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VcreinS -Zeitung

Huftakt 9er zweiten Woche Cocarno .

Der verhandlungssreie Sonntag
Venefch bei Dr . Slresemann . — Skrzynski melde ! sich .

(Drahtbericht unseres nach Locarno entsandten Chefredakteurs.)
vr . W. Sch. Locarno , 12 . Okt .

Der Sonntag brachte "eine säst vollkommene Pause in den
lettischen Verhandlungen . Sämtliche Delegationen be-
Muhten das schöne Wetter zu Einzelausslügen . Begegnungen der
Ausflügler sind dabei nicht vorgekommen. Der Kanzler fuhr mit
Einigen Bekannten in die Berge , während Dr . Stresemann sich

Domodossola und nach Palauza mit dem Auto begab. Chamber -
ains Auto wurde in Lugano gesehen .während Briand , der am Bor -

^
' «ag mit Banderoelde gefrühstückt und sich mit ihm unterhalten

J5" e, am Nachmittag ebenfalls in die Kegend von Domodossola suhr.iur der deutsche Außenminister Dr. Stresemann , auf dem als
em verantwortlichen Ressortminister die Hauptlast der hiesi «

> en Verhandlungen liegt , konnte das politische Weekend nicht
«anz durchhalten. Kurz nach seiner Rückkehr um 6 Uhr nachmittags"iclbcte sich der tschechische Außenminister Benesch im „Esplanade"

nd blieb dort über eine Stunde in Unterhaltung mit dem deutschen
ugenminister. Weiter war noch vorgesehen , daß der polnische Außen-

^
" mster Skrzynski am Abend durch Briand vorgestellt werden sollte,

^ azu kam es aber nach der Unterhaltung mit Benelch nicht mehr,
infolgedessen hat sich Dr . Stresemann heute morgen eine Stunde

Beginn der Vollsitzung in das Palace -Hotel begeben , um mit
« r ia nd und Skrzynski die Frage der östlichen S chi eds -
Ti

,
*

ltä " e , u besprechen . In den Unterhaltungen stellten sich^ ichechen und Poln natürlich ganz aus den Standpunkt , den schon« nand bei der Einleitung der Verhandlungen angenommen hatte .
® , e verlangen obligatorisches Schiedsgericht sür alle
»alle und die französische Garantie entsprechend den be-
gehenden Spezialverträgen . Allerdings wollen sich die Tschechen und
Polen auch mit einer im Völkerbund verankerten Ea -

» NU « begnügen. Irgend welche ausschlaggebende Bedeutung hat" » turlich der Standpunkt der Polen und Tschechen nicht . Ihr Stand -
Punkt wird sich mit der Ausfassung Briands ändern . Kurz vor

Uhr ist auch der Kanzler zur Vollsitzung der Mini st er -
0 n t « 11 n i zum Priitorio abgefahren.

ck
" f .H Pari », 12 . Ott (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

5»Unung des poin .schen Außenministers, dag er gestern einen
"großen Tag" haben und endlich mit jemand verhandeln werde,
Rillte sich nicht . Skrzynski kam allein zu dem Stelldichein,

er mit Briand und Stre 'emann haben sollte Die deutschen
®ck .Vterten , welche einen Ausflug unternommen hatten ' hatten

Autopanne erlitten weshalb die Zusammenkunft mit
^ rzynski telepbonisch abgesagt wurde. Von den Franzosen machten

Mel .?t und die französischen Sachverständigen einen Ausflug nach
^

^ritalien , wobei sie ebenfalls einen A u t o un f a l l erlitten und
un. ig Uhr abends nach Lomrno zurückkehrten .
Wie gestern , so stimmen auch heute all* Berichte der Morgen -

latter darin überein . dag die Frage des Eintritts
^ utschlands in den Völkerbund keine weiteren

Schwierigkeiten machen werde. Eine Reihe von Berichten
weicht davon , daß Mussolini am Mittwoch in Locarno ein-
J -M *.« werde, um den Rheinlandpakt zu unterzeichnen ( ?) . Große

°rsichtsmaßnohmcn würden getroffen, um die faszistilchen Erupp ' n" Locarno und Lugano zu veranlassen, keine Kundgebungen zu ver-
»stalten, um Gegendemonstrationen der zahlreichen Anti -Fuszisten"t Tessin zu verhüten . Mussolini wird in der Villa eines Frcun -
es in d^r Nähe von Locarno wohnen und am Freitag nach Ztalten

«UruFkehren .

Die heulige Vollsitzung . ,
Die deutsche Delegation bleibt fest.

Drahtmeldung unseres nach Lorarno entsandten Chefredakteurs.
I)r . w . Sch . Lorarno , 12 . Oktober.

Die Vollkonferenz hat heut« die durch die Ostgarantie
aufgeworfenen Fragen noch nicht wieder aufgegriffen und sich ledig-
lich mit V ö l k e r b u n d s f r a g e n beschäftigt . Das heute mittag
ausgegebene amtliche Kommunique sagt ,

„dag in Versolg des Ersuchens der deutschen Delegation um
ergänzende Klarstellung ein allgemeiner Gedankenaustausch
unter den verschiedenen Delegationen ftattsand , als dessen Er -
gebnis ein Fortschritt der gemeinsamen Arbeiten in Rich-
tung einer befriedigenden Lösung der erörterten
Fragen sich ergab."

Es wäre falsch, wenn man aus dem Wortlaut dieses Kommu-
niques zu weitgehende Schlüsse ziehen würde . Wir glauben zu wissen ,
daß die Aussprache heute morgen wieder sehr erregt war und daß
die Gemüter wieder heftig aufeinandcrplatzten . Wenn also heute
in den Montag -Frühblättern der linksgerichteten Berliner Presse ein
„Umsall der deutschen Delegation " angekündigt wird , so trifft das
vollkommen daneben . Die Absichten der Berliner Linkspresse sind
ja ganz klar. Man möchte es gerne so darstellen, als ob die gegen -
wältige Regierung es in der „Erfüllungspolitik " genau so halte wie
ihre linksgerichteten Vorgängerinnen . In Wirklichkeit liegen die
Dinge bis zur Stunde so ,

daß weder in der Frage der Ostgarantie noch in der Frage des
Artikels 1« die deutsche Delegation irgend einen materiellen Punkt

ihrer ursprünglichen Aussassung preisgegeben hat,
und die Ausführungen der Berliner Mora -'t' iresse. die bierher zurück-
gedrahtet wurden , berühren hier etwas merkwürdig .

Heute nachmittag findet keineVollkonferenz statt . Wahr -
scheinlich werden sich um 4 Uhr wieder der Reichskanzler, Dr . Strese -
mann , Chamberlain und Briand zu einer privaten Unterhal -
t u n g zusammenfinden. Auch diese Tatsache deutet darauf hin , daß
die Einigung , die gleichzeitig von der Berliner Linkspresse und von
der Pariser Presse als „Umsall" gedeutet wurde , noch immer in
weiter Ferne steht .

K Locarno , 12. Oktober. l Funkspruch .) Bei seiner
R ückkehr in das Erand -Hotel äußerte Briand , daß ein ernst -
licher Fortschritt in der Völkerbnndfrage erreicht sei .
Chamberlain erklärte lach ?nd , er wäre alle Tage in Locarno zufrie-
den und wäre auch heute befriedigt . Aus weitere Fragen über den
Verlauf der heutigen Sitzung äußerte sich der Kabinettchef Briands
dahingehend, daß tatsächlich sehr ernste Fortschritte aus dem Wege
der Verständigung heute vormittag erzielt worden seien , doch
wäre unmöalich, daraus bereits den Sckluß zu ziehen , als ob nun alle
Schwierigkeiten aus dem Weg geräumt seien .

Benesch iit optimistisch .
Ausarbeitung des deutsch- tschechischen Schiedsvertrags .

«- Locarno . 12 . Okt . (Funkspruch .) lieber die Besprechungen zwi -
schen Dr . Stresemann und Dr . Benesch im Hotel Esplanade . die über
eine Stunde dauerte , wird dem Berichterstatter der Telunion von
tschechischer Seite folgende Erklärung abgegeben : „Dr . Benesch sei
mit dem Verlaus der Aussprache außerordentlich zufrieden . Es
seien alle wichtigen politischen Probleme berührt worden, vor allem
die Frage des Abschlusses eines Schiedsvertrages zwischen Deutsch¬
land und der Tschechoslowakei. Man sei übereingekommen, mit der
Ueberprüfung der vorliegenden Vorschläge und der Ausarbeitung
eines V-rkten ^wur ^ s die beiderseitiaen Sachverständigen. Ministe -
rialdirektor Dr . Gaus und Prof . Dr . Kretschmar zu beauftragen .

Der deutsch - russische Sandelsvertrag .

Vor der Unterzeichnung
tn Moskau .

( Eigener Nnchrichtendienst der „Badischen Presse" .)
J.N .S. Moskau , 12. Okt. Falls keine weiteren Zwischenfälle

^ "treten , ist die Unterzeichnung des deutsch - russischen
Handelsvertrages für Montag nachmittag 4 Uhr vor¬
gehen . Für Deutschland werden unterzeichnen: der deutsche Bot -
chafter in Moskau , Graf Vrockdorff - Rantzau und Herr

!
'° Börner , für Rußland L i t w i n of f und Eanewski . Die
rutschet , Delegierten Schlesinger und v . Körner sind gestern morgen° "ilekommen , um oi« letzten Einzelh eiten mit den russischen^ ° !eg?erten zu besprechen .

Ansachliche Kritik.
( Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse" .)

^ . -J.N .S. Moskau, 12 . Okt . Die „Prawda " unterzieht die deutsch-
' Hachen Beziehungen einer eingehenden Besprechung, die mit kaum

™ übertreffender Unzweideutigkeit geschrieben ist. Sie hält Deutsch-
(

den russisch - polnischen Pakt ( ?) warnend vor Augen und be-
. °Uptet , Stresemanns Formel über den Mittelweg sei wertlos . Er
kiöi QUßon tö einIicf> >m Begriffe , den Fehler des Exkaisers zu wieder-

l » ,
^er ^cn cr ft en schritt zur Auflösung des deutschen Reiches

^
■ >ndem er nach der Entlassung Bismarcks den Rückversicherung ?-

I* .a8 nicht erneuerte . Die Zeitung kritisiert dann Stresemann
fcli - er ^ in c ' ncm Interview darüber beklagt hätte , Tschit -
bi/rf!

" m " rc Berlin gekommen , um der deutschen Regierung
: 7 * die Presse Unterricht über auswärtige Politik zu erteilen , und
^ - "Diese Aeußerunzen schließen in sich , daß Stresemann nicht die

che Absicht hat , „gegen die Deutschland jetzt von der Entente auf«

gezwungenen Verpflichtungen" ( ?) anzukämpfen. Sonst hätte Strese -
mann wahrscheinlich die Darlegung über den Standpunkt der Sowjet -
union als Waffe für die Konferenz von Locarno begrüßt ."

Das sranzöMch-amerikanische
Provisorium .

Aoch kein Beschluß des Pariser Ministerrats .
F.H. Paris , 12 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Es war zu erwarten , daß der gestrige fränzösische Mini st er -
r a t, dem der Finanzminister C a i l l a u z eingehenden Bericht über
seine Washingtoner Verhandlungen wegen Rückzahlung der französi-
schen Schulden erstattete , keinen Beschluß fassen würde, ob das provi-
sorische Abkommen , demzufolge bekanntlich Frankreich durch fünf Jahre
je 40 Millionen Dollars bezahlen soll , angenommen oder abgelehnt
werden soll. Die Anschauungen über diese Frage sind nämlich, wie
zuverlässig mitgeteilt werden kann, innerhalb des französischen Ka-
binetts sehr geteilt . Eine bestimmte Aeußerung des Finanz -
Ministers , ob er das provisorische Abkommen zur Annahme empfehle,
liegt nicht vor.

Im Skurm l! ekenler ?.
14 Personen ertrunken , mehrere noch vermißt.
»Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

. J .N .S . Eau Eallie sFlorida ) , 12 . Okt . Bei einem Sturm
in der Bucht von Sebastian ist ein Bergnüguugsboot ge -
kentert . 14 Personen sind ertrunken , einige Perso-
nen werden vermißt .

Umschau.
12 . Oktober 192S.

Nach langen Kämpfen , die nicht nur in de? verschiedenartig ge»
stalteten wirtschaftlichen Struktur von Deutschland und Rußland
begründet sind, sondern auch stark politische Momente tangierten ,
sind nun die Verhandlungen über den deu sch - russischen Han »
delsvertrag soweit gediehen, daß die beiderseitigen Delega-
tionen ihre Unterschrift unter den Vertrag setzen können. Da»
deutsch- russische Vertragswelk , das nach einer Meldung unseres Mos -
kauer Vertreter - « rt heutigen Nachmittag unterzeichnet werden soll,
besteht au» einem M a n t e l o e rt rag und sechs besonderen Ab»
ki-mmen. Der Mantelvertrag regelt das Rückwanderungsrecht der
staatenlos Gewordenen und enthält die grundsätzliche Meistbegünsti»
gungsklausel. Letztere erfährt nur insofern einige Einschränkungen,
als gewisse Vorteile , die seitens der Sowjetunion im Handel mit
Persien , Afghanistan und der Mongole : diesen Staaten eingeräumt
werden, vcn Deutschland nicht beansprucht werden können. Hinsicht -
lich Chinas und der Türkei sind ebenfalls Ausnahmen gemacht , di «
aber nicht den Warenverkehr betreffen. In diesem Zugeständnis
von deutscher Seite liegt eine gewisse Anerkennung der Sonder -
stellung Rußlands gegenüber seinen asiatischen
Nachbar n. Obwohl überhaupt die M e i st b e g ü n st i g u n g s»
klausel heute nicht mehr lene überragende Bedeutung hat wie in den
Handelsverträgen der Vorkriegszeit und obwohl ihre Wirkung in
Bezug auf Rußland durch das Außenhandelsmonopol und andere
Dinge noch erheblich eingeschränkt wird , ist ihre Aufnahme in das
Vertragswerk doch insofern von Bedeutung , als dadurch vermieden
wird , daß in Zukunft andere Staaten , die zweifellos bei ihren Ver-
Handlungen mit der Sowjetunion über Handelsverträge sich weit-
gehend auf die deutsch- russischen Abmachungen stützen werden, Vor-
teile erreichen, die der deutschen Wirtschaft bisher noch nicht zuge¬
billigt wurden . Derartige Vorteile würden Deutschland automatisch
auch zugute kommen müssen . Der Mantelvertrag enthält ferner die
Konzessionsbereitschast für Transitgesellschaften unter Ausrechterhal-
tung deutscher Rechtsansprüche.

Das Nie de rlassungs abkommen sichert deutschen Staats »
bürgern gewisse Erleichterungen für die Einreise nach der Sowjet »
union (keine Rückfragen, grundsätzliche Rückreisesichtvermerke ) , voll -
kommene Parität für Berussausübung und für Beteiligung an Ge»
jellschaften . Sehr wichtig sür die nach Rußland gehenden Tech-
niker, Werkmeister usw . ist ferner die Bestimmung , daß kein Eewcrk-
schaftszwang für Arbeitnehmer besteht . Für Arbeitsgeräte und kleine
Maschinen wird Einfuhr - und Zollfreiheit gewährt . Auch für die
Ausfuhr von Vermögen und Erbgut ist die Parität gesichert . Von
größter Bedeutung für die nach Rußland gehenden Deutschen ist die
Bestimmung, daß eine administrative Verschickung derselben durch
die Sowjelbehvrden ausgeschlossen ist und daß diese von öffentlicher
Arbeitspflicht , von militärischen Requisitionen und Zwangsanlei »
hen befreit sind. Ferner ist in diesem Abkommen die Einschränkung
von Konfiskationen , Requisitionen und Enteignungen (besonders bei
Konzessionsunternehmungen) , sowie die Gewissens- und Religion ?»
freiheit , der freie Zutritt zu den Gerichten und ein persönliche »
Rechtsschutz entsprechend dem Völkerrecht (aber nur wie bei eigenen
Staatsangehörigen ! ) gesichert . Bei Festnahme besteht ein Besuchs -
recht der Konsuln . Privatgesellschaften deutschen Ursprungs werden
grundsatzlich den gemischten öffentlichen Unternehmungen der £■***
jetunion gleichgestellt .

Das Seeschiffihrtsabkommcn regelt die Parität bei
der Behandlung von Schiffen und Ladungen und sichert hinsichtlich
der Einrichtung von Agenturen eine entgegenkommende Behandlung .
Ferner wird die Konzessionsbereitschaftfür Fischereiunternehmungen
erklärt . Die weiteren Bestimmungen dieses Abkommens enthalten
die Anerkennung der Schiffsmehbriefe, der nationalen Vorschriften
über Schiffsausrüstung , der Anmusterungsfreiheit und Zulassung von
Havariekommissaren.

Das Wirtschaftsabkommen gibt eine klare Begrenzung
der Handelsvertretung auf den Außenhandel und seine Nebengeschäfte
und sichert das Publizitätsprinzip für staatliche Unternehmungen
(Satzung . Bilanz , Vertretungsberechtigte ) . Es enthält serner den
Ausschluß der Nichtigkeitseinrede wegen Schädigung des Staates .
Besondere Artikel regeln die Weitergeltung einmal erteilter Lizen»
zen , die Einsuhr und Zollfreiheit für Verpackungsmaterial , freien
Transit für den Postpaketverkehr und den Ausschluß von Durchgangs-
abgaben im Transitverkehr . Schließlich regelt dieses Abkommen die
Errichtung öffentlicher Zollniederlagen , die Parität bei Erhebung
innerer Abgaben , die Abgabenfreiheit für Hausrat , persönliche Ge«
brauchsgegenstande. Musterkarten , Muster und Kataloge , die Zuläs»
sipkeit der Muster der Vriefofferten . gewisse Erleichterungen im
Waren - , Proben - und Musterverkehr sowie die Bestimmungen über
Konsignationslager . Den Beschluß des Vertragswerts bildet ein A b»
kommen über gewerblichen Rechtsschutz , das den deut»
schen Staatsangehörigen die grundsätzliche Gleichstellung mit den rus»
s-schen Inländern , eine weitgehende Festlegung des Prioritätsprin »
zips. die Wiederanmeldemöglichkeit für alte Warenzeichen und den
Weiterlaus früherer Patentschutzsristen gewährt .

« -

Die deutsche Delegation hatte bei den Verbandlungen mit Ruß-
land insofern einen schweren Stand , als sie sich mit der Geltung des
russischen Außenhandelsmonopols von vornherein ab»
finden und der ganz eigenartigen Struktur des politischen und wirt »
sch .iftlicheN Aufbaus der Sowjetunion Rechnung tragen mußte. Oft
genug schien es, als ob die Verhandlungen überbaupt zu keiner Ei ' .l»

£ung führen würden . Wenn jetzt trotzdem das in zweijahrew ^ a^ r
mühevoller Arbeit ausgebaute Vertragswerk von Deutschland an»
erkannt wurde , obwohl man sich über die praktische Wirkung des»

selben auch an amtlichen Stellen keinen übertriebenen Hofsnu " ^en

hingibt , so erfolgte die Unterschrift unter dem Gesichtspunkt , daß di«

Kernbestimmungen des Vertrages nur für 2 Jahre gelten und dajj
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im Augenblick eine günstigere Regelung nicht möglich sei . Es ist
bekannt, daß die Sowjetwirtschaft bei allem ehrlichen Willen zu
energischem Wiederaufbau und zur Wiederherstellung der Beziehun.
gen zum Auslande doch in vielen Dingen sich noch im Stadium des
Experiments befindet und daß im Verlaufe der nächsten 2 Jahre
mit der Möglichkeit starker Veränderungen gerade in der Hand-
habung des Warenaustausches mit dem Auslände zu rechnen ist. Das
gilt vor allem von dem ganzen Apparat der russischen Handesver-
tretungen im Auslande , dessen schwerfällige Arbeitsweise selbst in
Rußland mancherlei Kritik und Verbesserungsvorschlägehervorgerufen
hat . I « mehr sich der russische Außenhandel ausdehnt , umso deut-
llcher wird sich zeigen, daß dieser Apparat sehr reformbedürftig ist.
Dag Abkommen sichert zwar der deutschen Geschäftswelt die Mög-
lichkeit , Vertreter und Musterlager nach Rußland zu schicken , doch
bleiben die Vertreter auf den Verkehr mit denjenigen staatlichen
Einrichtungen . Trusts usw .. beschränkt , di« das Recht zu direktem
Einkauf im Auslände besitzen. Der Schwerpunkt der Geschäfte mit
der Sowjetunion wird also nach wie vor bei ihren Handelsver¬
tretungen im Auslande liegen . Die weitere Ausgestaltung des
Handels mit Deutschland hängt in erster Linie davon ab , ob die
deutsche Wirtschaft in der Lage ist . den russischen Bestellern lang-
fristige Kredite einzuräumen.

Das Ergebnis der ersten Woche.
, .Vieles ist erreicht, aber noch mehr mutz erreicht

werden - .
v.v . London, 12 . Okt. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

£ ei Korrespondent der „Times " in Locarno faßt in einem langen ,
sehr ausführlichen Bericht das Ergebnis der ersten Woche
folgendermaßen zusammen: „Alle Punkte , welche vor die
Konferenz gebrocht werden konnten, sind nunmehr besprochen , und
die zweite Woche wird nunmehr die entscheidenden Ver »
Handlungen bringen . Die Einigkeit und Uebereinstimmung,
welche zwschen den Delegationen bestehen , sind außerordentlich stark
betont worden, vielleicht zu stark . Aber man hat klugerweise hin-
zugefügt, wenn vieles erreicht sei, müsse noch mehr erreicht wer-
den. Das ist die allgemeine Formel aller offiziellen und offiziösen
Erklärungen der letzten Woche. Es ist nicht möglich , einen Schluß
daraus zu ziehen, worüber man sich einigte . Es ist wunderbar ,
über wieviele Punkte man einig geworden ist. Aber es muß leider
hinzugefügt werden, daß es sich um nebensächliche Dinge
handelt . In Bezug aus die beiden wichtigsten Fragen , aus die es
ankommt, nämlich auf das Problem des östlichen Paktes
und den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
ist man noch sehr weit von einem Einverständnis entfernt . Die
erste der beiden Fragen wurde zurückgestellt , bis der Eintritt in den
Völkerbuno erledigt wäre, weil man hofft, daß sie dann leichter er-
ledigt werden könnte. Aber der Artikel 16 bildet noch immer das
größte Hindernis und wird den Text aller Besprechungen in dieser
Woche ausmachen. Wenn man so glücklich sein sollte , eine Formel
zu finden , welche beide Seiten zufriedenstellen könnte, dann würde
man allerdings über dem Berg sein .

"

F .H . Paris , 12. Okt. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Alle Berichte der Sonntagsblätter aus Locarno stimmen überein .

daß der Westpakt fertiggestellt sei
und daß er in der heutigen Vollsitzung der Konferenz angenommen
würde. Doch soll er erst in Wirksamkeit treten , wenn Deutschland in
den Völkerbund aufgenommen sein wird , was erst erfolgen soll , wcnn
alle Verhandlungen über die östlichen Schiedsgericb' soerträge abge-
schlössen sind , was aber nicht mehr in Locarno geschehen soll . Der
Monat Februar oder März 1 926 würde demnach herankommen,
bis Deutschland in Genf aufgenommen werden würde. Unterzeichnet
soll der Westpakt in Locarno nicht werden. Der „Intransigeant "

glaubt , daß dazu
«in« n«u« Konferenz nach Deutschland einberufen

werden würde. Wegen des Artikels 16 der Völkerbundsakte soll
Deutschland formelle Genugtuung erhalten , das heißt d ' e
Alliierten würden dem Völkerbundsrat empfehlen, auf den Zustand
der Abrüstung Deutschlands Rücksicht zu nehmen, sodaß also Deutsch-
land in einem künftigen Kriege keine militärische Hilse
leisten müßte, solange es allein abgerüstet bleibe. Daß Deutschland

auch die Zusicherung erhalten würde , daß sein Gebiet nicht zum Aus-

mersch französischer Truppen bestimmt würde, melden die Depeschen
aus Locarno nicht .

Eine sehr hohe deutsche Persönlichkeit erklärte dem Vertreter des

„Echo de Paris "
, daß Deutschland niemals eine Ausnahme des § 16

verlangt habe, sondern nur eine endgültige Interpretation des Para -

graphen , der nur unbestimmt gehalten sei . Stresema .in wolle,
daß Deutschland allein entscheiden solle ,

was es in der Zukunft, wenn der Völkerbund irgend einen Staat als

Angreifer erkläre , gegen ihn unternehmen solle . Rur mit Zu -

ftimmung des Reichstages wolle die Reichsre?ieru>: g mili-

tärische und andere Maßnahmen gegen einen angreifenden Staat vor-

nehmen. Auf dieses Recht eines souveränen Staates wolle Deutschland
nicht zu Gunsten des Völkerbundes verzichten . Auf diesem Ctandpui kt

stehe auch England , das in europäische Konflikte nur mit Zu-

stimmung des Parlaments und der Dominiks eingreife. Wenn z . B.

Rußland in Bessarabien einfiele und Deutschland verpflichtet näre ,
seine Armee von hunderttausend Mann gegen Rußland aufz «bieten,
dann wäre es im Innern von Truppen entblößt und nicht in der

Lage, die Ordnung und Ruhe aufrecht zu erhalten . Das könne Devtjch -

land nicht zulassen . Uebrigens wolle es gute Beziehungen zu
Rußland unterhalten und glaube , daß Wirtsch ^ tsm ^ß ' rhmea von

geringer Wirkung sein würden.

Locarno und Kabinett PainlevS .
F. H . Paris , 12 . Okt . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Als Vorspiel zum radikalsozialistischen Parteitag , der
Ende dieser Woche in RiM eröffnet wird , versammelte sich gestern
die radikalsozialistische Vereinigung des Rhone-Departements . her -
r > ot hielt dabei eine Rsde. worin er erklärte , daß das Kartell
nicht tot sei . Es können nur sterben, wenn die Parteigenossen
selbst es töteten . Das französische Volk habe nicht für eine Schule und
ein« Lehre gestimmt, sondern für dag Kartell . Es wolle der Gesamt-

heit der demokratischen Kräfte gegen die Gesamtheit ter konservativen
Kräfte zum Siege verhelfen. Der Kamvf drehe sich also um die de-

mokratische Idee . Herriot erklärte , daß Frankre !ck mehr als
jemals des Linksblocks bewürfe. d>' init der Friede im Innern und
nach außen hin gesichert werden könne

Bei dieser Gelegenheit sei ein Artikel des „Sunday Chronicle"

angeführt , der gestern di«
Lage in Locarno und die Rückwirkungen auf die innere

Politik Frankreichs,
sthr richtig darstellt. Es heißt in dem Aufsatz : „Die französischen
und deutschen Delegierten in Locarno führen gegeneinander , eine
Art Unterseebootkrieg. Die deutschen und französischen Delegierten
wissen , das? die Zukunft ihre: Laufbahn auf dem Spie 'e steht . Wenn
es Briand gelingt , !°«n Sieg davon ?n trafen , daß heißt wenn er
einen Westnakt zu Stande bringt , der von England garantiert wer-
den müßte dann wird Briand über einmal als einer der größten
Staatsmänner feiner Epocke « ' scheinen Wenn er aber in Locarno
scheitern sollte , würde dag Kabinett Painlev ^ stürzen .

"

Deutschland und Oesterreich .
Eine bemerkenswerte Stimme aus Wien.

X. Wien , 12. Okt . sDrahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Die „Reue Freie Presse" tritt angesichts der Konferenz von Locarno
für eine Neuorientierung der österreichischen Poli -
tik ein . Sie sagt : „Wir in Oesterreich können nur mit dem Gefühl
des innigsten Anteils ven Auf stieg Deutschlands verfolgen.
Mehr denn je ist es für uns höchstes Gebot, Politik zu machen , die
nicht in leeren Lufträumen sich bewegt, sondern vor allen Dingen
dasür sorgt , daß altbewährte und hochwichtige Ver »
bindungen aufrecht erhalten bleiben . Die Verstimmung
in Deutschland gegen manches in Oesterreich ist leider in den letzten
Monaten nicht zu verkennen. Die Affäre des Paßvisums und andere
Zwischenfälle haben bitteren Nachgeschmack hinterlassen . London,
Baris und Rom haben Besuche aus Wien empfangen, nicht aber
Berlin , wo doch Deutsche leben.

"

v .v . London, 12 . Okt . (Drahtü -eldung unseres Berichterstatters .)
Die Seeleute , die sich in Streik befinden , hielten gestern in Von-
don eine Versammlung ab. Die Streikenden beschlossen, die Be-
wegung fortzusetzen und von der Gewerkschaft der Transportarbei -
tcr zu fordern eine eigene Sektion der Seeleute zu schaffen, damit
diese nicht mehr gezwungen seien , sich niit Havelock Wilson zu be-
schäftigen .

Eine yotMlche Aede Dr. Marx'.
* Oppeln , 12. Okt . (Funkspruch.) Unter starker Bet -ilign " ?

wurde am Samstag hier der Parteitag der oberfchlesiichen Zentrum »«

partei eröffnet . Außer den oberschlesischen Zentrumsabgeordnet «»

waren einige Reichstagsabgeordnete und Reichskanzler a . D . Mar »

erschienen .
'
Dr . Marx erklärte u a . , das deutsche Zentrum habe da»

Vaterland immer über die Partei gestellt . Die eben vom Kabine»

Luther verfolgte Politik sei im Großen und Ganz. » auch d»e von

feinem Kabinett vertretene gewesen . Das Zentrum werde
Über dem Kabinett Luther auch weiterhin wohlwollende Rcntrulnai
üben. Allerdings müsse es sich freie Hand behalten , einmal minder
Rechten und einmal mit der Linken zufammenzugehin. Die Erun ?

für Dr . Wirth 's Ausscheiden aus der Partei stünden noch nicht
Er werde sich bemühen, die Mißstände , die Wirth evtl . aus der P at ' |L
getrieben , zu beseitigen. Man müsse eine Regierung bilden , die nd>

auf eine möglichst große Basis im Reichstag stützen könnt«

um so umsomehr Rückhalt gegen unsere Gegner zu haben.

Emwechuna e . nes Gefallenen -DenNmals in Berkitt

TU . Berlin . 12 . Okt . (Drahtberich«.) Am Sonntag fand auf

dem Garnisonfriedhof auf dem Tempelh^ er Feld unter Beisein

v Hindenburgs , einer Traditionskompagnie , der Reichswehr
und zahlreicher ehemaliger Angehöriger des Regiments die Ein»

weihungsfeier des Gefallenendenkmals der Augusta '

G a r d e g r e n a d i e r e R . 4 und der Kriegsformationen des Reg'«

nients statt . Nach einer Begrüßung auf dem Hof der ehemalig«''

Regimentskaferne fand die eigentliche Feier vor dem neuen Denkmal

statt . Unter den Ehrengästen war auch Reichspräsident v . Hinden «

bürg mit feinem Sohne erschienen . Er schritt die Front der Ehren«

kompagnie ab und nahm am Schluß eine Parade der Kompagn'̂

und der früheren Regimentsangehörigen ab . Das Denkmal selbst

stellt einen gefallenen Krieger dar , der die Rechte , zur Faust geball̂
über ein ihn bedeckendes Tuch streckt . Ueber einem Stahlhelm liefst

ein im Kampf zerbrochenes, lorbeerbekränztes Schwert. Unter

zahlreichen Kränzen , die zum Teil von über dem Denkmal kreisende"

Fliegern abgeworfen wurden , befand sich ein solcher des Reichswehr«

Ministeriums , der alten Garnison des Regiments , Koblenz , des ehe«

maligen Kaisers , des früheren Eroßherzogs von Baden , de»

Königin von Schweden u. a.

Ein Prozeß um den „Dolch loh".
Beginn de» . Deutsch -Tod-Prozesses" a« 1». Ofioki

+ München, 12. Okt . (Funkspruch . ) Die . .Süddeutsch « ''

Monatshefte " hatten im April und Mai 1924 unter dem T»u

,^Deutsch-Tod und die Auswirkungen d -s Deut .ch-Todes" in zw «'

Heften Dachellungen von Augenzeugen über die Zersetzung ^
arbeit in Heer und Marine und die Vorbereitungen ^
Revolution gebracht. Diese Darstellungen wurden in der

chener Post" als Fälschungen bezcichnet , moiaa/f gegen
verantwortlichen Schriftleiter Beleidigungsklage erhöbe

wurde. Die Verhandlungen , zu denen Sachverständig« und
aus ganz Deutschland geladen sind , nehmen am 13. Oktober vor t**

Amtsgericht München ihren Ansang.

Schwerer Sirahenbahnzufammeostotz .
* Berlin , 12. Okt . (Funkspruch .) Heute nacht hat sich in T « t

in der Seidlitzstraße einschwererStraßenbahnzusam m e

stoß ereignet . Der Straßenbahnwagen Rr . 27 , der dicht hinter

Wagen Nr . 25 fuhr , fuhr in voller Fahrt auf den an der Habest«

haltenden Zug auf. Der Anprall war von solcher Gewalt , daß

Anhänger des Wagen Nr . 27 vollständig aus den Schienen gewoN°

und zertrümmert wurde . 16 Personen erlitten Schn ' ' '

und Q u e t s ch w u n d e n . di- jedoch zum größtenteil leichterer
waren . Die Ursache des Zusammenstoßes soll darin liegen , daß

Stromzuleitungsstange des Wagens Rr . 27 aus dem Leitungs t '

glitt und der Führer infolgedessen vollständig die Gewalt über

Wagen verlor und dadurch auf den bereits haltenden Wagen "

ausfuhr.
• London 9. Okt . (Funkspruch .) An Schadenersatzanspriî

e«

englischer Staatsbürger an den deutschen Staat auf Grund des

jailler Friedensvertrags find bisher 79159 974 Pfund ausgeZ

worden.

Overvn .
(Neueinstudierung .)

Dieses Ausstatluiigsmärchen krankt an seinem Texte. Karl
Maria von Weder fühlte dies selbst,' denn er wollte die Oper für
Deutschland umarbeiten . Wenige Wochen nach der Uraufführung zer-
riß der Tod den Plan . So ist dieses Gelegenheitswerk , diese Oper
aus Bestellung. Nachlaß, Fragment geblieben. Weber hat mit fei -
nem vornehmlich aus musikalischen Gesichtspunkten gebildeten Urteil ,
an seinen Textfabrikanten Planck«; rechtbehalten, wenn er hervorhebt :
Die Entwicklung so vieler Personen , welche nicht singen , die Weg.
lassung der Musik in den wichtigsten Momenten — alle diese Dinge
berauben unseren .Oberon " des Namens einer Oper und werden ihn
untauglich machen für alle anderen Bühnen Europas .

Dieses Feenstück mit eingestreuter Musik ist äußerlich in drei
Akte gefaßt , löst sich aber in lose aneinanoer gereihte Szenen auf ,
die ohne Maschinerie und Ausstattung nicht bestehen können . Der
Zauberer Oberon ist der „Held" des Stückes und lenkt, wie ein gü-
tiger Geist immer zur rechten Zeit erscheinend , seine Marionetten .
Sein Zerwürfnis mit Titania und sein Schwur , der die Ursache der
Leiden von Rezia und Hllon ist . gibt eine spannende Exposition.
Aber sie ist tot geboren. Sie kann unser Interesse , unsere Anteil -
«ahme, »nser Mitleben nicht wecken. Wie anders pakt uns das hier
mebr als Vorahnung eingebettete Erlösungsthema von der unser -
drüchlichen Treue bei Richard Wagner .

Und Hüon? Dieser große, am Klingklang der Worte große Held'>
Er tötet den künftigen Schwiegersohn des Kalifen . Das ist aber
auch alles , was er aus eigener Kraft vollbringt . Das Wunderhorn
Oberons hilft . Und wo dieses versagt , unterliegt er auch sofort.
Wollte ihn jemand einen traurigen Waschlappen nennen — wir
könnten nicht widersprechen. Damit würde jedoch die seelenlose
Mache des Textes unter falschen Voraussetzungen betrachtet ; zumal
wir hier durch das fortwährende 'Eingreifen der Elfenwelt , nur
Puppen haben. Wir möchten deshalb auch auf das Libretto nicht
donnern , indem wir ihm jede dramaturgifch - logifche Entwicklung ab-
streiten , oder auf das Fehlen seelischer Hintergründe hinweisen , son -
»ern den . .Oberon" als das nehmen , was er ist : Ein kindliches Zau -
berspiel. Alle Wissenschaft , Psychologie, Problemstellung hat hier kei -
nen Platz . Bilder aus einem Märchen ziehen vorüber und lassen in
den phantastischen Zauber der Kalifonhöfe schauen . Das Spiel hat
starken , ethischen Geist und geleitet zum guten Ende Morgenland und
Abendland , Re^ia und Hüon, zur Vereinigung .

Mit der Elfenmusik bringt Weber eckte Märchenstimmung. Sei -
ner Romantik , dem Hang zum Phantastiscken. Unwirklichen, lag das
nahe. Genial ist auch wieder der Naturstbilderer , der Schöpfer der
Ozean-Arie der Reck>a . über die kein Wort gesprochen zu werden
braucht, und der sonst weniger beachteten Cavatine „Traue mein
Herz" . Das exotische Kolorit beleuchtet die orientalische Welt ? der
Haremsmarsch daraus ist berühmt geworden.

„Oberon" gebort zu jenen Overn . die nicht leben, aber auch nicht
Kerben können . Ein Schwärm Bearbeiter suchte zu retten , was nu«

Weber hätte retten können . Bekannt und auf deutschen Bühnen viel-

sach erprobt sind hauptsächlich die Bearbeitung « ! von Franz Wllll-
mer , die Wiesbadener und die von Gustav Mahler . Unser Landes»
Theater wählte die von Mahler . Soweit wir aus der Aufführung
ersehen konnten, wird durch Streichung des Dialoges Konzentration
angestrebt und die instrumental -melodramatische Untermalung aus
dem thematischen Material der Oper geholt.

Die Schwierigkeiten der Neueinstudierung liegen in der In -

szenierung: Rascher , lückenloser Ablauf der Bilder innerhalb der Akte ;
stilisierter Duft im Gewand , in der Gebärde und Szene : alle Künste
der Beleuchtung über den Prunk des Orients — kurz Regie und Aus-

stattung müssen mit allen Mitteln sür dieses Ausstattungsmärchen
sorgen , ohne das Interesse vom Wesentlichen abzulenken. Die tech¬
nischen Einrichtungen unserer Bühne scheinen unserem Oberregisseur
Otto Krauß einige Schwierigkeiten bereitet zu haben. Wir möch -
ten deshalb nach dieser Seite hin mit Ausstellungen zurückhalten,
und nur darauf hinweisen, daß es für die Einheitlichkeit der Stim¬

mung und der Fortgang der Handlung vorteilhaft wäre , wenn bei
den Umbauten das Haus verdunkelt bliebe.

Die Neueinstudierung bekundete wieder liebevolle Sorgfalt , red-

lichen Kunstfleiß und tiefes Verständnis . .Besondere Wirkung geht von
den Bildern aus . Sie zeigen erlesenen Kunstgesckmack. Da sind das

duftige Blütenreich . die Haremshalle mit dem Blick durch die golde-

nen Gitter , auf den Garten , das in weichen Ampelschein gehüllte
grün -goldene Zimmer des Kalifen , das dunkle Felsengelände mit dem
Blick auf den Ozean, der offene Palmengarten mit dem Tempel , der

Platz in Tunis mit den flankierenden Häusern und die Pracht de?
Kaisersaales . Das ist sehenswert und bringt Emil Burkard
herzliche Anerkennung. Leider ist auch in dieser Neueinstudierung die

Sehmöglichkeit für die Besucher der beiden oberen Ränge nicht die

beste . Die meisten müssen froh sein , wenn sie ungefähr die Hälfte
des Bühnenbildes sehen . Es wird uns versichert , daß die In -

tendanz bestrebt ist . hier Abhilfe zu schaffen . Und wir sind gewiß,
daß diese Reform dem Publikum und der notleidenden Kasse unseres
Landesthcater große Freude bereiten werden. Hosfentlick läßt sie nicht

lange auf sich warten , und findet vielleicht auch den Mut . die länasi
überlebte Mode der Trevvenaufbauten . die des öfteren die Be-

wegungsfreihe » der Snieler unangenehm emengen, und (das ist der

Hauptnachteil ) durch Verringerung der Höbe des Bühnenbildes , die

Sehmöglichkeit weiter verfMe -btevn dem Abbau zu überaeben.
Die Vorbereitung und Durchfübruna des musikalischen Teile «

unter Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner war ausgezeich -

net . Die schwierinen Hauntrollen (öfion und Rech" milchen heroisches
und lyrisches Vatbos . Kammerlänaerin 5edy Iracema Brü¬

ne l m a n n bringt die In^isi^en (T' ert nn* t<'ife beran »

läkt dagegen an Dramatik in der Ozean Arie nach . Den ftfion stell '

Theo Strak auf den beldiichen Glam seines Tenor ? ' fe>ne Aufgabe

ist schmierig und v'ckt, Mir dankbar Wa ^m und klanwckön
^

wurde

der luftige , beweglilbe Puck van Magda Strack aeaeben. Voll fri

fcker Munterkeit war das Zweite Paar Fat >me und Scherasmin von

Else Blank und Hans Siegfried . Robert Butz , der leicht in¬

disponiert schien, sang den Oberon mackellos . Aus der großen 3

der übrigen Darsteller heben wir hervor : Tilly Blättermann , ^
Baß -Kehlmann . Martha Möller , Senta Zobisch , Christianj . #
und Dr . Hermann Wucherpfennig. Die gelungenen . ,n

nicht überraschend neuen Tänze waren durch Wim Laine em,lu° ^

Orchester und Ehor bewährten sich wieder hervorragend . Schn>^ ^

Farbatkord der Gewänder stellt Margarete Schellmberg «m emp

des Zeugnis aus . .
Das Haus war sehr gut besucht. An reichem Be.sall an eyr

Hervorrufen fehlte es nicht.

Deutsch-amerikanische, Literatur -.Austa «sch. In den Vore '
A

ten Staaten herrscht ein wachsendes Interesse für bie

europäischen Literaturen . So waren von den 122« 9UN« '" 6c«,

gen erzählenden Inhalts , die im Jahre 1924 « »ow-ntl ' cht »
^

ungefähr ein Viertel , nämlich 279. auslanSlichen Ur >pr j ; £ p*1

den Neuerscheinungen im Januar 1925 entstammten 1^
französischen Literatur , je 4 der deutschen und russischen, i x>.«

lienischen . zwei der spanischen , und mttje einem ® -tj! „ Jcfl r«1

Tschechoslowakei. Belgien . Norwegen. Danemark und ^ uman.

treten A . Busse glaubt , wie er ^ einem amerlkanUch -n B

Monatsschrift „Die Literatur " ausfuhrt , daß diese Zahlen «uz

Gültigkeit für die Verhältnisse des ganzen Jahres
allerdings die englische Literatur nickt besonder? gerechnet . ' ,s»

mit der amerikanischen zusammengezählt wird Ueber den ^
amerikanischen Literatura .ustaujch berichtet Busse , man tei ^
Vereinigten Staaten darüber erstaunt , daß rn dem so hoffl
ten Deutschend so minderwertige Werke des amerikant,ck >

^ n_ v'

tums Anklang finden . Man weist auf dl« Tarzail 'B

sensationellen Schilderungen eines Upton Sincls und ne

aufläge der Bücher von Ossendowski hin. Der D'ckter
. ^

meyer. der durch seine Uebertragung der Novellen Gottfried et

sich als ein feiner Kenner der deutschen D 'cktung erwiesen ^ f>

zählt von einen, längeren Besuch in Deutschland abnlime . ^ ^
klagt sich darüber daß man der amerikanischen <- chund t:er ^
Deutichland so viel Aufmerksamkeit wtdme- Er gibt Z .

wahrhaft bedeutende Erscheinungen der dmerikanischen «„flitf' .j
wie Lewis . O 'Neill . Mencken u . a in Deutschland »v> Worte ' <
aber er wünscht ihnen dieselbe Anerkennung und Verbr ,

den Mittelmäkigkeiten . die so gut ausgenommen worden N'

neueren deutscken Erscheiminaen wurde _ von der <>"

Kritik Fraw Werkels Verdi -Roman bewnders günstig am ...
Schnitzlers . .Fräulein Else " wird als Meist -rwer* MeK? ~™

{tt £
"

bezeichnet . Von imuti.ien deutschen Uebe ^ etzungen . die >n . ■

in Amerika Herausaekommen sind , verdient vor ?u«m *

tragung des . Simvlizissimus" von Grimmelshausen
zu werden Von der gronen Ausgabe der Werke
manns ersckien der achte Band , von der Ausgab » de '

^ .^ ' lt
sches der vierte Band , der die . .U,i,ei^ >ema»en Betra ^ ^ i^
der 17 . d?r den „Ette Homo " enthält . Von Thomas Wn**

n
» f

;i,
in Amerika ..Der Tod in Venedig und andere .^ rzahn'm'. ^
Kellermann . .Der neunte Neuerer " Georg Ä « <w>rs „fct .

der lkebertvagung von ?>• ? cke^ auer heraus . Van de
^. . ikiNö .

sovbisck-n Werken sind Kayserlinqs . .Reisetagebuck" und "

„Philosophie des Als Ob" in erster Lini« su nennen. —
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Verbrecher-Doppelleven .
von

Max Rosa .
®leö und Ritter der Ehrenlegion . — Zivilingenieur und Eisenbahn ,
^ lber. — Arzt und Mitglied einer Apachenband« . — Der Bürger -

meister al » Verbrecher.

fcj- ist natürlich auch für den erfahrensten Kriminalisten >m
«, aus äußeren Körpermerkmalen oines Menschen auf den

vrecher in ihm zu schließen . Selbst wenn gewisse äußre Merk -

r , r
'e verbrecherische Anlagen schließen lassen ollten , dann ist'* 9 lange nicht gesagt , daß diese Anlagen zur Entwicklung gekami -

süü>. Mso mit dem Erkennen ist nichts und Polizei und
sutfi t?

uet k - n sich weiter damit beschäftigen müssen . Verbrecher zu
Ten

n
V 'i€ me8en verübter Verbrechen zu überführen und abzustra -

^
" Trotz bekannten Findigkeit der Polizei aller Länder ist es

lick
^ ltenheit , daß Verbrecher jahrzehntelang ihrem einträg -

dcn
^ Gewerbe nachgehen ^ ohne von der Polizei behelligt zu wer -

in i
^ ^ ondrrs häufig tritt dieser Fall ein . wenn die Verbrecher

^ genanntes . D̂oppelleben " führen .
. - ^ Pariser Polizei hat z . B . 2g Jahre nach einem Individuum
. spricht , das ihr von ver 'chiÄ>enen Hotels und behördlichen Stellen

wo ^ ^ ^ ußcrhalb Frankreichs als gefährlicher Hoteidieb signalisiert
- Nie gelang es , des Mannes habhast zu werden . Ein Zufall

endlich zu seincr Verhaftung , der Pariser Polizei wurde
Kit, . solang es , des Mannes habhast zu werden . Ein Zwall
eins ^ endlich zu seincr Verhaftung , der Pariser Polizei wurde

r 0^ gemeldet , daß der Gesuchte wahrscheinlich wentisch sei
Manne , der in einem großen SinteT in der Nähe des

Abahnhofes mit seinem
'Kammerdiener abgestiegen sei und sich

fcie
~

n£ "
i nennc - Die Polizei schickte einige Beamte in das Hotel ,

A
'ich mj >cm Zimmer einquartierten , das an das Levivantsche an -

stun > waren nicht wenig überrascht , als in später Nacht -
«5, . . . .

c ' r,e g«ln ^ in schwarz eidenes Trikot gehüllte Gestalt auf
■»m^ bal, '« in ihr Zimmer trat . Nachdem die Beamten sich

Schrecken erholt hatten , verhafteten sie den seltsamen
jj. A der nur mit Mühe verhindert werden konnte , Selbstmord zu
ftorfi •• ^ ci Feststellung der Personalien gab es eine neue und

Größere Ueberraschungi Der würdig aussehende , 52 Jahre alte ,
Hotelgast hieß Thaust , war aus Mars ^iv -z gebürtig .

«Itp>f
T

v r Ehrenlegion , angeschener Pariser Bürger injvt , Llubmit -

Bairf ' • mit ^ rau siinf Kindern im Bois (Tolontors eine ele -
Villa bewohnte . Niemand , auch seine Angehörigen nicht .

fiOrinn daß der als wohlhabender Goldwarenagent geltende , 40 bis
trrii v. Franken jähriches Einkommen versteuernde T . identisch war

dem seit LS Jahren gesuchten Hoteldieb .
r?,r. _

e' nc
.m westlichen Vorort von Berlin lebte ein damals etwa

Jahr sowohl seine Frauftim " ua>tc D . v W »
nmien aus besten , wohlsituierten Kreisen . In seinem Wohnort

«in!. .̂ . .hochgeachtet , galt als Vertreter großer Fir E"_ v"

^ u .̂Q8jtche Riesengeschäste tätigte . Diese Geschaf' 0 Reifen zu unternehmen . Kein Mensch ahnte .
Cii

' ' "aß der Herr Zivilingenieur einer der seit langem gesuchten
Unap '. - räuber war . Er hätte sein „Doppelleben " noch viele Jahre
h, -? ? ort weiterführen können , wenn ei sich nicht durch eine Dumm -
w,, . |t der Polizei verraten hätte . Bei einem seiner Beutezüge

irmen , stii die er
äste nötigten ihn ,

ein Mensch ahnte , auch die Familie

ihm

hätte sein „Doppelleben " noch viele Jahre
oenn er sich nicht durch eine Dumm -
hätte . Bei einem seiner Beutezüge

20nnrT'<m eine Handtasche in die Finger geraten , die für mehr als
^ iirnf,

*■ Schmucksachen enthielt . Der Besitzer der Handtasche , ein
S <W Sr 8er Fabrikant , setzte für die Wiederherbeifchaffung der
Di

'
^ ^ !achen eine verhältnismäßig hohe Belohnung aus . Als der

hb „t c °n Kenntnis erhielt , kam er auf den sonderbaren Einfalls
kLerh" "F ^ der "

^u melden . Dieser blöde Einfall wurde ihm zum
» „

' - ' 'SMS. Die Polizei stellte Ermittlungen an . und das Ergebnis
den, ^ . .Feststellung , daß der Herr „Zivilingenieur " identisch war mit
dek&rl Zähren gesuchten Eisenbahnräuber . In seiner Wohnung
lÖta , Uahmte man noch Gegenstände im Werte von über 100 000

^ ine sämtlich aus Eisenbahndiebstählen herrührten .
5>vrn ^ Paris lebte während des Krieges ein Russe , der eine große
^ utns Utt^ künstlerisch eingerichtete Wohnung besaß , ein eigenes
P . °

.hatte , mit zahlreichen Orden dekoriert war und der bei keiner
« efcl » * ' bei keinem Rennen fehlte . Die Mittel zu dem kostspieligen
^ eln? Geschaffte er sich durch „Geschäftsreisen " nach Italien und
§ ebnrf n' ^ nes Tages etablierte er sich als Arzt am Boulevard
kljj . , ^apol . Seine ärztliche „Praxis " bestand im Ausstellen von Er -
«l 9?; 8ei über die Dienstuntauglichkcit junger „Patrioten "

, wofür
Seng, , enhonorare forderte . Als sich die Behörden den „Arzt etwas

ansahen , stellten sie fest , daß es ein in Rußland vielfach vor -
8ciWi ?r ,. ®eoi fl Karsunkelstein war . der sich Jtzka und Dr . Georgos
ein hnl hat ' 6 und als Mitglied einer Apachenbande , deren Führer' lannter Mörder war , Gefängnisstrafen erlitten hatte .

m» ^ chi interessantes Verbrecher -Doppelleben wurde enthüllt ,den Bürgermeister von Eittanova in Italien verhaftete ,
^ r i,5, . Weltkrieges meldete sich ein gewisser Pietro Raini bei
*>Qr >, - Nischen Kriegsmarine mit Papieren , aus denen ersichtlich

als Hauptmann in englischen Diensten an verschiedenen
dekori „ ?. Nlpfen teilgenommen hatte und für seine Dienste mehrfach
*W p t0m ar - Gr . u>nrde als Leutnant bei der italienischen Marine
""UrhL " Nd zeichnete sich aus . Nach Beendigung des Krieges

Major befördert und erhielt einen guten Posten als
schaf.

' ? we' tor der Triester Feuerwehr . Er verkehrte in ersten Gesell -
du [tH «iY ' en * verlobte sich mit der Tochter eines schwerreichen In -
if rne * & ^ rntc dAnnuncio kennen , verkehrte bei ihm . ließ sich über

U^ dentaten in den englischen Kolonien und bei der italieni -
^ öninc • o,e mterviewen . wurde bei einem Besuch des italienischen
Litton »

ln Uudienz empfangen und schließlich zum Bürgermeister von
Niil ernannt . Eine Untersuchung ergab , daß der Verbrecher ,

solchen handelte es sich , ein gewisser Luigi Rannier war ,
« i "h niemals in englischen Diensten gestanden hatte . Er

"Ur ! e
J^ ch vorbestraft und hatte sich die gesellschaftliche Stellung

,£," iteii r Um ÖC't0 ungestörter seine Verbrechen begehen zu

Seltsame Gründe für Vrandjlistunken.
d' c .? ^

.. ^° hlreichen Brandstiftungen in Berlin , die seit ewiger Zeil
ki er,

e®° ifciung in Schrecken versetzen , lenken die Aufmerksamkeit aus
* (? |1

' »chlofen Verbrechen , durch die Atillionenwerie zerstört und
r

' U
^ .

IebCTt in ®cfa hr gebracht werden . Die meisten Brände , die
■tün

'
J

'ch hervorgerufen werden , verfolgen den Zweck , die Versiche-
, U erhalten . Solche Brandstiftungen werden in den Per -

Staaten ganz svstematisch und mit den raffiniertesten techni-
^ ^ tteln betrieben . Auch bei uns haben die Brandlegungen

flatj
lC

r
r ^ eldstabilisierung wieder zugenommen , während in der In -

dest- ^
"

?^
..
die Feuersbrü >nste auf eine noch nicht dagewesene Min -

4>ctt zurückgingen , denn in dieser Epoche der Verehrung der Sach -

bo ,
l Q" e ' C' U -^ en sch Interesse daran , für sein Haus lieber Geld

<5lr,>i,
' 0? .

n*en . Bei uns in Deutschland einzigartig war der Fall der
nt U

' ^ 'ebenlehn . in der der Bürgermeister , der zugleich Leiter der
Son - ,

r "
~ h t rvnr , in dem Jahrzehnt von 1895—1905 svstematisch die

V ^ todt niederbrannte , um die Versicherungsbeträge zu bekom-
Ii!?«

^ h' ganze Stadt steckte unter einer Decke ? die erhaltenen Sum -
unter den Beteiligten verteilt , und nach jeder Feuers -

U« t . in Siebenlehn ein großes Fest statt , bei dem die Feuer -
V t \ . .

' ' C!9eSalicn wurde , weil sie so wacker für das Niederbrennen
sorgte . Es gibt aber auch noch andere , gar seltsame

d?n!^ / - Brandstiftungen , die die >' anze Skala menschlicher Lei -

listig
^ »

„ umfassen . Davon erzählt Jng . S Nelken in ..Reclams
Sogar die Eitelkeit kann eine Rolle spielen , wie es bei

tr ^ .^ N' erikanischen Schauwieler der Fall war . der Brandstiftungen
°Xlfpt

' C' *e t,m ar <5 Bro ^bet "
z« aelten . und dann die Brande selbst

^ ^^ ^ ^ >anz ausfällig ist die Erscheinung , daß viele Mörder auch
leifv

' tlIter ^ nd . so waren zum Beispiel Sternickel . Schumann . An -

^ ch i! „Mordbrenner "
, die zuerst Menden töteten und dann'S «as Feuer die Spuren der Tat zu verwischen suchten . Der

Faltboote im Eismeer.
GegtLck !e Versuche der Deutschen Spitzbergen-Expedition*).

Von
ör . Max Grotewahl - Klal .

Ein wesentlicher Teil der Expeditionsaufgaben war auf dem
Waj >er zu erledigen . Die Expedition hatte zu dem Zweck zwei zu-
sammenlegvare Klepper - Boote mitbekommen . Der erstmalige Ver -
juch mit diesen Booten in jenen hohen Regionen zeigte ihre große
Bedeutung und Verwendungsmöglichkeit . Es war auch direkt mit
eine Aufgabe der Expedition , die Boote auf ihre Brauchbarkeit für
Polarexpeditionen hin zu untersuchen . Gerade die schmiegsame und
nachgiebige Eummihaut war für die Fahrt durchs Eismeer nur
günstig . Selbst einzelne Fahrten durch frisches Jungeis , die wir in
den letzten Tagen unternehmen mußten , ließ keine Spur an den
Booten zu .' ück . Nur eine Verstärkung am Steven , die extra für
Fahrten im Eis angebracht war , war , aber auch erst zur Hälfte ,
durchgestoßen .

Durch die Zuverlässigkeit und Sicherheit der Boote wurden die
Fahrten , die wir aus wissenschaftlichen Gründen unternahmen (sei
es um auf Jagd zu gehen , oder um Wasserpflanzen zu sammeln , sei
es zu Vermesjungsfayrte ?» und Lotungen ) gleichzeitig Fahrten des
Genusses und der Erholung . Wie wunderbar ist es , wenn man bei
schönem Wetter sich durch das Treibeis hindurcharbeitet und so die
hohe und heilige >̂! atur genießt . Zu beiden Seiten steigen gewaltige
Berge direkt aus dem Aleere empor ; zwischen diesen liegen die Glet -
scher , die zum Teil weit aus dem Jnlande kommen und eine un -
merkliche Bewegung haben — wir haben ein Fortschreiten von 10
bis 20 Zentimeter täglich festgestellt - und die jäh in einer Elet -
scherstirn von etwa 40 Meter — also etwa der doppelten Höhe eines
v ' erftöckigen Hauses — senkrecht ins Meer abfallen .

Ab und zu bricht eine hohe Eiswand zusammen . Hochauf spritzt
das Meer , und ein junger Eisberg zieht langsam ins Weltmeer hin -
aus . Da steht man dann in Ehrfurcht an der Eeburtsstätte der
Natur . J,i solchen Stunden packt einen der Zauber des Märchen -
landes Spitzbergen , des „Alpenlandes im Eismeer " wie Miethe
so treffend sagt . Spitzbergen ist die Vereinigung des Höchsten und
Schönsten was wir kennen , der unendlichen See und des Hochgebir -
ges in Schnee u .td Eis .

Infolge des geringen Gewichtes der Boote war es möglich , die
Boote über größere Eisschollen leicht zu tragen . Auch der Eispres -
sung kann mun entgehen , indem man auf das Packeis steigt und die
Boote heraushebt . Einmal traf die Expedition ein solches Pech und
beinahe wären die Fahrzeuge verloren gegangen . Legt man bei
einer Schliitenreise größere Strecken über das Meereis zurück, so kann
naii leicht die Faltboote zusammenlegen und sie unter ganz geringem
Platzbedars mit auf dem Schlitten verstauen . Kommt man an eine
Wake , eine schmale, aber oft viele Kilometer lange offene Stelle im

* > Der erste Artikel erschien in Nr . 448 der „ Badischen Presse " . (Abend -
Ausgabe vom 25. September ) .

Eise , so kann man die Boote leicht , auch mit behandschuhten Fingern
bei Kälte aufbauen und das Hindernis überwinden . Solche Walen
waren bisher bei Polarfahrten die größten Hindernisse des Vor «
'narsches, ' auch eine lange Fayrt über die hohe See wurde bei
schwerem Sturm mit den Faltbooten durchgeführt .

Mehrfach wurde auch der Kinoapparat auf dem Faltboot mon -
tiert , und kurbelnd fuhren die Expeditionsteilnehmer zwischen Eis -
schollen, Packeis und an hohen Gletscherabbrüchen vorbei , mitten
zwischen Seehunden und unzähligen Vogelscharen . Mancher Augen -
blick , manches nette Erlebnis , die große Schönheit der Polarwelt
wurde auf diese eigene Art im Bilde festgehalten ! wohl zum ersten
Male wurden auf solche Methode Filmaufnahmen gemacht — ein
Faltboot als Kinostativ ! So entstand der Film : „Mit Faltboot , Ski
und Schlitten durch Nordwest - Spitzbergen "

, der auch denjenigen , denen
es nie vergönnt sein wird , die ferne nordische Welt zu schauen , einen
Einblick gewährt in die Schönheit des ewigen Eises .

Unvergessen wird allen Teilnehmern wohl die Seehundjagd
sein , die erste und hoffentlich auch die letzte . — Bei schönem Wetter
und Sonnenschein ging es durch das Eis in die Bucht hinein . Es
war ein windstiller Tag , die Sonne lag auf der herrlichen Landschaft .
Tiesster Friede war in der Natur . Da plötzlich wurde ein Seehund
gesichtet. Er lag auf einer Scholle , sonnte sich wohl und zufrieden
und ließ auch seinen schönen, silbergrauen Leib von der Sonne be-
scheinen. Die beiden Boote arbeiteten sich miLHselig du»ch das dichte
Eis vorwärts , näher und näher an ihn heran . Jetzt sah er die Jäger .
Er wandte den Kopf , aber ohne Argwohn guckte er treu und harmlos
auf die Menschen , diese unbekannten Wesen , die ihm läherkamen .
Der Filmoperateur war begeistert ; so dicht war ihm noch leine Robbe
oor das Objektiv gekommen . Der Seehund war sogar schon so nahe ,
daß er garnicht mehr ganz auf den Film heraufging . Trotzdem blieb
er ruhig liegen . Er schien offenbar „Filmstern " werden zu wollen ,
drehte und wendete sich wie ein echter Filmschauspieler , zeigte seine
schöne Schnauze mit dem struppigen Schnauzbart von allen Seiten
(vielleicht wird er später auch erkorener Liebling des Publikums
werden ) und sah dabei mit seinen schönen, treuen Wunderaugen sich
das eigenartige Beginnen der vier Teilnehmer an . Der Schuß krachte ;
ein dicker Blutstrahl quoll aus dem Hals , der Körper zuckte ; die
Scholle und der schöne Seehnndskopf färbten sich blutigrot . Mußte
das nicht einem jeden einen Stich durchs Herz geben ? Die Lust an
solcher Jagd war uns ein für alle Male vergangen . Grausig und
gefühllos zugleich war solche Jagd . Doch leider mußten wir schießen,
weil der Zoologe die Parasiten des Seehundes zu untersuchen hatte ,
die er dann nachher auch in reichlichem Maße fand . Wie zutraulich
sind die Tiere von Natur aus , und mit wie harter Hand zerstört der
Mensch diese schönen Idylle . —

krankhafte Drang , Feuer anzulegen , scheint nach den Beobachtungen
der Psychiater mit gewissen Nervenleiden , wie Epilepsie und Hysterie ,
verknüpft zu sein , und erscheint in den Uebergangsjahren bei Jugend -

lichen . Insbesondere sind es junge Mädchen , die , völlig unbescholten
und unbestraft , zu Brandstifterinnen werden , ohne daß die geringste
Erklärung für ihre Tat zu finden ist. Auch der Alkoholgenuß spielt
bei diesen krankhaften Brandstiftungen eine bedeutende Rolle . In
der bittersten Not werden sogar Brandstiftungen begangen , nur um
die kleine Meldeprämie zu erhalten . So machte sich vor einigen Iah -

ren in London ein arbeitsunfähiger Mann dadurch verdächtig , daß
er hintereinander eine große Anzahl von Bränden der Polizei an¬

zeigte . Es stellte sich heraus , daß er in mehr als 30 Fällen Feuer an -

gelegt hatte , um sich die Meldeprämie zu verdienen .

Die EnldeÄung einer veriorenen Goldader .
Eine Entdeckung , durch die nach langen Jahren immer wieder

unternommene Anstrengungen endlich gekrönt werden , ist in Süd -

afrika gelungen . Es handelt sich um die Erbohrung riesiger Gold¬
adern , die die bereits abgebauten Eoldbergwerke von Randfontein
fortsetzen . Die Goldminen von Randfontein , die seit langer Zeit
abgebaut werden , enden ganz plötzlich an einer Stelle , die als die

Mitpoortje - Klnft bekannt ist Hier hat vor Zeiten eine Erderschüt -

terung stattgefunden , die die goldführenden Schichten zerriß . Mil -

lionen von Mark wurden von den verschiedensten Gesellschaften und

Syndikaten in 20 jähriger Arbeit vergeblich darangewendet , um die

Fortsetzung der Goldadern zu entdecken. Das ganze Gebiet ist mit

Bohrlöchern wie durchsiebt . Aber alle Bemühungen waren umsonst ,
bis vor etwa 2 Jahren eine englische Gesellschaft auf die ersten
Spuren von Golderzen stieß . Man betrieb nun die Weiterarbeit
unter größtem Stillschweigen . Ein mächtiger Schacht wurde in die
Erde getrieben , der aber durch einen Lehmsturz verschüttet wurde .
Die Arbeiten mußten von neuem begonnen werden , aber nach An -

legung eines neuen Schachtes ist es den Ingenieuren , wie Londoner
Blätter melden , jetzt geglückt , gewaltige Goldlager festzustellen , deren
Erschließung für Südafrika von größter Bedeutung sein wird .

Die kleinste Republik .
Bisher galt als die kleinste Repbulik Europas immer der Mi -

niaturstaat von San Martina . Es gibt aber noch ein winzigeres
Staatsgebiet , das ist die kleine Insel Tavolara . die etwa 12 Kilo -
meter von Sardinien entfernt im Mittelländischen Meer liegt . Dies
Eiland hat eine Länge von kaum 2 Kilometer und ist van ,55
Menschen bewohnt . Tavolara erlangte seine staatliche Selbständig -
keit im Jabre 1836, als die Insel der Bartolioni -Familie überlassen
wurde . Bis 1882 regierte hier friedlich Paul I . als König . Bei
seinem Tode aber erklärten die Inselbewohner ihr Land zur Republik ^
Nach der Verfassung wird der Präsident für 10 Jahre gewählt und
sowohl Männer wie Frauen haben Stiinmrecht .

Die Lei » . e aus dem Eisenbahnwagen .
Auf dem Dache eines Wagens erster Klasse des elsaß - lothringi -

chen Eisenvahnetzes entdeckten die diensttuenden Beamten im
Bahnhof von Nancy eine Leiche. Die Untersuchung ergab , daß es
' ch um einen gewissen Pintard bandelte , der in Nancy herumziehen -

der Händler war . Er hatte sich aus der Strecke von Paris nach
Meaux als Polizeiinspekior ausgegeben und von den Reisenden die
Papiere verlangt . Sie mußten Handtaschen und Koffer ösfnen . Ein
Reisender , dem der ..Polizeiinspektor " verdächtig vorkam , wollte
sich über die Funktionen dieses Herrn vergewissern , doch der Jnspek -
tor verschwand und wurde nicht wieder gefunden . Man vermutet ,
daß er , um nicht entlarvt zu werden , auf das Dach des Wagens
stieg und in einem Augenblick der Unvorsichtigkeit mit dem Kopf an
tine Brücke oder den Öberba » eines Tunnels stieg . Die Schädel -
decke war dem Toten eingeschlagen . Arme und Beine gebrochen .

Als Wrack aufgefunden .
Stettin . 12. Okt . In der Nähe der Oderbank bei Swinemnnde

wurde der Hamburger Tankdampfer „Ostermohr "
. der auf einer Fahrt

von Stettin noch Riaa begriffen war . als Wrack aufgefunden . Von
de/ aus 8 Köpfen bestehenden Besatzung fehlt jede Spur . Man nimmt
an . daß sie ertrunken ist.

Im Vackoken verbrannl .
Breslau , 12. Okt . Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft ist

gestern im schlesischen Kreise Oblau der 23jährige Wirtschafter Martin
Winkler verhaftet und ins

'
Gerichtsgefängnis eingeliefert worden .

Ihm wurde zur Last gelegt , in der Nacht zum Mittwoch seine 73jäh -

rige Tante getötet und im Backofen verbrannt zu haben . Nach lan -
gem Verhör gestand Winkler schließlich die Tat ein . lieber die Be¬
weggründe herrscht noch Unklarheit .

Neuer Dachsluhlbrand in Derl n
Berlin , 12 . Okt . Am Samstag nachmittag brach im Dachstuhl de-

Seitenflügels des Hauses Sesenheimerstraße 28 in Charlottenburg in
zwei neben «inanderliegenden Bodenverschlägen Feuer aus . Vier
Züge der Feuerwehr rückten zur Brandstelle Nach einstllndiger Tä
tigkcit konnte die Gefahr einer weiteren Ausbreitung des Feuers .
als beseitigt gelten . Die beiden Bodenverschläge sind niedergebrannt
der Sachschaden ist erheblich . Als Ursache des Brandes ist Unvo ^
sichtigkeit und Fahrlässigkeit festgestellt worden .

Ein französischer Bahnpostwagen in Brand geraien
Paris , 12. Okt . Im Schnellzug Paris -Le Eroisez geriet gestern

nacht auf offener Strecke der Postwagen in Brand . Der Wagen wurde
mit sämtlichen Inhalt vollkommen zerstört . Das reisende Publikum
ist im Hinblick auf die täglichen Eisenbahnunglücke von einer Art
Angstpsychose befallen . Im Personenzug Metz - Diedenhofen glaubte
ein junger Mann , daß sein Zug mit einem andern , den er aus der eni -
gegengesetzten Richtung ankommen sah , zusammenstoßen würde , und
sprang aus dem Abteil . Er wurde in schwerverletztem Zustande ins
Hospital in Diedenhofen gebracht .

Eisenbahnunglück in Rumänien
Bukarest , 12 . Okt . Auf der Linie Adyud -Targu -Mures ist ein Eisen -

bahnzug , der zwei Bataillon « aus dem Alpinen -Regiment Nr . 2
„Königin Elisabeth " beförderte , verunglückt . Sechs Eisenbahnwagen
sind umgekippt ; davon waren 5 mit Pferden beladen der sechste mit
Mannschaften . Zwei Soldaten wurden getötet , drei sä ^

r verwundet .

Kochwasser und Schneestürme in Rugland .
Moskau , 12. Okt. Die Newa bei Petersburg ist um 6 Fuß gestie-

gen . Die Werftanlagn sind von dem Hochwasser bedroht . Der größte
Teil des Zoologischen Gartens liegt unter Wasser . Die Tiere mußten
in den zweiten Stockwerken der Gebäude untergebracht werden . Die
Wassiljewski -Jnsel ist teilweise überflutet . Das Wasser hat dort die
Kanalisation zerstört . Die Telegraphenlinien sind bis Oranienburq
zerstört . Feuerwehr und Militär sind mobilisiert , alle Notmaß
nahmen getroffen . Auch in Kronstadt herrscht Hochwasser . Ueber der
Wolga wütet der Sturm ; zahlreiche Menschen sind ertrunken . In
Smolensk liegt der Schnee kniehoch.

Unsere heutige Beilage „Volk und Heimat " enthält folgende

Beiträge ; Franz Cingia , Die dunkle Stadt ; Willy Hellpach,

Der Badifche Geist ; Hans Franck, Sauderland ; Arthur

Silbergleit . Der Brückenheilige ; W . Eroos . Grenzland .

dentschtum im Roman .

Odol
ist, wie bekannt,
dasjenige Mundwasser,
welches den Ursachen der
Zahnverderbnis sicher entgegenwirkt . Wer
OdoI konsequent anwendet , übt nach aem
heutigen Stande der Wissenschaft die denk¬
bar beste Zahn - und Mundpflege aus.
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Aus Baden .
Prokestoersammlung der Tabakpflanzer tm Ried

und Kanaueriano .
D«r deutsch« Tabakbau beträgt 260 000 Doppelzentner . Davon

fallen auf Baden allein 47—48 Prozent , also gegen 120 000 Doppel -
zentner . Die badischen Tabakpflanzer in der Hardt hatten jüngst in
Graben eine Versammlung , in der sie protestierten gegen die Tabak -
zollregalung , wie sie der Reichstag beschlossen hat . Aus Veranlassung
der Badischen Landwirtschaftskammer kamen am Sonntag die Tabak -
pflanzer des Rieds und Hanauerlandes in großer Zahl in Offenburg
zusammen , um Stellung zu nehmen gegen die Haltung der Reichs -
und Landesregierung wie auch gegen den Reichstag . Der Präsident
der Landwirtjchaftskammer , Dr . h . c . Graf Douglas , Landrat
Engler von Offenburg (zugleich Vertreter des Landeskommissärs ) ,
Landtagsabgeordneter Bürgermeister Fischer - Meißenheim waren
zu der Tagung erschienen . Die Verhandlungen wurden geleitet von
Landwirtschaftsrat Meißner von der Badischen Landwirtschaft -
kammer . In einem Schreiben vom September ds . Js . hatte bereits
der Badische Tobakbauverband den zuständigen Reichsministerion er-
klärt , daß die getroffene Zollregelung nicht im entferntesten die Be -
dürfnisse des einheimischen Tabakbaues befriedige .

Oekonomierat Hoffmann - Speyer , ein alter Führer der süd-
deutschen Tabakpflnnzer , wurde nun für einen Vortrag in Offenburg
gewonnen . Er führte u . a . aus : Der Reichstag hat den Zoll für
Tabak auf 80 Mark für einen Doppelzentner festgesetzt und damit
den Zollschutz des Urtabaksteuergesetzes vom Jahre 1919 um 38,5 Proz .
vermindert . Gleichzeitig hat er aber die Zölle für Fabrikate um
20—25 Proz . erhöht . Weiter hat der Gesetzgeber es zum Nachteil des
einheimischen Tabakbaucrs unterlassen , eine Nachverzollung der vor -
verzollten gewaltigen Mengen von Auslandstabaken anzuordnen .
Es sei festgestellt , dag im Juni 1925, also kurz vor Erlaß des neuen
Eteuergesetzes , 143 411 Doppelzentner ausländischer Tabake eingeführt
worden seien

"
gegenüber 49 000 Doppelzentner im Jahre 1924. In

den ersten 7 Monaten des Jahres 1925 betrug die Einsuhr bis Ende
Juli 654 311 Doppelzentner im Werte von rund 144 Millionen Gold -
mark gegenüber 580 00» Doppelzenter im Jahre 1924. Der billige
Zoll von 30 Mark stellt direkt ein Geschenk an sie Tabakindustrie aus
Reichsmitteln dar . während die deutschen Tabakpflanzer ihre Tabake
um keinen Preis verkaufen können . Der deutsche Tabak hat dadurch
auf Monate hinauf keinen Absatz. Ein großer Teil dieser Aus -
landstabake ist zudem mit ausländischem Kapital bezahlt . Die
Steuermischung für die Zigaretten gebe große Betrugsmöglichkeiten .
Die Zigarette von 6 Pfennig aufwärts habe heute weniger Steuer
zu bezahlen , während die billigere Konsuniziaarette von 2— 5 Pfennig
ganz gewaltig belastet wurde . Die Zigarre komme viel schlechter weg
als die Zigarette und damit werde das Publikum noch mehr auf den
Konsum des Auslandstabaks gelenkt und vom deutschen Tabak ab -
gelenkt . Das müsse zu einer Katastrophe führen . Als Mittel , um
den Zusammenbruch des deutschen Tabakbaues zu verhindern , käme in
Betracht : die Steuerbegünstigung , wie sie bisher nur für Feinschnitt
bestand , ist unter allen Umständen auszudehnen auf alle Arten der -
jenigen Tabakfabrikate , die den gesetzlichen Bestimmungen über
Steuerbegünstigung entsprechen . Eine solche Maßnahme bringe keinen
Steuerausfall . Die Konsumsteigerung würde wie beim Feinschnitt
den Ausgleich schaffen. Die Kontrolle würde vereinfacht . Diese
Tabake können und werden schon heute zur Ziaarettenherstellung ver¬
wendet . Die für diese sogenannten schwarzen Zigaretten verwendeten
Tabake können in ihren größeren Rippen nicht in Frage kommen .
Die Rippen müssen aber auch versteuert werden , obwohl der Ver -
arbeiter sie nicht brauchen kann . Der Rippenanteil beträgt 20 Proz .
bei Jnlandstabaken , wenn diese zur Herstellung schwarzer Zigaretten
verwendet werden . Der badische Tabakbau müsje auf Qualitäts -
steigerung bedacht sein . Darum sei zu begrüßen , daß das Tabak -
forschungsinstitut des Reichsnach Baden komme.

Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen .
Bürgermeister Fischer von Meißenheim wandte sich gegen die

badische Regierung , weil diese sich mit einem Zoll von 80 Mark ein -
verstanden erklärt hatte . Die Reicksregierung erklärte , wenn die
badische Regierung keinen höheren Zoll verlange , so habe sie auch nicht
mehr zu vertreten . Der badisch« Minister des Innern sei der Ansicht ,
daß auch die Interessen anderer gewahrt werden mußten , und darum
habe er sich mit einem Satz von 80 Mark , wie ibn die Reichsregierung
vorgeschlagen habe , einverstanden erklärt . Schließlich übte Fischer am
Landtag , der auf einen Antrag Dr . Schäfers seinen (Fischers ) An -
trag dahin änderte , daß nicht etwa sofort die Bürgschaft des Badischen
Staats über 5 Millionen Mark für die Tabakpflanzer übernommen
wurde , sondern erst geprüft werden soll , ob eine solche Bürgschasts -
Übernahme nötig und möglich sei.

Die Versammlung nahm darauf einstimmig folgende Resolu -
tion an :

„In der heute in Offenburg stattgehabten Versammlung badischer
Tabakpflanzer , die einen überaus starken Besuch aufwies , wurde unter
größter Erregung schärfster Protest gegen die Neuordnung des Schutz-
Zolles und der Tabaksteuer erhoben . Die badischen Tabakpflanzer
stellen folgende Forderungen :

1 . Die Steuerbegünstigung für Feinschnitt ist sofort auf alle
Fabrikate auszudehnen , die den gesetzlichen Bestimmungen für Steuer -
begünstigung entsprechen .

2 . Bei der Verarbeitung entrippter Tabake zu schwarzen Zigaret -
ten ist die Materialstener . soweit sie auf die Rippen entfällt , zurück-
zuvergüten .

3. Jedem Tabakpflanzer ist künftig eine Menge von 10 Kg . seines
selbst erzeugten Tabaks zum Hausgebrauch zu belassen .

4. Die völlig entbehrliche Feldkontrolle der Tabakpflanzungen
soll künftighin unterbleiben .

#
x Rheinsheim . 12. Okt . (Tödlicher Unglücksfall .) Die 73 Jahre

alte Witwe Füger fiel so unglücklich die Kellertreppe hinunter , daß
sie u . a . eine schwere Gehirnerschütterung davontrug , der sie, ohne
das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , erlag .

v , Mannheim , 12 . Okt . (Vom Zuge überfahren .) Ein schweres
Unglück ereignete sich ani Sonntag abend in der Nähe von Neu -
Ostheim . Von einem in Richtung Mannheim —Heidelberg fahren -
den Keinbahnzug der O .E .G . wurde das 17 Jahre alte Lehrmäd -
chen Anna Hurst und ihre neunjährige Schwester Irmgard
überfahren . Das Lehrmädchen wurde schrecklich verstümmelt uno
war sofort tot, ' dem Kind wurde ein Bein abgefahren . Wie das
schreckliche Unglück geschehen konnte , ist noch ulmufgeklärt . Das
Lokomotivpersonal versichert , daß die beiden Mädchen vom Neckar-
dämm heruntergekommen und direkt in den Zug hineingelaufen
feien , sodaß es dem Lokomotivführer , der sofort bremste , nicht mehr
möglich gewesen sei . rechtzeitig zu halten . Von anderer Seite ver -
lautet , daß das Kind spielend herumsprang und dabei den heran -
nahenden Zug übersah : bei dem Versuch des Mädchens , das Kind
« us der drohenden Gefahr zu retten , soll das Unglück geschehen sein .

kleine Irmgard ist heute vormittag im Krankenhause ihren
schweren Verletzungen erlegen .

— Baden -Baden , 12. Okt . (Ausländische Kurgäste .) Die Her -
z o g i n von Norfolk ist hier zur Kur eingetroffen .

— Villingen , 12. Okt . (Zu der Pensionsfrage des Bürgermei¬
sters .) Nachdem der dem Stadtverordne 'tenvorstand vorgelegte
Pensionsvertrag für Bürgermeister Lehmannn , der 10000 A .
Ruhegehalt im Jahr und eine einmalige Wohnungsabfindung im
Höchstbetrage von 12 000 Jl vorsah , keine Annahme gefunden hatte
und auch in der Stadtratssitzung , in der die Anglegenheit neuer -
dings verhandelt wurde , kein Ergebnis erzielt werden konnte wird
sich am kommenden Mittwoch die Stadtverordnetenversammlung
mit der Angelegenheit zu befassen haben .

— Radolfzell , 11 . Okt . (Verhafteter Schmuggler .) Die Gendar .
meiie hat den Schlosser Wilhelm Schuhmacher vom Lienshof
wegen Schmuggels verhaftet , der seit Beginn des Jahres 1925 Fahr -
radschläuche , Mäntel und verschiedene andere Gegenstände geschmug-
gelt hat . Der Verhaftete ist schon mehrfach wegen Schmuggels vor -
bestraft .

Die Körpererziehung der Frau .
vm . Hauptversammlung des Bad. Turnlehreroereins

Am 10 . Oktober fand , wie schon gemeldet , in Offenburg di« Ver -
treterversammlung des Bad - Turnlehreroereins ( B . T . V .) statt , zu
der LeÄver und Lehrerinnen des Turnens aus allen badischon Schu -
len zahlreiche Förderer der leiblichen (Erziehung der Jugend er¬
schienen waren . Die Tagung war im besonderen der k ö r p e r -
lichen Erziehung der Frau gewidmet , ein Gebiet , das
durch den in letzten Jahren sich geltend machenden Einfluß mehr
oder minder berechtigter Bestrebungen neuzeitlicher Systme einer
Klärung bedarf , die mit Rücksicht auf die einheitliche körperliche Er -
ziehungsweis « der Frau im Vordergründe des heutigen Interesses
steht . Der merkwürdige Wirrwarr v^n Anschauungen von Wert oder
Unwert gewisser Uebungsformen im heutigen Frauenturnen muß
beseitigt werden ' aus der Unmenge .bewährter Systeme "

, aus der
sich selbst die „Berufenen " kaum mebr zurecht finden können , muß
endlich dag Wertvolle . Gut « und zweckmäßige in aller Einfachheil
herausgeschält werden können damit die verantwortungsvolle Arbeit
nicht ins Uferlose verlause . Der BTV . hatte zur Lösung dieser Aus -
gäbe den bekannten Altmeister im Frauenturnen . Herrn Oberrcal -
lehrer Leu tz-Mannheim gewonnen , dessen willkommenen Ausfüh -
rungen man allseits mit großem Interesse entgegensah .

Die Eröffnung .
Die Tagung wurde eröffnet mit turnerischen Vorführungen von

Offenburger Mädchenschulklassen aller Schuljahre , deren Darbietun -
gen in ihrer Zusammenstellung bezüglich des Uebungsstoffes als
praktische Erläuterung zum nachfolgenden Vortrage dankbar be-
tfrüßt wurden .

Kreisschulat Ischler eröffnete hiernach im Namen des Vor -
standes des BTV die Hauptversammlung , indem er darauf hinwies ,
daß die einzelnen Ortsvereine sich in Offenburg schon zweimal , in den
Jahren 1888 und 1906 die Hand gereicht haben unh begrüßte so -
dann die erschienenen Vertreter staatlicher und städtischer Behörden
verdiente Förderer der Turnsache , sowie die erschienenen Gäste . Geh .
Rat Dr . K u e n z e r war leider durch Krankheit verhindert , die
Tagung besuchen zu können,' an seiner Stelle vertrat Reg .-Rat
B r o ß m e r das bad . Unterrichtsministerium . Als Vertreter der
bad . Landesturnanstakt war Direktobr Eichte erschienen :. Es
wurden serner begrüßt die Herren Stadtrat M o n s ch als Vertreter
der Stadt Offenburg . Major Müller vom schweizerischen TLV
( Zürich ) , mit dem seit Jahrzebnten viele Band ' der Freundschaft
und geme -iilsamer Arbeit den BTV verknüpfen . Reallehrer König
aus Basel . >der Ehrenvorsitzende Geh Rat Dr . 2 i ck i n g e r - Mann -
heim , die Vertreter der Ossenburger Schulen , der Etadtschnlrat W i n-
termantel und die Direktoren dort , der Landesausschuß für Lei -
besübungen und Jugendpflege , die Vereinigung der bad . Fachturn -
lehrer , das Kreisschulamt Offenburg . das Stadtschulamt Baden -
Baden . Direktor . W e i s - Schwetzingen als Vertreter des 10 . Turn -
kreises . Vertreter ' ahlreicher Turnvereine , das Ehrenmitglied des
Vereins Turninspektor A . L e o n h a r d t - Karlsruhe .

Die Grüße der Behörden und Korporationen .
Reg . -Rat B r o ß m e r entbot die Grüße des badischen Unter -

richisministeriums . Er machte im folgenden einige grundsätzlichen
Ausführungen über das Gebiet des Frauenturnens . Was sich hier
austat und sich durch das ganze Reich entfachte , teilweise mit wissen »
schaftlichen , teilweise aber auch mit wirtschaftlichen Tendenzen
durchmischt , kann heute als last überwunden betrachtet werden .
Wir wissen , daß unser stetes und größtes Ziel die Erziehung ist, bei
dem wir nach dem Innern hinzulenken haben . In Baden hqhen wir
eine Turnkultur , um die wir von anderen Staaten beneidet sind :
die Turnschule Mauls . Maul hat uns weiter nichts als den Er -
Ziehungsgedanken gegeben . Wir sehen , daß die heutigen Neuzeit-
lichen Bestrebungen längst schon in Mauls Vorträgen niedergelegt
waren . Bei Berücksichtigung dessen , fällt dann manch neuer Apostel
wog . Wir müssen uns heute endlich darüber kl« r sein , daß der
Turnunterricht genau so ernst aufgebaut sein muß ,
wie jeder andere wissenschaftliche Unterricht . Eine Körpererziehung
gibt es nicht, ' es gibt nur eine Erziehung . In der Erziehung liegen
eben die Componenten des Körperlichen Geistigen und Seelischen .
Aus dieser Erziehung hervorgehende Menschen können allein die
Volksgemeinschaft stützen und das Volk aus dem Tiesstand heraus -
bringen . Die M i l i t ä r s ch u l e muß e r s etz t werden ,
soweit sie allerdings Erziehung war . Wir wollen auf diesem Gebiet
als Kulturträger vorangehen , wir wollen nicht im Dienst äußer -
licher Leistungen stehen . Die Badische Landesturnanstalt steht mit
auf diesem Erziehungsgedanken . In diesem Sinne glauben wir ,
daß der BTV . als eine freie Organisation mithelfen kann in der
Weiterentwicklung des Gedankens , als ein Echo alter badischer
Turnkultur bewußt getragen von unseren heutigen Lenkern und
Leitern der Leibesübungen .

Im Auftrage des Badischen Lchrervereins sprach Oberlehrer
Wintermantel . Der Badische Lehrerverein wird alles un -ter -
stützen, was der körperlichen Erziehung dienlich ist Der K a t h o-
Iis che Lehrerinnenverein schloß sich diesen Worten an .

Der bad . Landesansschuß für Leibesübungen
und Jugendpflege entbot der Tagung sein? Grüße . Unsere
Hoffnung sei in heutiger Zeit die Jugend , deren anstifte und see¬
lische Verfassung auf Grund ibrer Erziehung den Weg ebnen müsse
zur Allgemeinerkenntnis der Tatsache . „Förderung der Leibesübun -
'gen sei Dienst am Vaterlande ".

Fachtmnlehrer R i e s -Mannheim sprach für die F a ch t u r n -
lehrervereinigung . Wer vor Z fahren die Gründung des
Fachturnlehrervereins nicht billigen konnte , werde heute einsehen
i ' Nd Zugeben müssen , daß diese Vereinigung eine Notwendigkeit war ,
zur Vertretung un * Unterstützung derjenigen Bel " nae . die unter Be -
rücksichtigung von Wesen . Art und Ausbau de? BTV . dort nicht ver -
treten werden können und sollen . Der Turnlebrer im engern Sinn
des Wortes habe mit dem Element » rlehxer der Volksschule wir noch
das Ein ? gemeinsam , daß er auk Cürtiirh derzeitig noch bestehender
Einrichtungen au« dem Volksschullehrerstand hervorgegangen sei.
Seine benisl ' che Fachtätigkeit dagegen an einem ganz anders
arteten Schulverl >and und die damit ^" ^ minenbäna ^nd ? und be-
dinat .» Notwendigkeit einer besonderen fnffi ' irliprt Ausbildung schaffen
Verhältnisse , die nach eigener U" d selb?tänd ! aer Ber >«fsinteressenver -
tretung verlangen . Das seien D ' Nge . di <> mit den ^ andesinteressen
des Elementarleh "ers in keiner Weil » kollidieren . Was ober beide
Oraanisationen zusammen ' ii ^ren müsse und sie berechtigt . Schulter an
Schulter zu a»hen . sei die Erkenntnis von de>" Wert der Leikesübun -
gen in de,«' Sifmle " nd die Ei " ' "kest in Streben den Leibesübun «
gen den ihnen a»b>!luvenden Platz im Rahmen der gesamten Schul -
erzie ^ 'ing zu nerWaffen .

Der 5auplvortra >zende des Tages , Herr Leu tz- Mannheim sprach
lodann Wer

„Neuzeitliches Frauen - und Mädckenturnen "

Es ist bei der Kürze des zur Verfügung stehenden Raumes nickt
möglich die tiefschürfenden , von einer großen Sachkenntnis auf diesem
Gebiete zeugenden Ausführungen des Redners wörtlich zu bringen .

Der Vortrag erscheint in Kürz « broschiert im Verlage der Konkord
Hier seien nur die wesentlichen Gedanken festgehalten . —

Die Notwendigkeit der Leibesüdunz für die Frau bedürfe lew
Begründung mehr . Es hndle sich nur noch um die Art , donrit
Zweck erfüllt werde .

Keine Beseitigung des alten Stoffes wird erstrebt ; zum
herigen kommt Neues hinzu . Eine Anzahl neuer System « wußte
Eingang zu verschaffen . Dadurch sei eine Verwirrung eingetreten v
all denen , die sich kein eigenes Urteil gebildet haben und jetzt n >°>.Uli vvHV | l | Vlv »vi Ii V j • * * ) vi » • 1 j *flf
wissen , wie sie den Unterricht gestalten sollen . Die Unsicherheit >
Mädchenturnen sei nicht so groß gewesen wie beim Frauenturnen «
da dort die Landesturnanstalt durch vermehrte Kurse um die n»

wendigen Ergänzungen bemüht war und das Mädchenturnen eine
erfreulichen Schritt vorwärts brachte . In Bezug auf die Dauer
Kurse müsse aber von Staatsseiten noch manches geschehen.
tägliche Turnstunde müsse in absehbarer Zeit zur Tatsache werden-
Der Uebungsftoff wurde in neuer Zeit qualitativ und quantitaN
verbessert : man frage nicht nach Uebungsmöglichkeit , sondern il ?"
Uebungswert . Die Aerzt « und Physiologen helfen dabei , die Wu
kungen auf den Körper zu sehen . Noch sei nicht alles auf Bra »^
barkeit und Zweckmäßigkeit geprüft . Maul unterschied u . a . in
nungs - , Gang - und Hllpfübüngen , Freiübungen und Spiele .
nungsübungen müssen wegen ihres geringen gesundheitlichen W" '
tes beschränkt werden . Gang - und Hüpfübungen seien das ureigen "
Gebiet der Frau . Hier sei keine Berührung mit dem Männerturn ?^
Wenn sie fehlen , sei der Unterricht nüchtern und poesielos . Sie fr "
den wertvollen hygienischen Stoff , seien geeignet , den Körper Üf'
wandt und gespickt zu machen , fördern Sinn für Anmut u "®
Schönheit . Der Anregung von Groh (Leipziger Musterschule ) sei l*
zu danken , daß heute nicht nur die Beine dabei in Tätigkeit treten«
sondern daß sinnvolle und natürliche Arm - Kopf - und Ruinp '
tätigkeiten hinzutreten . Schon bei kleinen Mädchen finde dadur ^
die Umgestaltung zum Tanze statt , der geeignet sei . unsere der ?e>'

tigen sinnlosen , von Urvölkrn stammenden Tänze , die die Volk ? !c>' °
verderben , durch anständige Tänze zu ersetzen. Die FreiübunAeN
schuf Maul in bescheidenem Rahmen . Heute sei eine Erweiterung
eingetreten , die Darbietungsform wurde geändert . Der neue Le^ '
planentwurf der Landesturnanstalt habe die neue Einteilung ^
Uebungen in sehr zweckvoller und übersichtlicher Weise getro ^
Neben der früheren harten ^ orm bestehen heute die lockeren ft " 1'
wen . Aber auch an andern 'Systemen dürfe man nicht achtlos
über gehen , zumal die Autoren ernstlich gewillt seien , an der kon
perlichen Erziehung mitiuwirken . Eine teilweise Stoffnot führt'
aber zu bedingungslosen Uebernahme . Vieles aber sei schön für
Augen namentlidi bei entwrekbender Kleidung , entbehre aber f«** '
Zweckes für den Köwer . Alle Systeme haben bestimmte Richtung

'
i>° ? eine sei vbysiologischer das andere psychologischer oder kiin^
lerischer Art . Alle haben mebr oder weniger den Fehler der <£"!!
seitigkeit und können das bisherige Turnen in seiner Vielseiti "kc>'
nicht ersetzen. Dringend zu warnen aber sei davor , sick dieser System'
zu bedienen , bevor man sie am eigenen Leibe verspürt habe .

Das schwedische Turnen sei physiologisch eingestellt . Es
uns wertvolle Bereicherung auf dem Gebiet der Haltungs - un°
Rumpfübungen .

I . P . M ü l l e r ( er wird in nächster Zeit auf Einladung
Landesturnanstalt hier sprechen) greife in letzter Zeit das shw^
dische Turnen scharf an . In seinem Vortrage werde er sei?: System
hier begründen .

Dalcrozce sei kein Turnsystem ; es sei eine rhythmisch - must',
kalische Ausbildung in metrischein Sinne . Der rein turnertzche Te "
habe gegenüber dem mitsikalisch- metrischen wenig Bedeutung .

M e n s e n d i e k weise jeder Uebung «inen bestimmten 3 ®e
zu . Die Uebungen werden dadurch etwas zu zweckmäßig und 3*'
jucht. Die Uebungen leisten zweifellos da gute Dienste , wo
ärztlicher Ansicht bestimmte Absichten zu verfolgen sind . Schmiß '
Bonn u . Matthias - Zürich - Bern greifen das System scharf an .

Niels B u ck h (Däne ) habe die Linkschen Uebungen ä®* 1
voll umgestaltet . Das System sei nur auf einzelne Körperteile
auf ihre Wirkung auf dieselbe eingestellt . Die vorhin gezeigte
Uebungen beweisen die Güte . Er übe in ununterbrochener
dauer von etwa 20 Minuten . Die Uebungen arbeiten den Körp ,im Gesamten durch , machen und erhalten bis ins Alter geschmeidl»
geben in früher Jugend gute Haltung .

Laban werde mit Unrecht kurz zur Tanzschule gezählt . ^
einigen Jahren bewiesen die Darbietungen in Mannheim die »o
zügliche rhythmisch - gymnastische Körperschulung , die allerdings ®c

Kunsttanz vorbereite .
Bode zu oerstehen bleibe eingeweihten Fachleuten vorbeha '

ten . Er nenne sein System Ausdrucksgymnastik . Gefühle und
lische Stimmungen sollen aber nicht zum Ausdruck gebracht werke, '

tiefere Bedeutung liege darin , den Körper plastisch durchzuv'
und ihn der natürlichen Schönheit zuzuführen , die allen lev̂

Die
den uno ii;n oer narauiiqen onjornjeii zuzusuqreir , oie aucu
digen Organismen eigen jei . Er glaube an volle Berechtigung .. .

'?' '
dem deutschen Turnen . Ätanch wertvolle Uebungsgruppen
wir uns nutzbar machen , manches bedürfe noch sorgfältiger

Zusammenfassend könne man in Bezug auf das Nützliche alle
Systeme sagen , daß sie die Bewegungsform mehr flüchtig gest « ^ '
das Stellungsoerharren unterbleibe . Wir kommen zur Bcwegu »ö
Vielseitigkeit unter Einbeziehung der Rumpf - , Lauf - und Hüpfu °^
gen , das allzu männliche werde vermieden , aber auch das unna >»

lich Süße , weichliche müsse ausscheiden . . (|
Rhythmische Gymnastik im allgemeinen bilde für ott

ein unverdautes Schlagwort . Wer heute in allen Gesellschaftssa^
ten nicht rhythmische Gymnastik treibe , glaube nicht auf der V \
der Zeit zu sein . Rhyihmus im Fluß der Bewegung , Hebung ,
Senkung , jede Bewegung sei rhythmisch , wenn sie lebenseleine ^ ^
sc, . Bei Bode sei es Spannung und Entspannung . Organisch ~
denden sei ein Rhythmus eigen , wie er überall in der Ziatur y ^
herrsche . An diesem lebendigen Rhythmus vermögen wir nw ^
zu ändern . Wehe , wenn dieser gestört werde . Rhythmus dürfe
Metrik nicht verwechselt werden . Turnen nach dem Takte der -J

sei keine rhythmische Gymnastik . Zu dieser brauche man nia ) '

erst die Musik . Die Verwechselung von Rhythmus mit Metrik
zu der of .' geschauten Körperoerrenkung . verbunden mit Aug
ausschlug und gefühlvollem Gebaren . Wir lehnen wertlose ue ., ^,

b, die ji
astik >ei

lagte Naturen

Ueo^ .
■ m KP . . . rhythmA .
Gymnastik >ei sachgemäß zu betreiben , er soll für besonders -gen ab , die ungeschulte Augen blenden sollen . Die

be -0" wv . ., " i - . pt.«
nebenher gehen . Den übrigen Turnunterrichl

deshalb meiden , sei falsch. Der Volkstanz soll als Erlas
die früher wertlosen Liederreigen gepflegt werden . ^ y

Vielumstritten sei das Geräteturnen . Wer auf dem ^
sen des deutschen Turnens stehe, müsse den Wert desselben
ren haben . Es bedürfe auch bei den Mädchen mit Vorsicht der
Gipselübungen seien abzulehnen . So lange aber die Deutsch?

'
gfi

nerschaft Meisterschuften im Geräteturnen ausschreibe , sei
einen Abbau nicht zu denken . Die volkstümlichen ue ^ ,
gen bedürfen sorgfältiger Pflege . Die Leistungen mün «n
Über den männlichen Uebungen verringert sein . (Lauf bis yo v t ,
100 Mete : .) Hürdenlaufen und Stabhochsprung haben zu
bleiben . Bei mäßigen Anforderungen stehen volkstümlichen ^
kämpfen keine Bedenken entgegen . Die Turnkleidung mulie
entsprechend sein . Das Geräteturnen verbiete das Turne
Rock . Di - Kleidung dürfe keinen Anstoß erregen . .

Die weiteren Ausführungen behandelten di « Refol » » „t it.
der in diesem Jahre stattgefundenen Körpererziehungstag
Die Ausführungen wurden von der zahlreichen Zuhorerilyo >

großem Interesse entgegengenommen .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh «. 12. Oktober 1S2S

. Sin prachlooller Äervslfonntag
ti? Vnter uns . In den ersten Vormittagsstunden war es aller -

recht frisch, da sich in der Nacht leichter Reif auf Wald und
ftjjj | H |^ , UU | IU0 III WL JIUUJl KlUftti UU | <WUW 4AIHW

K5li - _
* Dann aber brach die Sonn « sieghaft durch . Der

jjtüf. p *SDCt' el)t war außerordentlich stark . So zeigten schon die
Neb J tat *e Besetzung , daß der für Sonntagsfahrkarten frei -
führt

ene k»cschleunigte Personenzug nach dem Oberland doppelt ge-
»»» mußte . U . a . passierte auch ein Eesellschaftssonderzug
"

itn « ? ^ uct a . M . auf dem Woge nach Baden -Baden den hie -

° n - Mittags war es so warm , datz die P
' m Stadtgarten abgehalten merder

romenade -
abgehalten werden konnten . Be ^

bttt, v? ftorf war der Verkehr nach Durlach und nach Ettlingen , so-
Wten

'* Straßen - und Lokalbahn große Aufgaben zu bewältigen
»>. ^ !° uÄ« re Anziehungskraft übte das Fußballwettspiet auf

' »der° ^ Karlsruher Fußballoereinz aus , ferner eine Reih «
1 Bereinsveranstaltungen . »

®° disch« Landestheater leidet unter dem fast bei jeder Bor -
^ ttun

^"ö^ iedigenden Besuch. Die cr-hoblichsn Kosten der Vor -
(jintr .?en werden nicht im cmtferntesten durch die Einnahmen aus

.Feldern gedeckt . Eine Fortdauer dieses Zustandes ist nicht
in jet^

an 3cr tragbar . Die Zuschüsse von Staat und Ciadt haben
^ Zeit eine Höhe erreicht , die für die Weiterfführung des

tcttJf seiner jetzigen hohen künstlerischen Stufe das
V,7 n' k befürchten lassen müsien . Es m-uh desh ^ b mit allen

%
'
nn goard ^ ' te : werden , dem Thea ' c .' auch in Karlsruhe

t «llen Kreisen der Einwohnerschaft den Reluch zu schaffen , wie
\ hj

n anderen Städten , z. B . Stuttgart , Darmswdt , der Fall ' st.
Richtung wirbt ein Aufruf , der den Tageszeitungen

W wird . Dem gleichen Zweck dient eine öffentliche Ver -
"itn ung , die oon ben Karlsruher Bürgervereinen auf mor -

den 13. Oktober , abends 8 Uhr . in den Saal 3 der

Ut, Schrempp einberufen wird . Zu dieser Versammlung sind

Bült» literarischen , musikalisthen und gesanglichen Vereinig
j«^ n. alle Mitglieder der Wirgerverein « und alle am Theater
^ interessierten Kreise eingeladen . In freier Aussprache soll

beraten werden , welche Wege zur Forderung des Beisuches
«i^. ,M >schen Landesthcuters und zur Erleichterung der Besuchs -

lji? .
"^ eiten für alle Bevölkerungskreise zu beschreiten sind. Kri -

- ^ trachtungen über die künstlerische Qualität der Darbietun
üi*2 ? Theaters müssen dabei unterbleiben , weil es sich nur darum
s^ " , den wir Schaft l ichen Weiterbestand eines nicht nur für

^ che, fondern darüber hinaus für das ganze badische Land
^ ^ deutsaimen Kunstinlstituts sicherzustellen . Es ist dringend zu
»U ? > daß die Karlsruher Bürgerschaft alle diese Bsstrebungon

Futzt und die morgige Versammlung recht Zahlreich besucht .
Tomatenernte ^ Ucberall steht man in den Gärten noch

' eftw tn ' die man draußen hängen läßt , bis sie die nötige Reife
(dufT - ©etci * in der hiesigen Gegend hat aber der September und

er Oktober so wenig sonnige Tage gebracht , daß auf ein
' iitfu * ^ sreifen der Tomaten am Stock kaum noch w hoffen sein
(£ .,

*■ Es dürfte deshalb besser sein , die Tomaten , sobald ste etwas
C »eigen , mit Stiel abzuschneiden und sie im warmen Zimmer
Inf**. * Warmhaus an einer trockenen Stelle zum Nachreifen auf -

« xplosto » eine « Kachelofen » im Wohnzimmer eines

Ith j? in der Iahnstraß « wurde am Samstag abend ein Gebäude -
'
^ hrnisschaden in Höh « von etwa 1520 <M. verursacht ,

i,.
® ' ne Schlägerei entstand in der Nacht vom Samstag auf Sonn -

Kaiser - und Kronenstraße zwischen mehreren Personen ,
Im

tln 44 Jahre alter Bildhauer mit dem Kopf in ein Schau -

tn V1 »estoßen wurde , sodaß das Fenster in Trümmer ging . Zwei
? Schlägerei beteiligt « Personen wurden festgenommen ,

^ ^ erlchrsunsall : Gestern nachmittag wurde aus der Landstraße

c - Dorchheim und Karlsruhe ein Radfahrer , der auf der

tz,. , Straßenseite fuhr , von dem Kotschützer eines ihn überholenden
hj, ^ enkraftwagens erfaßt und vom Rad geschleudert . Er trug
fto 2 ein« Verletzung oberhalb des rechten Auges davon und wurde

Hiin j!.
m Autoführer nach der Polizeiwache Mühlburg und von da

^ Krankenautos nach dem Städt . Krankenhaus verbracht ,
h^^ ennutlicher Diebstahl : Am vergangenen Freitag nachmittag

4g
* a"t Hinteren Eingang der evangel . Stadtkirche ein Paket mit

^ erbrochenen Geldkassette , di « vermutlich von einem Diebstahl
aufgefunden . Der rechtmäßig « Eigentümer der Kassette

gebeten , sich alsbald bei der Polizei zu melden .

( Voranzeigen der Dera »fla !ler. ^
Vai ttg Ceamtcntttm« »tti 6t« Stellnusnabm « der Ret»»re,Ie -

^ »ntn * Gegenstand einer P r » t « st v e r s a m m l » n g . die auf beute .
^ n!> °ben » no Ubr In 5cn grohen Tool de» .JriedrichSliofS

' eUiberu -

J
°rd °« ist.

ed» tmie -U » t«rriid « der SarkSruber Surothmie -BereintAunz
beginn neuer öffentlicher Kurs « durch eine von der Kreien Hoch.
etheanum in Dornach autorisierte Lehrerin wird hingewiesen .

. sieh, Zlnzeiae) .
Tierschutzvereiii bLlt um DienSiaS abend 8U Uhr seine MonatS -

im NothauSbrSu ab . lSiehe Anzeige ) .

^ etteiknachrichtendienst der badischen Landeswtttrrwart « Karlsruhe .
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WitternngSÜbersicht . Da « Hochdruckgebiet über England,

re , Unä gestern einen schönen Herbsttag brachte , slackt langsam ab .
N tauert nur noch kurze Zeit an . Nordwinde aus der Rückseite

^ bren , u starker ?tbkühluug , die nur tagsüber durch Souuen .
leicht gemildert wird .

^ ^^eransstchteu stir Dienstag , de» <!>. Oktober 1925 : Zunehmende 39c
Uoch meist trockeni Frühnebel in Rheinebenc und ZeckrciS .

^ Wasserstand des Rhein ».
Sefo eriai «i , 12. Oktober , morgens 8 Uhr : 130 Ztni -, gefallen 10 Ztm .
S (a

' l2 - Oktober , uiorgenS 6 Uhr : 225 Ztm -, gefallen 16 Ztm
^ (« »»1 ' Oktober , morgens 6 Uhr : 4ll Ztm .. gefallen 5 Ztm .

<n— "flelm, 12 . Oktober , morgenS S Uhr : 298 Ztm ., gefallen S Ztm.

%eppelin>
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- 18 . OKTOBER 192 5

Zur Erinnerung an Si « unvrrgeHüch - lieber »
fahrt üe» t . Z . 126 <Z . R. III ) nach Amerika

<Se6t fäc die

Zeppelin - £ <£ enet - Spende
Sendet S»n Ertrag »er Sammlung zur nächste»
ReichsbonksteUe oüer Sparkasse oder zahlt Ihn
auf Sa» P »j>föc <ftottto Stuttgart Nr. «i»

Karlsruher Modevorführungen.
Es hat sich «rfreulicherweise in den letzten Jahren auch in der

badischen Landeshauptstadt eingebürgert , daß alljährlich »u Beginn
der Winterzeit die Modehäuser dem Publikum eine Uebersicht über
die neuesten Modelle geben und damit gleichzeitig Richtlinien , wie
man sich elegant und praktisch kleidet . Eine Anzahl der bekanntesten
Karlsruher Firmen hatte am Samstag nach der Festhalle und am
Sonntag nach der Eintracht zuZItodevorführungen eingeladen ,
die beide durch die außergewöhnliche Vielseitigkeit des Gezeigten
überraschten und erneut bewiesen , auf welcher beachtenswerten 5>öhe
unsere Karlsruher Modegeschäfte stehen . Der Borzug der beiden Ver -
anstaltungen bestand in der Verwendbarkeit jedes .' inzelnsn Modells ,
seinem wohlausprobierten Schnitt , der den letzten Anforderungen der
Mode entsprach . Keines der vorgeführten Modelle litt unter jenen
Uebertreibungen , die vielfach die Zweckmäßigkeit störsn . Alle vorge -
führten Bekleidungsstücke in den beiden Modevorführungen verrieten
einen vornehmen Geschmack und befoirders sorgfältige Ausgestaltung ,
sodaß man die Empfindung hatte , daß nichts nur für eine Schau her -
gestellt , sondern alles durchaus praktische Bedeutung hat .

Die Moaeschau n der Festhatte.
Die Samstag -Modeschau in der Festhalle , veranstaltet vom Karls -

ruher Ruderverein 1879, hatte einen enormen Besuch cufzuweisen .
Herr Staatsschauspieler Paul Müller machte , wie so oft . den ge-
schickten und lustigen Sprecher . Die Modeschau trug eine besondere
Note , wie der Unterzeichnung „Die sporttreibende Dame — Der
Sportsmann " zu entnehmen war . Man kann wohl kaum irgendwo
größere Geschmacklosigkeiten in der Bekleidung beobachten , als in der
sportlichen Betätigung . Es ist deshalb ein Verdienst des bekannten
Karlsruher Sporthauses Freundlieb , am Samstag eine erschöp-
fende Uebcrsicht über die Ausrüstung und Bekleidung bei Sport und
Spiel gegeben zu haben . In geschickter Form marschierten nunmehr
die männlichen und weiblichen Mannequins auf und brachten Leben
auf das Podium , frisch- fröhliches Leben , wie man es bei Sport und
Spiel gewohnt ist. Zunächst sah man Fußballspieler in den verschie-
denfarbigen Fußballhemden , schmuck gekleidet , mit den jetzt fast allge -
mein in Gebrauch befindlichen leichten Fußballstiefeln . Stramm ge-
wachsen« fesche Badenixen zeigten die neueste moderne Badebekleidijng ,
Forma - Badeanzüge mit prächtigen Bademützen . Dann kamen Leicht-
athleten mit ihrer forschen Kleidung , Turner und Turnerinnen in
der schlichten, schönen Turnerkleiduirg und Ruderer in ihrem Dreß .
Auf wintersportlichem Gebiete bekam man erneut demonstriert , wie
die praktischen Norwegerskianzüge doch immer am Besten gefallen . Für
das Auge wirkte ein hellblauer Damen - Skianzug bestechend und für
Rodlerinnen sah man fesche , farbenprächtige Kostüme in Gabardine ,
bei denen der aufknöpfbare Rock als Peverine getragen werden kann .
Es war eine Auslese der besten Sportbekleidung , die das Sporthaus
Freundlieb vorführen ließ und seinen alten Ruf dadurch bestätigte .

Das Herrenbekleidungsgeschäft üldolf Stein Nacks. . Kaiserstr .
233 , hatte sich dem Charakter des ersten Teiles der Modeschau ange -
paßt und zeigte zunächst, in welcher Bekleidung der Mann zum Sport¬
platz geht . Aus eigenem Lager der Firma sah man gutsitzende Sport -
anzüge und Sportpelze , Straßenanzüge , Mäntel und später die ele -
gante Abendkleidung für den Herrn , wobei die neuen Abendanzüge
in Schwarz mit schmaler Borde , die immer mehr aufkommen , beson -
ders auffielen . An Stelle der Taillenmäntel treten in diesem Jahre
die losen Herrenmäntel fast ausnahmslos in dunkler Farbe , gegenüber
der hellen , ausfallenden Sportbekleidung . Gut sitzende Frackanzüge
mit Frackabendmantel wirkten vornehm und wurden allgemein be -
wundert . Die Firma Josef Goldfarb , Kaiserstr . 181, führte nur
wenige Sachen vor , aber diese wenigen Autobekleidungen und Regen -
mäntel waren eine Delikatesse , die ein genügendes Bild der Leistungs -
fähigkeit der Firma gab . Die Herrenhüte auf der Modeschau waren
von der Firma Molf Lindenlaub . Spezialgeschäft für Hüte und
Mützen , Kaiserstr 191 , die eine Auswahl der modernsten Formen zei-
gen ließ . Es waren sehr kleidsame Sportmützen , Ledermützen , weiche
Hüte und steifere Hüte sowie Seiden - und Klapphiite , welche die
Aufmerksamkeit der Herrenwelt fanden .

Im zweiten Teil der Modenschau kam vor allem die Kleidung der
Frau , zur Gefttmg . Die Kleidung für den Vormittag und Nachmittag
die farbig g!Ut gewählten Nachmittagskleider und die außerordentlich
geglückten Tlbendtoiletten mit passenden Hüllen erregten da ^ gleich
»( geisterte Interesse wie die schönen Pelze . Die Firma Damenmoden
Paul Weiß . Kaiserstraße 221 . führte etwa ein halbes HunÄer «
ihrer besten Modelle vor . die von den Mannequins teilweise sehr
charmant zur Geltung gebracht wurden . Es waren Modelle >u sehen
die wirklich jeder Weltstadt zur Ehr « gereicht hätten . Be >oniders fiel
bei der Vorführung der Firma das Bestreben auf . auch vornehme ,
elegante Bekleidung für starke Damen hervorzubringen . Was die
Mode selbst anbetrifft , hat diese >ür die kommende Winterzeit einen
großen Umschwung genommen Mäntel sind jetzt größten Teil nach
unten weiter , teils in Glocken und teils in seitlichen Falten auv -
springend . Die Farben sind russisch grün , dois de rose und immer ist
b:wun und schwarz noch sehr beliebt . Das Complot der vornehme
Straßenanzug fehlt heute bei keiner eleganten Dame . Das Kleid
ist meistens aus weicher , fließender Seide . Der Aiantel darf rlchiz
in einer andern Farbe sein , nur das Futter muß zum Kleide passend
sein . In Nachmittagskleidern ist die Mode sehr farbenprächtig . Zu -
nächst ist die 'größte Neuheit .Das I u m p e r k l e i d" aus Wolle
und Seid « . Dieses Kleid wird uch für >das kommende Frühjahr die
Moderichtung geben . Sehr viel bringt die Aiode auch noch Plissee
: n allen Variationen . In Abendkleidern beherrschen hell« Farben
immer noch die Mode .

Herrvorogend war die Pracht der Pelzmäntel und Pelz « des Pelz -
Hauses Max Lindenlaub . Kaiserstr . Igt . Man sah Jacken in
Fohlen , Seehund , Biberette . kostbare Mäntel in Maulwurf und
Bisam und wunderbare Weißfuchs - und Blaufuchspelz « , Hermelin¬
umhänge , und Hermelinkaninpelze . Die Peinlichen imponierten
durch die Einfachheit in der Form und Gediegenheit in der Aus -
führung . Besonders entzückte eine Seehundjock « und die herrlichen
Weißfuchspelze . Die Damenhüte waren von den « bekannten Hut -
salon L . Ph . Wilhelm , Kaiserstr . 205, der seine letzten ??euheiten
in gebügelten Seidensamthüten vorführte . Di « prächtigen , entzücken-
den Farbeittönungen der Hüte fanden das lebhafteste Interesse der

Dan >enw « lt . Di « gezeigten Mod «ll « ließen erkennen , daß die Firm »
!«der Kopfgröße , selbst dem kleinsten Bubikopf Rechnung zu tragen
oersteht . Die sehr geschmackvollen Möbel und Innendekorationen
der Firma K . O . Augustiniok , Sofienstr . 54, fanden die regste
Aufmerksamkeit der Besucher . Die Firma Friedrich Bios ,
Kaiserstr . 104. ließ aus ihrem reichhaltigen Lager besonders wun -
derbare Fächer , elegant « Ledertaschen und in allen Größen und Aus »
führungen und moderne Schirme und Stöcke zeigen . Für die Schuh -
Bekleidung halt « das bekannt « Schuhgeschäft . Albert Heil ,
Kaiserstr . 205, gesorgt , das jedem Geschmack Rechnung tragen kann
durch elegante Halbschuhe und solid « Stiefel . Die Strümpfe und
Krawatten wurden von dem SpezialHaus Alex Seehausen .
Kaiserstr . 38. gestellt . Die gutsitzenden fleischfarbenen Strümpfe
wurden in besonders ausgewählter Kollektion vorgeführt . Die elek-
irische Tischbeleuchtung auf der unteren Galerie war von der Firma
Rhein . Elektrlzitäts -AG . „R h e i n « l « k t r a"

, Niederlassung Karls -
ruhe , gestellt worden und fand die Bewunderung der Besucher . Für
die Modeschau hatten sich in freundlicher Weise Mitglieder des
Karlsruher Rudervereins und des Karlsruher Turnvereins 184S
zur Vorführung zur Verfügung gestellt .

In der Paus « entzückte die Solotänzerin Fräulein Elle «
R o u s s o w zunächst durch eine Gavotte und später durch «inen
Strauß '

schen Walzer , die beide erkennen ließen , daß die Tänzerin
über eine gute Schulung verfügt . Herr Kapellmeister S t a e b l «
dirigierte zu den Tänzen das Harmonieorchester mit viel Geschick und
Routine . Fräulein Roussow konnte am Schlüsse zahlreichen Beifall
und viel « Blumenspenden entgegenehmen . An die Modenschau schloß
sich «ine Tanzunterhaltung an , bei der im kleinen Saal die Baden »
Badener Iazz -Band - Kapelle „ Happq 6" und im großen Saal das
Harmonieorcyester unter Rudolfs Leitung und die Polizeimusik »
kapelle unter Leitung von Obermusikmeister Heisig zum Tanze aub -
spielt « .

Die Wodeschau in der „ Einlrachl ".
Die zweit « Moldeschau fand am Sonntag nachmittag in de»

Sälen der .Eintracht " im Nahmen des 4 0. Stiftun g sf ^ st e »
der Ortsgruppe Karlsruhe des Verbandes i> e *
Haar former statt , mit dem gleichzeitig eine Tagung des Süd -
deutschen Bezirksverbandes Deutscher Haarformer verbundcin ist.
Für das Stiftungsfest hat die Karlsruher Ortsgruppe ein vielfei «
tiges Programm aufgestellt , das am gestrigen Sonntag mit einer
Fachausstellung in den Räumen der Eintracht und der wir -
kungsvollen Modcischau eingeleitet wurde . Auch der Eintrachtssaal
war überfüllt . Der Vorsitzende des Vereins der Haarfvrmer Karls -
rnhe , Herr Birk , begrüßte im Verlaufe des Nachmittags die Ver -
treter

'
der Handwerkskammern Karlsruhe und Stuttgart , des Dun -

desausschusses und die auswärtigen Kollegen und dankte den F >r-
wen für die Unterstützung der Veranstaltung . Nach einem Solo -

gelang von Herrn Konzertsänger Karl M ü l l « r , bei dem man
wiederum die prächtige Stimme des Sängers bewundern konnte und

nach einein von Frl
'
. Häuser vom Badischen Laudestheoter mit

großer Routine vorgeführten Tanz begann die Modeschau , die

durch ein Modespiel , betitelt .Arauenträume "
( Mitwirkende : Frl .

Heuser , Frau Heger und Herr H e i n z e) in geschickter Form
eingeleitet wurde . Viel Heiterkeit verursachte der Vortraig von
Herrn Staatsschauspieler Paul I ii Iler über den Bubikopf , den
er natürlich der Damenwelt sehr empfahl .

Und dann kamen die zahlreichen Mannequins , die z. T . an der
Bubikopf -Konkurrenz teilnahmen , um die neuesten Modelle des
Modehauses Landauer und die Pelzmäntel und Pelze des
Pelzhauses Wilhelm Zeumerzu zeigen . An Straßen¬
kleidern gab es eine groß « Auswahl ; alle modernen Farbenskalen
waren vertreten . Sehr zart und duftig die Backsischkleider. Sie
waren so recht das „wovon di « jungen Mädchen träumen "

. Die
reiche Schau zeigte in geschmackvoller Abwechslung und Kombinatisn
di« letzten Neuheiten , sowohl in Farbe wie in Form . Man kann
darnach feststellen , daß di « neue Mode sich vollständig von der engen
herrenmäßigen Linie losgelöst hat und wieder weiblicher geworden
ist . durch Betonung der normalen Taillenlinie , der Elockensorm und
dem weiten Aermel . Viel Silber und Gold -Spitzen in Verbindung
mit Crep Georgette . Crep de chine und sonst mödefarbig gewirkten
Stoffen aus Seiden - Ehiffon mit Chenille und ähnlicher Art sind bei
den Abendkleidern verwendet . Besonders gut gefiel ein Kleid aus
Chenille in fabelhafter Linie , nach unten in Glocken ausfallend .
Außerdem sah man entzückende , fein stilisiert « Kleider in Lawendel ,
roten Farben , Rosenholz , auch grünlich pastelle Farben bei einigen
sehr aparten Kleidern . Die Fülle der Kleider , die vorgeführt wurde ,
und die wirklich aparte Aufmachung der Modelle zeigt , daß man ,
wie schon gesagt , in Karlsruhe auf der Höhe ist. Für nachmittägliche
Cmpsänge und Teekleider wurden Modelle aus feinen dünnen Woll -
und Seide -Stoffen gezeigt . Besonders imponierte ein braunes Crep
Satin - Kleid mit Glockenrock. Stickerei in gleicher Farbe und unten
als Abschluß eine Rüsche. Sehr interessant war ein in Streifen be-
druckte« Erep de chine Kleid in feinem fließendem Stile mit weitem
Aermel und vorn eine enge Manschette . Die vorgeführten Damen -
Mäntel waren das Schönste und Wertvollste , was es in dieser Art
wohl geben dürfte , sowohl in Stoff wie auch in der Ausfütterung und
den Pelzbesätzen . Ganz besonders schön war ein Marenko -Äantel
mit Glocken und Falten -Partien mit grauem Natur - Persianer -Besatz.

Die Pelzmäntel und Jacken des Pelzhauses Wilhelm Z e u m e r .
Kaiserstraße , boten eine Auswahl des Besten und wertvollsten auf
diesem Gebiete . Für viele Damen werden derartig kostbare Pelze ,
die gestern in der Eintracht vorgeführt wurden , ewig Märchenträume
sein , aber auch viel « der Pelzmodelle sind trotz ihrer eleganten Form
sicherlich preiswert , für jedermann erreichbar . Wunderbar waren die
echten Persianer mit Skunkskraaen , die echten Breitschwanzmäntel
mit Chinchilla und echt « Breitschwanz mit Hermelin Besonders
originell und prächtig waren die Weklric Mäntel . Fabelhaft waren
die echten Hermelin -Abendmäntel und Capes und nicht zuletzt auch d' «
Fohlenjacken mit Seefuchsbesatz . Di « geschmackvollen Hüte , die zur
Vervollständigung der Bekleidung vorgeführt wurden , waren vo,n der
Firma S t o ck e r . Douglasstraße , gestellt . Das Publikum verließ auch
dies« Modeschau mit viel Anregung für die Ausstattung zur kommen -
den Winterzeit . .

Lei rauhem Wetter ,
das die Dame zwar nicht von der
Ausübung ihres Lieblingssports ab¬
hält, das jedoch für den zarten
Teint eine Gefahr ist, verwende
man etwas "4711 ' Cold Cream , der
die Haut vor jedem Schaden /be-
wahrt . — "Uli " Cold Cream wird
für die Nacht angewandt , um der
Haut ihre Spannkraft und Frische zu
erhalten . Am Tage , wenn die Dame
in der Gesellschaft durch ihren
matten , untadeligen Teint zu be¬
zaubern wünscht, gebraucht sie
"4711 " Matt-Creme, den unerreicht
köstlichen Schönheits - Creme für

den Tag.
Nur echt mit der g« . %aicfe,
•«« r TBUtt -Gold .Et'Tc. ttA

2 Reg . Mk. 274 .-
0 Reg . Mk . 357 .—

13 Reg . . Mk . 430 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

r bang
Kaiserstr . 167. Tel . 1073 .

ialsam •r-Jeh tunr

Teppich- u. Bel -
ten-Klopferei

Annaftmettellk » errcnur .
Nr r> Laden Sei .«
Nr 5722 139'>n

€oldCream3 strich fertig ,
Pinsel ,

Schablonen ,
fuBboäenfaiben ,

Lache usw s073
<ault man »m besten im

Spezialsresehäfl von

Aug . Alt ,
Kicaulr . 17. Tele». « U ,
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SiidwestdeulscheJndustrie -undWfitschafts -ZeüuEi!
Berliner Börse .

Zunächll freundlich , !>au « fchwaukeub . mit tittft flcincu Neigung »ur
Schwäche .

Berlio , 12. Okt . fffuNkfvrllch . i Das Deckulia ?bei>!trfni » tcr Svetula -
tion hielt mit Rücksicht aus den bevorstehenden Medio an . es führte ab :
nur zu unwesentlichen neuen Kursbefestigungen , weil das Angebot etwas
arötzer war , als bisher . Trotztcm waren diese technischen Börsenoperutw -
nen geeignet , dem Gesamtbild wiederum ein freundliches Aus -
s e l>e n zu geben . Die Ultimoabschlüsse blieben demgegenüber anfangs
gering , da seitens des Publikums noch immer keine Neigung zur Betei -
ligung am Börsengeschäft besteht und eine Besserung der wirtschaftlichen
Vage kaum zu verzeichnen ist . Aür die Börse wurden die DeckungSkäuse
tnrch die leichte Berfas ? ung des Geldmarktes erleichtert .
Tägliches Geld nannte man mit 8—10 Prozent . Es scheint , als wenn die
Erleichterung der Geldlage nicht nur aus dem geringen Bedarf der Börse ,
sondern vor allem aus eine gewisse Berstärkung des Angebots
herrührt Lebhaft war das Geschäft bei Beginn in heimischen Anleihen ,
iiisbesondere in Kriegs - und Schiibgebietesanleihe . Die Kurse erhöhten sich
auf 0 .Z37H bezw . 6.57, wobei man für tie Schubgebiete englisches
Interesses verzeichnen zu können glaubte .

Am Devisenmarkt war das Geschäft sehr still . Gegen London
ermäßigten sich Paris und Spanien , ebenso Oslo in mätzigem Hinang .
Auch Warschau gegen Kabel leicht abgeschwächt . Die übrigen Valuten wer -
den international zu den bisherigen Kursen umgesetzt . Die Reichsmark no -
t ' erte in London 20 .38, Zürich 123.46. Paris 5 .16 .

Nach den ersten Kursen trat dann an den Aktienmärkien last durchweg
rrieder eine Ber st immun « hervor , sodah tie anfänglichen Kurs -
gewinne sich durchschnittlich nicht behaupteten . Obwohl man auf die heute
erfolgende Unterzeichnung des deutsch - russischen Hau -
delsvertrages und die nach vielen Schwierigkeiten jetzt erfolgte R a -
tifizierung des deutsch - amerikanischen Handelsver -
t r a 8 e 8 hinwies , veranlatzten doch die noch immer fehlenden Käufe der
zweiten Hand und die auch heute wieder vorliegenden Nachrichten über eine
Verschärfung der Jlliguitität bei führenden Firmen die Spekulation zur
'̂Zurüikhaltung . Auch der Sevtemberbcricht der deutschen Maschinenindiistrie
lätzt sich über die Lage dieses Zweiges wenig günstig ans . ym einzelnen
wurden Phönix vorbdrSlich mit 75 5, in der ersten Börsenstnnde mit 73
gehandelt . Die anderen Montanaktien , die zunächst fester lagen lHarpener
plus 0.75 ». behaupteten diese Gewinne nicht . Essener Steinkohle später
minus 8 Prozent , dagegen Kali und chemische Werte auch im Verlaus ge-
halten Bon Maschinenfabriken stiegen Orenstein um 2 Prozent , um dann
wieder auf das SamStagniveau zurückzugehen . Am Metallmarkt Dt . Kabel
plus 3 .5, da der englische Anftrag anregte und das Bestreben zur Durch -
brechung des Ringes der englischen Kabelfabrikanten durch dortige Jnter -
essenten auch für die deutsche Kabelindustrie sich günstig auswirken können .

Im weiteren Verlans der Börse unterlag die Tendenz mehrfachen
Schwankungen . Die Deckungskäufe der Spekulation irnrden durch
Realisationen abgelöst , denen später wiederum Rückkäufe folgten . Im
ginnen bewegten sich die Abschlüsse etwa ans dem Niveau der Anfangssätze ,
liegen Schlns » der zweiten Stunde kam zu deu Kassaknrsen der Termin -
vapiere reichliches Material heraus s"da ?- die Griindstimmnng eher nach
unten neigte . Bezeichnend slir die GeschäUsstille war , . B . ein Vvrozenti .ier
Gewinn der Brannschweiger Kohlenaküen bei einem Umsatz von MV RM .
nominell . Das AK . befindet sich zur Mehrheit in dem Besitz des Rheinisch -
Westfälischen Elektrizitätswerks und der Elektrowerke AK

P r i v a t d i s k o n t kurze Sicht VA , lange Sicht 7 Prozent .
Der Schluh war nicht einbeiilich . Von Montanwerten wurden Phönix

an der Nachbörse mit 73% angeboten lMedios und Gelsenkirchen mit 7-1,
Hai pener mit 106 genannt . Dutsche Erdöl einige Prozent niedriger in -
folge der vorangegangenen starken Steigerung . Berlin -Karlsruher Jndn -
striewerke ermätzigten sich infolge Tauschoperationen . Im übrigen waren
i^ erüchie im Umlaus , über A a h l n n g s s ch w i e r i g k e i t e n einer
n>e st d e n t s ch e n M e t a l l f i r m a . ohne datz bisher eine Bestätigung
vorliegt . Lebhaft und fest konnten Schntzgebictsaiileihen den Mark ! ver -
lassen (5Äj ) ebenso Kelten u . Gnilleaunie 1112 ) . Bei der Gesellschaft liegt
bekanntlich ein rechi günstiger Auftragsbestand vor . Rütgerswerke 66,
Tietz 69 nach 67^- . Sonst schloffen n . a . Höchster Farben V20 <4 , Deutsche
Erdöl 81 "«, Gelsenkirchen 74, Salitrera 220 , Kriegsanleihe 0 .232 '/, , Reichs -
bank 135' ?.

Effekten -Termin -Notierungeu vom 12 . Oktober Erste Kurse : Ham -
bürg Paket 60.75, Hamburg - Süd —, Hansa Damvi —, Nvrdd . Llond 66 .25,
Verl . Handels 125, Eonimerzbank 94.75 , Darmst . Bank 105.87, Deutsche
? w >ik 106.5 . Dislontoges . 103.25 , Dresdner Bank 100.75, Witteld . Kredit
91 .5, Allg . El .-Ges . 97 .12 , Bochumer Gütz —, Dt . Lnxembnrg 68 5, Elektr .

Licht —, (Nelse» k. Berg 162 , Ges sür elekir . Uniern 117 .25, Harpener Berg
106 .25, Oberbedars ausgesetzt . Oberschl . Earo 40 . Orenstein «3 .5 . Phönix
Äierg 73-87 , Rheinstahl 58 .5 , Romdacher 35 .5 , Schuckert el . 66, Giemens -
Halske 79.25.

Schlntzknrse . Hamburg Paket 60 .5 . Hamburg -Süd 82 . Hansa Damps 81.
Rordd . Llood 65.5 , Berl . Handels 125 .75, Kommerzbank 94 .75, Darmst .
Bank 101 .62, Diskontoges . 102.87 , Dresdner Bank 100.75, Mitteld Kresii
91 .5 , Allg . El - INes . 96.5 , Bochnmer Gusi 6825 , Dt . Luxemburg 68 .75, El .
Licht —, Gelsent . Berg 74 25, Ges . sür elettr Untern . 117 .25 , Harpener

berliner Uevisennot <erungen .
Berlin , oen 12 Oktober lazö .

4) ie heut . Devilenno ' nunccti
teilen fidi mie folgt

. elegraphilld' « s >adwn "
' 0 I » -

Geld
1 l0

(Seid « tu

Amsterdam lüo (S 168 63 168 .61
eutn »4.-fll«. IPti 1733 1732
lötüflcl .« IM Fr 19 02 L9 ' 7
Oslo 100 K« 83 85 83 6 J
SoOfnüofl 100 flt 101 .42 101 7
Stockholm 100 Kr 112 48 112 4i
HelfingfoiS 10 5 ? 5 10652
gialteu 100 81« 16 .81 16 80
London 1 « fuud 20 .312 20 30y
Ncwh- r» 1 Toll . 4195 4 .195
futiS 100 ftt 19 365 19 30
Schwei, 100 Fi 80 .8b 80 87
® ## nieo 100 Pei 60 37 60 .30
Japan 1 Je » 1715 1715
>» ii> de Janeiro 0 .624 0 624
« >«e» 59 17 59 . 11
Prag 100 K , 12 427 12 4 !?4
Jugost 100 Tin | 7 .15 7 45
vudap lOOOOOßt . 5 .87 - 6 875
vulgär 100 Lcva 3 055 3 .05 /
LiII » d»n 100 E«- ! 21 .'- 25 21225
Tanzig 100 Gnl » 80 .53 80 57
Konstant . I tk.Pfd 2 .3k>d 2 .39
« then 100 Drach ! 5 09 * 09
Canada K. Doli , 4 .195 4 .195
Uruquay ' Peso 1 4 .V5 * .26

+ Berlin . 12. Okt . <ffunk !vrnch >
Kobel 4 .8414 : Kabel - Aürich 5.18% ;

t 0 .42
+ 0 .004
• 0 04
t 0 .?0
t 0 26
- 0 .28
' 0 .04
t 004
{• 0 052
1- 0 01
f 004
* 0 20
+ 0 lö
<• 0 .004
t 0 .002
+ 0 .14
+ 004
. 0 02
t 0 02
. 0 01
4 0 0 ;,
! 8Z ?
4 0 02
-4 0 01

O.Ol

Züricher
Devisennotierungen

Zürich . Den 12 . Oft

Die heut . Devt >eu -
notierungen stellen

wie folgt
cel «!>ravdische Auszaylunu

« ewhor»
London
Pari »
Brüssel
Italic »
Üliadrid
Holland
Stockholm
Uriiiianl »
Kopen»»gc»
Prag
Deuischlan»
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bukarest
Warschau
Hrlsmgfor »
« oniiaatin »»
Athen

l« ,l>
5 18 <

25 ' 0 ) -
2J .92 ^
23 50
20 77

74 60
208 40
139 ' 's
10 -- .0 ?
125 25
' b 37 >i
123 .45

73 .15
72 60
9 23

38000
2 50
87 00

l3 07 '/i
2 .94
7 .60
Alu

VI. 10
5 .18 5 i

25 >0 "t
23 85
23 50
20 .76
74 .bO

208 40
139 ' /«
103 50
125 .40
1537
123 45
73 10

72 60
9 .23

377 50
2 50

85 75
12.79 %

290
7 50

>.13 %
LandenDevise « am Usaneenmarkl .

London - Amsterdam 12 .04 'ä : London -

Oslo 24 28 lA ; London -Paris 105 -15; London -Kopenhagen 20 .01^ : Kabel -

Amsterdam 2 .48' i ; London - Mailand 120.80 : London -Brüssel 105.80 ; Lon¬
don - Madrid 33 .74 : Kabel -Warschau 6 .10.

Unnotierte Werte :
« in waren oorbörSIich KSiifer Verl .

in MI . pro 1000
! 74" .

60 ° »
46

4
36 °!°
52 -,,

651 ,
130 Jl0
30",o
58 %
45 °!»
370 "',

4
126 °|0

79 °!,
6

Adler Kall
A» i
Bnd . Motorlotomotlvlo
Bald »»
Becker Kohle
Beikk , Stahl
Benz
Brown Bo»eri
kontinent . Holzverwtg
Tentiq « Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grlndler Zigarren
Großtraftw . Wiirtt » »
Sansa LloNd
Hrldburg Porz .Alticn
Inag
? «tertra » werk
Kabrl Nhchdt
« ammtrklrjch
Karstadt
Knorr
« rtlqcrZhaa
LandwlrtschaftZNelle
Melliand khcul .
Meuem S »ri «meial >
Monwger Brauerei
In sonstigen unnotterten Werten sind

Lsrlsradv

70 ".
50

5

57 °)c

70 ' /,

63 ",
50 J.'o
410 ' i„

4 .6
20 °!°
135 »;,

106 % -
43 °lu -
85 '"n ! 90 ',',
30 °!«

110 °!,

Wir waren vorSSrSNi» Käufer Bert
in Ml . pro 1000

Ofien«»rger « »Innerei
Pax . ?lnd. « . Hdl . A .S
Petrrsliiirarr Entern
Rastatter Waggon
Modi n . Wienenlerge »
ZtuNenlianI
Scknvag
Eichel
Sloman
Tatakhandel
TelihgrSver
Tertil Mever
Tnrbo -Motoren Vtattg .
Ufa
gn -kerware » Sveck

W «»T-ttiestltnd - Anlaß
5% Ba » . Kohlenl» ..« nl .
6% Maiinh .ikohlenw..» .
7 %enrtif .» ronntlo .-21iU.
5% SIll .-W.-Don .« olda

5 % Neckar» . Goldanl .
ü^ Pr . » allanl . 100 « , .
5% Sä « s.!»oggN>.« . Ztr .
5% Slidd .Fesi>» ..B«.Obl.
ß% FreiburgerHaUwert.

anleihe » ro Festmtr .
wir stet» kulant Käufer und Verkäufer .

Tele !. : 622S

120 °|0 -

16
15 'io

32

iä ®!o
60 °lo

48 %
0 03
18 %

53 °/»
005
20 »/0

53
~

o 57 =/r

8
85

2

32
6

1 .4

9
9 .5
2 .4

37
U6

Kaiserstr. 209 Baer & Elend 6224, 6225.

Berg 106 .37 . Lberbedars — , Oberschi . Caro 39.76, Orenstein 60A fjjjj
SHcrg 74. i>! Keinstahl 58, Rombacher 35.25, Schurkert el . 04 87,
f-HilSfc 79.5.

Fraatttarter Börse .
Sehr fest.

.Vraufinrt . 12 . Oki . Da die MelduuOcn von der Aonfercn , ' U
netter zuversichtlich lauten , konnte die Börse auch heute wieder in '

Oaltung eröjfncn , die zu weseniliihen SurMicficriinaeu siihrte . Jv
Mediodeikunaen wurden wiederum Meinungskäuse vorgeuominen .
dem wurden Käuse aus ausländische Rechnung iusolge ies günstige »^ ?
des der Konscrenz von Locarno beobachtet . Hauptsächlich in den
der chemischen Jntercssengcincinschast und tu Phönixaktien wirrden
lich lebhafte Umläize konstatiert . . ,

Im weiteren Verlaus kam etwas Material an den Markt , wodur^
Kurssteigerung zunächst jäh unterbrochen wurde , um bald dara " !

^
neuem einzusetzen . Doch könnten die anfänglichen Kursgewinne n ' ®1

«;
der erreicht werden . Deutsche Anleihen waren kaum veränderi . ^
ausländische Renten uud Pfandbriefe . Im Freiverkehr wurden n«

Avi 0.530, Becker Kohle 481;., Benz 31 , Brown Boveri -K . Tiiirevn '^
l^ rowag 62 !-- , Krügershall 85 , Petroleum 65, Usa 55 ^ , Unirrsran » ^

Warenmarkt .

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin . 12 . Okt . IFnnkloruch . ) Produktenbörse . Die erneut '.

'
. J

l i ch beträchtlichen Stetserunaen an den amer ik - Z
schen Getreidebörsen beeinslu ^ ieu auch den hrestgen am 1
Markt . Das Jnlandsangebot hat sich durch die festen Anslandsm ^
gen vielleicht eber noch zurück haltender gestaltet . Die J
gen lauten ziemlich h o ch. Da aber andererseits die inländischen f "!
etwas «roheren Bedarf zeigen , mutz der Handel fast allSemeiu Ä u 1>

j
bewilligen , umsomchr als auch im LieferungShandel '

Delkuugsfrage stützt . Im Handel für späte Sicht wurden die ov
mittag schon genannten erhöhten Notierungen durch die ersten aw
Kurse s ch o n ü b e r h o l t . Für Weizen bewilligte die Börse ein^ Z
schlag von 3 RM . auf die letzte Notierung , für Roggen einen solche »
bis 3.50 RM . , Safer mutzte bis 1 NM . niedriger sestaesetzt werden¬
ist in den Forderungen erhöht , doch werden diese nur zum Teil t tv

Futterartikel ohne besondere Anregung . j -
Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsas

1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , märk . 214—217. ~ l.
231 , Dezember 233—233 .75 —233 .50, März 238 .50—237 .50, fest ; !»«
ntiirf . 152—155, Oktober 169. Dezember 174 , März 188 , fest :
170—175, Sommergerste , märt . 210—235 , fest ; Hafer , märk . 183—
188 , März 189 , stetig ; Weizenmehl 27 .50—31.50, behauptet ; Roggens
bis 24.25 , befestigt : Weizenkleie 10 .40—10 .70 . behauptet . Roggenkleie »

stetig ; Raps und Leinsaat — ; Biktoriaerbsen 26—31; kleine Srei '^
26—28 ; Futtererbsen 21 —24 ; Peluschken und Ackerbohnen — ; ,3
bis 25 ; blaue und gelbe Luvinen und Serradella — ; Rapskuchen l 6'- , !
kuchen 21 .30—21 .60 ; Trockenschuitzel 9 .50—9.80 ; vollw . Suckerschnitz " ^

Z
20 .25 ; Torfmelasse Smo 8 .50 ; Kartoffelflocken 14 . 40—14.75.

* Zucke ». Maqoi -burg , 12 , Okt . WeitzMiker prompt . Li >
1V Tag ^ n löV , Mark . Tendenz ruhig . .

Baumwolle . Bremen , 12 . Okt . Schluhkurs : Anrerioa »
midd -liirg good colour 23,07 Dollarcents per englische , Pstv « .

» NetaNe .
* Berlin , 12 . Oft . (Funkspruch.) Metallnotlerungei ».

fupfer 137 .50 , Originwlhüttenrichzink ( Preis im freien
77 .50—78 .7)0 , Remeltcd --Plattengmk von handelsLbl . Vckchao
W — 67 , Origiimlhüttenalumium 235 —240 , Desgl . In j
Drahtbarren 245 — 250 , Reinnickel 340 — 350 , Antimon
bis 134 , Feinsilber je Kilo 98- 99 RM . Die Preise gölten P ]
Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalltermlnhandet . , ,
Okt. — bez.. 123 B . 121.50 (5 : Nov . — bez., 124.25 B.
Dey. — Vey.. 125.25 B . 124 .75 (5 ; Jan . 125.75 bez.. 126 B . 1® -\A
Föbr . 126.50 be^.. 126 .25 B . 126 .50 <5 ; März 127 bez. , 127 1S
E . Tenden , fester. — Blei : Oft . 77 .75 bez. . 77.75 B . 77.50
— be^. . 76.75 B 76.25 <5 ; Dez . 75.25 bez^ 75.50 B . 75 <5 ;
be^.. 74 .50 B . 74 .25 (5 ; Febr . 73 .75 bez.. 73.75 B . 73 .50 M
73 bez., 73 .25 B , 73 E . Tendenz fest.

Berliner Börse

0.292 5 (Z 5g
0 .272a 0 . - 75

047o

s .4 B.65
n . i35 0.1371
0 265 0.2626
ü.27/8 0 272 b
0 275 0 277 6

« im 1 *2.
Deutsche Stantspapiere

i0 lü Ii . 10
Goldanlcihe 91 .75
ToU .Ichatzanw . 56 -9 96 25

2 « » «.
» »weif . IV V 0 .^ 05 0.202S

V1 -1X 0 2l .S 0 205
ü iX .tieiaiaatil . 0 .232a 0 .235
t % dito " * "
:iM>% » it»
3% oito
T . Schutzgeb.»

Anleiye
Prämie n-Anl .
4% Pr .ConiolS
3Va% Cito

\ 3% dit»
Wertbest . Anleihen

5% Bad . Kohle Ü. l 810
5 dt. Preuß .tiaii 3 .51 3 -5ü
» dt . Pr .Aog». 5 .91 5 91

Aosländische
l ^ Oest. Etaatlt
t % Gotd -ckicate
l '.iSron .-dienle
i % Süll . Adm
t % Bagd . S . I
4% Bag ». S . II
4 % Türk. Soll
iutitniofe

11% Ung . Goldr .
t ^ SronyJlfntt
S% Mei .-Anl .

: 4 % Meittaaer
| A% 2tl)üanuptt - —

dit» - -

Eisenbahn -Aktien
Baltimore 18 48 .5
Schanwngbah » 1 .6 1 .7
« lelt . Hochball » 70 .75 69
Schiftahrts -

Werte
E . Äuiiral 800 56 —
Havag 300 60 —
t ßinb Süd 300 - 82

Uof

Werte
7 -62

11 . 3
0 -526

/ .b 7
7 .5 7 7 °
65 6 .75
7 87 7 .8

20 25 ? 2 .5
10 .37 10 -3

0 -87 0 .975
- 4L .25

Oktober

Hanfa 50
KosmoS 200
Viordd. Lloyd 40
Vcrein . Elbe 20
Bank -Aktien
Barm .Banlv . 20
« erl .Hdlgei . 100
Somm .-Banl 60
Darmli . 81 . 100
D. Asial . Bt . —
TeutfcheBI . 100
D .U-derlcr 1000
Tisl >..0>ef . ISO
Tresd . Baal 80
Hildesheimer
Lei » , . Cred . 20
Mitleld .Cred .20
Oefter .Credit —
ciibant 20
UieidiSBanf 600
« üb» . Tis ». 100
Wien. Bant ». —

Ind .-Aktien
Aach . Led . 60
Aach , euinn . —
Accumulat . 500
.lOitt M.DPP.250
« dlerhittte 200
Adlerwerke 40
« .« .f.Anll , 200
A .-G .' .Verk. 600
51. E . G . 100
AmmdorfPan .üO
vlnnldOtunnalOO
Annen .Guft . ISO
AfchbqZeIlN.400
« ugsb .Niirnd .—
Bad . Anili « 240
Ballte M . 20
Bamag Mequin
Bar »? . Walz —
Basalt A .-G . —
Bahr . Spie » . 60
Ber „ Exe «. 400
Berger Tfb . SO
Bergm .E .W .200

>0. lO. L„
79 .5 80

- 54 .2t
64 .5 65
33 .12 34

1236
94 5
1055
32
105 5
80 .2 -z
lOü .o
100 .5

1 .1
124 !
94
105 ' .
32 5
105 V«
80 . /h
11,2.87
100 -t

80 80
91 .5 91

7 .37 7 . 37
69 -75 69 75
135 .2 136
90 .» 90

525 525

20 .5
0 .17

IOj 'M
35 5
bb
35 .75
119 9
102 -/.
9o
123

25
_

885
121V«

1 .5
35 .25

97
7o -25
42

_
109
73 -25

2012
015

105 -i
39 .7V
bo
36 .37
119 lü
104
96
1*4
9i
Ü2 -5

90 .25
122.37

1 .5
36

9 .4
7512
42
66
110
74

91. Hotelg . —
Bl-.Karlsr . 1000
Bl . Masch. 100
Berztlius 100
Beton Mon . —
Bingwerte 50
BoihnmGuh 700
BiihlerSlahl 100
Braunk .Brit .300
Brfaiw .Kodl. 150
Brem .Besiii 340
Brem .Linal . 250
Brem .BuII .1000
Brem .!>>oll.l 000
BnderuS 200
B» schWa «g. 80
Capil » u .Kl.200
ljhemGrteSh .AiO
Shem .Hehdeu 40
lkhem .Weiler200
<5h .« IAldcri300
Concordi » —
Taimler 60
DelmenhLin .lLO
Dt. Atl . Tel . —
Dt.Lux.B . 700
Dt .Eb .Sia » . 80
Dtsch .Erdöl 400
Dt .Gußstahl 60
Dt .Kali 200
Dt . Schacht —
Dt . Sdiegel 100
St . Steinzg . 150
Dt . Wolle SO
Dt . Eilenhd . 80
Donnersmt .
Dresd . Gard . SO
Diirtovv ISO
Düsleld .E» . 100
Dhn . Rodel 120
Eintracht . —
Eisens .Bel» 120
Eisrnmatth . 20
Eisen Kraft 2T>0
Eisen Wehe, 20
Elderf .Fard . 200
Elek«.Llefer . 200
El . Licht « r . 60
Elf .Bad .WolllOO
Ernemann SO
Eschio .Ba « «00

I«. 10
/ 6 -5
7 .H.5
635
27

43 6
68 1 2
238
96
117
44
125V<
57
98 5
46 .5
36 .75
17 .5
119 .9
485
118 5
73 .5
54
3412
10i a/<
42 .6
48
50
b2
124
2537
65
60
91
42 .12
37
63 .5
/ b
- 6 .5
29 .5
78 . 3
9/5
32

119 .87
79
96 .5
33
5J .5
HO

' 0
77
75 5
e>2 -i
28

_
62

42
*
12

68 .25
238
97
123
43 5
126 »l*
58
98 .9
4b
37 -75
175
119
48
117 b
76
52
34 .5
102 .8
43 5
68 9
49 .25
81 . /5
126 .5
25 2-

65
~

b9 .6
40 25
37
58
74 .26
6 /
28
/ 8
100 ' /.
33 0
0i25
46 .ö

120
78
9 /
33 .25
52

10. 10. 1'!. 10.
CT . Steint . 700 76 5 77 5
« aberBlei » . 140 7 ^ .5 75
Sein Inte 100 9s 9j
7slldm»hle 60 77 .5 78 .5
FeltrnGuill .300 ] 09 110 .12
Srantonia 100 og 71s 27
Friedrichs » , 300 83 37
ivrifttt — j .j2 312
Gagg . Eisen - 35 35 ^5
Ged ..Kij» t » 400 5g Z5
Gelsen .Berg 700 / 3 Ji\
Gelscn .AnS 400 35 Z5
Olenschow — 4 ^ .5 44 .5
Germ . >icm. 140 y0 73 -/5
G . f. el .Unt . 100 1,6 .5 117
Kildenieister ' 00 7g 25 78 76
« loaenstw . 140 54 53
Oloedhardt ISO 41 41
G- ldschmEK . 2W 63 .25 67 .37
« SrlitzWagg. 20 25 26 .2c
Äoerz opt . — by 62 26~ 385

10. 10. 12. 10
Grltzner 600 90 87
Ha -leth .Dr . 40 47 1 47 .5
Halle Masch. — 9 .75 9 .87
Hammerscn 200 101 5 10l ' .«
Hann .Masch.lS0 55 55
Hann . Wagg . — >9 25 19 .2b
Hansa Lloyd 20 47 .25 49 .5
Hartort Berg 20 51 52 5

„ Brücken — « S 47
HarpcuB » . 1000 104 8 i06Vi
Hartm .Masch.S0 39 -25 3 >̂
Heitmanu — 65 .1 65
HcdwiqSh. 250 43 43
Hildcrt Ma 80 26 .25 2/ -5
Hir,chKu»f. ISO 87 . 87
VW .&art . 200 1191 « 120 12
Hoefch Eis . — 88 85 .5
Hossin.Sttc . 60 5 3 53
Hohenlohe — ii -12 106
Holtmann 80 53 5 3 5
HorchMotor — 56 -5 58
Hoteldetr .St700 89 88 .5
Howaldwcrt

OlothaWagz. 60 38
Gredvin -W, 100 1 07 110

Ergänzung zum Kurszettel
4HBad . Schatz .

anweis . Ol
4 Bad . Scha, .

anw .08 9.11 14
8Baden « .

0 .24 0.27ys
0 .3 0 28; ,75—07

3>.<>̂ Baden #.96 - -
6 % Wtoijlroit .
werk Mannh . _ 9 05

4?<>Türten Unit. — -
4V4% M »s Bew. - -
*>,:, % Anatol . I 8 7 -75
444 % Anatol . II 7 6 .87
4V4%Slnati)l .III 6 25 6 -2e
Südd . Eisend . 85 92
»thein .Ereddl .40 ö3 5 83 5
Alfen Sem . 600 124 122 '/«
Ehem . Ind .
«Selsentirq .1000 63 .50 64
Dt .T°n n .St . SO 63 62
Duren .Met . looo xo 82
Dhlth .u .W . 60 iZ 32 .5
Email Ullrich 60 32 93 .5
EnzingerWte . — 70 -50 71
isuchs Wag « . 25 0 .45 0 .425

Ganz , Ludwig 2 0 .07 0 .07S
Greuendr . 100 42 110
Grün u .BUf. IM 93 .50 93
Hirschd.Le » . SOO ',4 >;, b5 5
,\UDtilrii.eiD .i!0 56 .6 5 /
Kollm .-Jrd . 200 66 66
Kost » . Cell . 80 35 .50 38
Lothr . Portland .

»jemcnt 40 3-3 33
Aiaxim .Lin. 120 86 -50 86
MeguinBtjd . 100 - -
Me» erKaufml60 62 6?
Carl Mez 20 47 -50 47 -5
« toi .Manllh . lliO - -»
^tavened .SV .200 1 8 IS
ReisholjPa » .— 131 13S ' '«
St»einsel°Kr .lOO l03 «i» W3 ' ^
Rheidt elettr . SO 2 >/» 2 ; 5
SalineSaljg .200 53 50 °
Schristg . Oifd .— - 9 /
Schuhf. Hert 60 25 25
SinnerÄ .G . 100 »0 61 .
Ber .Bi » .?! rlf .40 37 36 .25
Bcr .Ultramar — öb 1 » t>6 12
Xitil , Ton 200 89 87
% iUtiiV )l^ (t>J .40 66 66

10. 10.
H»« »«ldtM . — 38
6sIfdtittj . 80 45 .5
? » " . »ued,q . — 0 .75
Hhdrometer 80 56
Alse » erg». 200 93 .2S
S ' serich As. 40 76 .87
^I- ngh .Gedr .140 56
Kahla Por ». 100 51 5
Kahlbaum — 90 -75
Kalt « scher« . SO
Karlsr .Masch.SO 30 .5
Kattowt » Bg . — 11 .25
C . W. « em , —
KlöcknerWt. 600 66 .5
E. H. Knorr SO 44
Köhlm .Stärke 60 77 25
Rold-Schüle 100 106
Köln-NeucN. — 96 .12
Köln -Rottw . 140 79 .62
Kraus? ». lio . SO —
Kronor .Mct .130 72
Küd»er«d. 50 94 75
RUff». Htlttt 20 36 5
Lahmeher 150 / 9 75
Lanrahütt « 50 3 /
LeoVoldKqr. 140 6125
Linde .Eism . 100 HO
Lindend .St . 500 51 .5
Lind ström 200 il3 .5
Lingner « . 140 / «
Linte .Hosf« . — 39 .25
Lowe Wtz, SOO I2i ' u
Lorenz Tel. 60 tii b
Lüden, « . M . 60 34 »
Zliagirus SO
Mannesm . 600 V4 .5
iOianssd.Bg . SO bS
Marienhütte 80
«Vlasch-Kadvel — " ,
M .Wed.Lind . 40
„ Zittau 100 bl

Weher Dr . P . 20 ^
Miaz 20/5
Mixu .GeuestlOO 66 -12
Mowr Deu , 250 40 / o
Ailllh . Berg 700 84
Neckarfulm 100 55
NcdtunWcrft — ~
Niederlaus . „ Q OKKohle 20 89 .25
NitritfatrU 80 30

12. 10.
384
45
0 .275
E6
915
76 .5
47
62

116
31 -5
II .5

67 .62
46
77
106
97 62
795
3b
77 .5
93
36 -3
lyt 6
35 62
61 -25
III .5
51 .5
113 -1
7 / 75
39 .1
125
84 .5
33 . 37
52
64 .5
64
29
115
128 .5
6 +
24 .4
74 .75
66
43
84
55

88
30 .25

Nordd .Gummt —
„ Steingut 500
„ Wolle 500

HSrudg .Herk. —

oierfchl .E» . 100
„ EisenC - rol20
„ KolSw . 400
celinq -Si - hl —
OPP.Portt .-A .SO
Orenstein 200
Panzer A .-G . —
Phönixiverg 500
Phönix Brl . —
Pinisch 500
PittlerWlzg .120
Preußeugr . 400
Rathg .Wgg. 100
ReicheltMet . 100
!X» . Braunk . 300
R» . Elettra 100
:il» . Nassa» —
!K» . Stahl 600
!«« . W . Kalk 300
iliheuania Ch . 60
Riedel Ch. 40
Vioastroh 1000
Roddergrnde400
Romdach H. 300
!>tosent» Porz300
»tütgerswle .160
Sachsenwert 20
Sachs.- Tbür .
Portl .-Zem. ISS
Salzdetfurth 160
Sanger » .M . 60
Sarott 20
«Zcheidemauu200
Schering chem.—
Schles.Berg 100
Schles.Teit . 100
Schneider H . 80
SchöllerEit - rs —
Schuft Salz 100
Schürte« el. 700
SchwelmE . 1000
Steuert 200
Sieg .Sol .Guft40
SiemenSe .B .100
„ Glas 200
. HalSke -00

10. 10. 12. ;10
0 .15

98 .5
99
57
46 .5
395
6 /

76
*

25
6125

65
72 .6
31 .5
65
112 ' «
40 25
35 26
5 <! .132.87
61 -75

97.25
98 .25
57-10
44 -25
39
67 .8

60

73T76
30 5
b4 -25
112 *74
4243
35 .25
50
132 -,.
bu -5

57 .5 57 -87

38
53 8
61 .5
Ü75
34 .25
78 .5
63 25
51 -25

73 .25
146 IU
69
112 .5
J5
Iii
985
46
41 .25

101
65 .25
121

31 -75
63 -/5
89
68 .87

38 .25
53
615
275
35
795
64 87
51 .12

74
145 .1
73
114
35 .37
111 .!
95 5
45 .5
39
60
104 5
63 .75
lül 1,
30
32
b2 -26
69
79 25

eta » l-« »lk, —
StaßfnrtD ». 100
Stett .Cham. 800
Stett . « ulk. 120
SttnnesRb » 400
Stöhrttammg .—Stoewer « - « .200
StoldergZinkll «
StraN . Spkt . —
TrStdg . SB, —
Tel . Berliner 60
Thome .Frdr .400
Thür . Salin . 20
Transrad in
Tülls .Flöh » 20
Union CH.St .

Masch. —
« arz . Vap . 80
!B. Dt . Nickel 300
B.GtaNjflOft 300
Ber . Jute 100
» . Mt . Haller —
B.Berneis « .40
B. Stahl S »» .—
Viltoria -W. —
Bogel Draht 40
Vogtl .Masch. 45
Bogt ! . Tüll —
Borw .Spinn .180
Wanderer « . 100
Weg.Hüdner 100
Wernsh . Kg. 50
Weser-Werft 120
Westeregeln ISO
Wtl .Dr .Hamm—
„ EisenLg . 250
„ Kupier

WickgLem.
Wilhelmsh .
Witt .Gußfi .
Wols-Masch.
geiti -Masch.
Zellfioss-Ber
„ Waldhof

Simmerw .
jjwickMafch
kolonial -

Wert «
Dt .Oftasr .
Neu-Guiiiea
Liavi -Aiiuen

100
500

40
200
«0

100
30

100
40
20

* | |

45 .75 p
ei
84 .75 [
l°S
5575 ^
98 i ',i
309
90

8* !
5 .̂ .

? -25

0 %
a8

18 -4 ll
►4 .25 17
46 ,

'
41 '!..
7b ' 6
31 -6
60 ,
4Ü-5
9S .>,2 .0

54

Frankfurter Börse

ätaatspaptere
in %

b% Dt . OiciiSSaiü.
i % Dt . Sieichsanl.

Dt »ieichsaill .
3 % Dt . SirichSanl.
0 dt Schayanw II

: dt . Schayanw . III' 4 ^ Scha^anw . I V. V
I ^ Schaljanw VI . X
Hs %edi .-» nl . 1,4.24

14% Siliuhged 08 . 11
- parpräm -Anleihe
.̂ wangsanleihe
i % Preutz Cons»li>

Preuft Eonsols
I 3 dt Preuß Cousols

4 dl Bad AnleiheOl
3 dt .Bad .Änl 0S .14

| « dt .Bad Anl .« 1919
14m » abqest Mk.
3U, dt dt 02 04

: ♦ dt Balir Eisen »
3 ^>dt Badr .EiscnS.
3 dt. Bahr. Vifen».

vom 12 . Oktober .
10 tu . U . 1(1 10. 10. 12 , 10

3^,Pfiilz .PrI »rt « -
231V» 232 3Mi dt . ton «. 81 - -
210 340 3 % dit »
290 v; 70 Spcz .-Portxgle » 6
450 45v iWo - m . Ä-ld 2 05

Z - lltürtea . 7 75

5 .450 = 6f0
120 0 . 13 .

985 2PC
2t0 27C
- 9o -

310

250 £ 7-

6
2 . 15
7 -6o
10 .34% U.Goldrente 10 .25

Banken
Bad , Bank 100 28 5 29 .5
Barm . Bkxer. 20 H 105
Darms». Bt . 100 105 5 105 .5
Deutsche Bi 100 1O6 105 .1
Diskto -Ges 150 102 -5 102V.
Tresd . Bank 80 1J0 .5 lOC' . t
Metalldank 160 76 .5 7 .7
M«»teld .Krd» k20 9 2 91 -26
Oestr » rdbl - 7 3 7 .4
Rh Kreditd « 40 P -t 83
« » .Hhp.-Bk 100 57 -5 57 -/«
Süd » , Disk . 100 91 9< -5
Westdt ssrfr . — - 0 .03
WiencrBank ».— — 5 .17 -
Württ .Notdt .400 59 .5 59 .75

lodostrie « lü. lu . Vi 10
Papiere

Hapag 800
»lordd , Lloyd 40
Brau teictiD. «00
« d ». Gedr . SO
Adler u .OpP.*̂50
Ädlrr Kleher 40
a . e . G . 100
AngloGuauolOO
Asch gellst 400
Baden !» W ». 16
Ba ». Anilin 24u
t' ad Masch,

Durlach 200
» as .Uhria » . «00
Bergm , « 200
Bingwerke 50
Bühring 60
Cem .Hdida , 301»
« hem »» rtcshLOO
DatmIerMot 60
Dt .Eifrnildl 80
Dt . Gold und
Silb -Tck 140
Dt , Verlag ü«H>
Dingler 100

52 .5
6475
52
2 /

34775
96

62 .25
20
121 ',4

95
20

43 25
2 25

6 ^ 5
tl9fi
35

90 7
127
15

60
6" .5
52
27 .5

36
~

96 5

60?5
20
121 »/,

94

74
-

43
2 .25

66 .5

355

91
127
15

Dhckerh .WId. 60
Eisenwerk

Kaiserslau « 40
Eids , Sets 200
Elektr L<cht

u . Kraft 60
Elektr .Lic,cr20 *l
,>ii .Bi>,Wvll« l!Xi
Emag 60
Eftlg,Masch 100

Et » Spinn —
Hahr Gebr . 100
Hrfll .n .Wuill .300
ffeinm,Aetterl20
FrlI .Polor »» IOO
prudiä Wogg, 2<i
Ganz , Main » 2
Germania 100
Goldschm Th,!>00
Gritzner 300
Grün u .Bils .1>iO
Said » Neu 300
Hammerscn 200
Hanl Küken 300
Heddh .Kups 100
Hdldg , Keder b
HirschKupserlSO
Hoch u . Ties 20

10. 10 1 .̂ 10
32 .65 32 .65

22 24
119 ' ,. 119 ' ,.

795 _
7b 97
33

0 .21 0 .205
37 -5 38
50
4b
10 ? 110 t
br .25 bb
31 -^ 5 32 .5

0 45 04
0 .175 0 .075
125 125
68 .75 68 .5
91 88 .5
93 93

207 20 -3
tO 75 60

86
~

42 4175

80
80
20

140

120

HSchft .Sar ». 200
Holzman » 80
Holziiertoht .
Hydrometer
Srag
Junghan «
Ka .,imgar »

Koistlölt .
Karlcr .Masch.50
« llirSa ^lin 80
Knorr Hldr , 50
Kons. Braun 15
Kraug n .S ». 50
Krumm Ott » 20
Labinehe « ISO
Lechwerl WO
Lcd .Spichar » SO
Linol .Mar . 120
Ldw.Walzm .500
Maiii »rastl » .140
Meguin 100
Meiallgel . 120
Mez Sohne 20
Metw .Knod 20
MoennS Ma , 40
Mt . Deutz 2S0
Mt .Odernr, . 2;">o
N. « . U. 100

10. 10
119 ' ,',
53 .12
53 20
64

045
54

6975
30 - 18
35
48 .25

35
"

78
~

63 .5

lü. 1"
120 5
53 9;
bl .25
54

0 4t
55

69 .5
3J .6

46
~

36
~

79 9
675

86 -25 87

73 25
3 -i
76
49 75

34
"

72
35
9i
26
47
36

52 55

Oleawertr 20
PeiersUuion 30
Ps .« ah .Kah<. 50
Reinig .Gedd . 30
Rhein . El . 100
Rhein .MetalllSO
Rheuani » 60
Rodders 60
ltütgerSl ». 160
Schlinck 100
Schnell^ rkf . 100
Schuckert 700
SchuhBcrneis40
Tchnhs.Hrrz 60
SchulzGrünf . 20
Seilid,W »lffl20
Sichel 40
Siem,HalZke700
Sinaleo —
Sudd .Draht 300
Triko»n .Bes —
Thür .Liefer . 160
U» r JvurtwflI. 40
Bcr Dt .Oelf .400
Ser .Eaii .^ a» 60
BoltomKad 50
Voigt Hafner 25

10 10. 12. lu

60
35
70 5
61
25 5
37 .25
18
63 .5

60
~

bl .5
37
26 .5
42
36
4 12

' 8 25
42 -5

66
39

"

52
30
60 -25

60
35
£ 0 .5
6J .75
25 -12
38
18
625

60
65 .5
3 /
26 -5
42
36
4 .95
78 . 5
42 .5
18
70
67

38
*

5
t 2 -26
30
60 -25

10. 10. 1 ' ■ 10
W°h» !»re»l . 40 6öi5 65 .5
Wohlmnth 40 a -, 46
Selln . lu-aidh . ioo 79 . 75 80
Sschockrwt . LO — .
S «4 . Wag» . 40 65 55 .5
Snck . Krlent . 40 5b 56 .2
Suck, Heildr 40 65 -6 65 -b
Suck .Lsfstei« 40 63 -5 53 -5
Suck . !)i »eing 40 5 / 57
Suck Sluiig 40 57 .26 57 .2r
Neee ^ . -^ iltlon
Berzelius 100 26 ? 7 -4
!>ochum .Gutz 700 * ^ 67
Bildcrus 200 46 7 5 46 5
Dt.Luxdurg 700 68 .75 t 5 0
E,chwcu .Bw,i >00 110 110
Gellenk.B« 700 1 2 73
Harvener 1000 104 .S IC4 .5
Kali Asckile» . 50 } 16' /4 1 ' 7 ' <
Westeregeln 150 121 5 123
Mannesm « 600 ~ 64
Mansselder 50 64 25 64 2F
Oderdedarl 100 48 4 1 3
Od .Eis Eor ° I20 - 9 381
Phönix Bgd . 500 73
Vihein.Eiahl 500 57 S7,ü7c

il

io . | u 3<

!«oml. .Hülte 300 - i '

Salzw .HeUd.. 00 W yj 7
StinnceRic » 400 Ii S
TclluS Bgv . ^ 5» j
Bcr . König- n . , 7 .5

Laurahütte 5° ■"

Frei » .- Werte
» ecke« Kohle —
Benz «0 31
5 «ti . HW ». TZ. g7 .6 '
Krügersh .Kal>»0 ° ^
Lastauto TT. - 0

S-7. Bod .Holj ,
Werth AoleiB ^ / 5 J

S-/-,Bad .Kohle , 0ß
Fr .Pfvr Ät, ^ °>° ° .
Mannh Kohle .»
S ?,He !I.Brauni .
5'^ Neckargol»
S ?-Preuft Kw>
o^ Preu « . Olögil.
. .. « hein . M -T»
S-7- Snchs.Brk
5? .Sech>.
S^ Südd .llrll ^ '



solche, welch«
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Im Alt« tob «nt 00 Jahren vereehfed haute nach
'erem Leiden raein lieber Mann , unser lieber Vater ,

Sohn , Schwiegersohn. Bruder und Schwager

Herr Otto Mainzer
Direktor der Bad. Holxwerkzeug A .- Q,

Ott (Baden) , du 10. Okiober 1938. « 08a

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Frau Redia Mainzer , geb. Ettlinger
und Söhne Ludwig und Alfted .

D e Beerdigung Andel am Dienstag, IS. Oktober , vormittags
U *1- Uhr auf dem isr . Friedhof in Baden- Lichtental »tatt.

Todes -Anzeige .
Maine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter

Lina Leiser , geb. Heuß
i#t heute abend 5 Uhr durch einen sanften Tod erlöst
forden .

Grabau , den 10 Oktober 1026. 4698a

Karl Leiser , Oberpostsekretir
und Kmder : Karl, Heinrieh und Laisa.

Danksagung .
Ffir die Oberaus herzliehe Teilnahme die uns beim Heimgang

Und ? kf
1 ®a"®n' unseres unvergeßlichenVaters , Schwagers

Cmll Ruckenbrod
Pellzelwaehtmeleter

Ejjtofl wurde, sprechen wir auf diesem Wege unsem tiefsten
au« . Insbesondere dem hochw. Herrn Kaplan Haas für

wfj "•' empfundenen Worte, die er dem Heimgegangenen ge*
d»» D f- '>tt * Innigsten Dank der Polizeidirektion, dem Veiband
d

' '™ 'zeiba *mien, dem Po izeirevier 1 . Herzlichsten Dank
ii# S&ngerquartett ..Rheingold"4

, Gesellpchafc „ B &ren"
, dem

Er ver#'n Rm 'heim, sowie den Angestellten der Fa. Chr
. . empc fäj die herrlichenKranzspenden und tiefempfundenen
» 6. Vielen herzlichen Dank für de ergreifende Musik
luil ^fani Für die herrlichen Blumenspenden und die
Jf ® Ehre, die dem teuren Entschlafenen allerseits gewidmet

unseren tiefgefühlten Dank.
Die tief trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Ruckenbrod u. Kinder .

ftaiierßt . 1» ,
Cincen «

Telefon 601.
Jnh .

K . MA .
emvNebU

R9fe
Vi». 40 Vi».. bei

I « f6 1.80 Jt.
Edamer *taSfeit

V. Vfb . 40 VfB . »et
« 16. 1 60 M.

t Slwbnxte * All *
'l, Pf » . 28 « f4„ »tt
I Cfb . I Vit .

« « tm ntttttM
Vi « id . 40 » fg ., 6 ( 1
I Pfd . 1 .40 Jt.

OtaU Mefemfai«
•I. Vtb. 6u * fa - bei
t Pfd . 1 .80 * .

e « n «Mt «tt
« « achtet t » d« t« etß>.
1.7 > •* , Schachtet
15 " gr 50 ®fu.
(Hbttn CAweiietMf«
Hi « t ». 56 Vfü .. de ,
I » fd. 2 M.

Cmtncntbale *.
ebne Stinte , CaaAtel
1.46 Jt. 30U17

Ein lehr schSneZ , groß ,
« ttonzeri - natlee "
tn Großstadt Badens ist
mit Inventar u. grosser
Wohnung an tüchtig«,
junge Leute , Metzger od.
Küchenchef »u vergeben ,
nur Leute, welche auch
wirklich tiber 20 - 50 000
Mk. bat verfügen wol¬
len sich melden unt . Nr.
« 8461 an die vad , Pr .

iii « /twi«d «tvräoorat Iii

i»« i«s hat sich t« »i fibtt
HO ftabren bei Kablheit
SaarauSfall und Haar-
oklea« glänzend bewährt
wo alle anderen Mittel
vertagten. Ar »iltch em -
oloblen. Mu i aden in «
«rohen b . Leise Welt Wtw ..
Karl-Hrl« drlchite 4 . Car
teth ( ofdroaerlt w82f

Schneide » ,
auf Großfiück <1 . Lob».
Nasse) sucht VMS

« . Hunftnger ,« aiserstr . 124, I Treppe .
ytesucht wird auf 1.

Nobbr . ein zuverlässiger ,
lediger

Melker
,« 20 Stück Vieh. »et
gut. Lohn . Ebenso kann
ein ledig. Roftknecht da.
selbst eintreten. 4SS7a

« u,s -Verwaltung
wetftbauernhof, Gemb «.Zennendronn, De », vil -
sin»en «Baden).

I WeltollcfrH

Alte Braueret
Kammerer

( BelbbsniNteki 28 .

Kochsraulein
werbe « tnoraiamtn

(ikfimr
Zimmermädchen
welch, servieren . bügeln
u. nähen kann, tu kin »
derlös . Ehepaar , in vor-
nehm . Haushalt. Wasch- ,
Bügel- u . r "

and . Nur
irre aus gleichwer -
Dienststellen vor -

weisen können , weiden
ersucht Abschriften dieser
mit Lichtbild zu senden
an Frau Emmi « öhinin SiernSbach .

Auch „ NLOS 1. T . "
(Tubenpeckung )

ist, wie alle übrigen N a • e * Schuhputzmittel
in Güte , Ausgiebigkeit und Wirkung unerreicht .
Kein petroleumartiger oder eonstiger unange¬
nehmer Geruch, da garantiert (rei roa jeg¬
lichen dem Leder schSdlichen Bestandteilen .
„ NUOS I. T . " wird in allen Farbentönen
geliefert und ist in slmtlichen einschlägigen ,
beueren Geschiften erhältlich . Auf Wunach
weisen wir alenthalbenVerkaufsatellen nach

OSHA Chem . Fabrik G. m. b. H.
Frankfurt am Main.

f . ltottotf
Omneam

jjfltMcdq . !

N °50

4584a
5?ro «c4

Mädchen
für m . kl. HauShalt (3
$ .) , welches perfekt kochen
An . per 15. Okŵ e.

Näher «? bei B . ffiKbcr ,
» arlltr. 34 IT .

Tüchtiges , ehrliches
Miidchen

v . 15. Ott gesucht: Hat«
serstr. 55, 2 Tr.

Mädchen
welche? gut bürgerlich
reiben kann , tn guten
HauSbalt gesucht, per 16.
Ctt. od. später , ffiotju-
stell. 11 - 2 od . 4 - 6 U. :
Kaiserstraße 124a . S . St .
Müller.
Beff . Mädchen

Mädchengesuch .
Ich suche für meinen

HauSbalt, 4 erwachsene
Personen, fleißiges, zu-
verläffigeS Milvchen per
15. Ott . ob. 1. Nov.
grau Direktor Ecke« ,

Korl (Baden) .

für Nein ,
u ein .

ut . HauShalt
r. Yung.. am

nge -
^ ugntsfen u .

Lichtbild an Krau Lau -
gel , Rastatt , Karlsruher-
strafte 4. 4600a

u ftui
_ Nov . gesucht,
böte mit Zeug

Suche ehrt ioiide»

Möschen
welch »» guttn. . . kochen
kann ii lamtt . HauS-
arl'etien »errichtet
vei dotier» Gehalt.

Laukmädlden vor-
banden IHS7C

Ü<orz » st. Sittel 3»
im Laden .

Tramerbrlele
werden ratch und laude,
angefertigt in der
? r« rfer » > » »»«» .» reUf .

Sladlreisender
num tPflutfit der Vnvaikundichaft.
Me' chLfte und Kletndeirlede von
Kohi »na »of>» u . Kieinvandlnns
gegen Monatleebalt ui d Vionision
geiucht . Rur ardeit» «re '6 Her»»,," ' und guten Um-

bereit » (frfelqe
wei 'en können, wollen st»

IvitSS an die

mit ipeilehungen und guten
ganallormen . die
nachwei 'en kSnn . ..
Mi Iben unter Nr .
. Vadtlch « Press«' .

Zur Hausarbeit
Mädchen

ob. Frau sofort aesui
Hebels» . 19, IV.

| Männlich 1
Strebsamer, jung . Spe¬

diteur , 20 Jakire alt , m.
allen in das Spe !>itionS>
fach einschlagenden Sirbri-
ten durchaus vertraut ,
wünscht sich zwecks Fort-
bilbung

zu verändern .
Nefl. Angebote unt . Nr.
M ?4«S an die Bab 'sche
Presse .

'Vo könnie ^ e "» ter. da
Spät - u N -,cht !>ienfti, - Ta.
frei ? twn » verdien ? 'tna
uNr . « 8 »»» a. d . Vad.« r

! WelblidT ]

Fräulein ,
18 Ja vre, mtt höherer
Schulbildung in Han -
delSschule, sucht Anfangs-
stelle auf Büro . Ange -
bot « unt. Nr . 38484 an
die Badische Presse .

Mädchen
tcht Stellung tn klein.

HauShalt auf 16 . Ott .
Zeugnisse Vorhand . An -
geböte nnti?r Nr. G848S
an die Badischc Presse .

Todes-Anzeige.
kurzer , schwerer Krankheit ent-

Samstag mittag mein lieber ,
Viu> ?en ('er Oatte , unser herzensguter' • Wider, Schwager und Onkel

Johann Gebhardt
Klr|«ruh« , den 12. Oktober 1026,

lp In tiefer Trauer:
' ■ ®ophle Gebhardt Ww „ geb . Veite

and Kinder.
V,l^ Jhr

"
u

'
t

^nd<t D1' Qstl^ »
op

Tr*uerhaus: Essenweinstraße 26.

Danksagung .
P»Km„ ? 8 vielen Beweiio herzlieber Tell-
"" icn,die zahlreichen Kranzspenden
"'it, ™" '"scheiden meines geliebtenUatten ,'' ""er«

lff ,en Vaters , sprechen wir «l .en , be-
, errn Ptarrer Voeelmann , dem Ge-

1tis2r««
ei" L,ederkr inz und dem SchUlerchorn neizlichsten Dank aus .

Frau Fanny Lacroix Wwe.
Pp and Kinder

""EDKICHSTAL, den 12. Oktober 1923.
6342

STATT KARTEI
Die Oettern erfolute aliick-

wne (jeburt eines aesunden
Stammhalters teioev allen
Verwandten und Bekannten
dankeriüUt an B21012
W. Mülltt u , Frau Gertrad

i oeb . Dahlinger .
« 0 » " Okt. 1925.

grosser Posten
gestattet mirGünstiger Einkauf

SCHLAFZIMMER
in Mahagoni . Kirschbaum , Ahorn und Birke (hell und dunkel ) poliert ,
towie in elfenbein Schleiflack und in Eichen gebeizt (hell u - dunkel )

in bester Qualität
zu außergewöhnl . billigen Preisen

zu .verkaufen . Besuchen Sie meine reichhaltige Ausstellung aller
Arten Möbel , wie Speisezimmer , Herrenzimmer , Küchen etc . p . p.

Möbel
haus

Karl - Friedricfti

Carl Aug. Marx

STATT K ARTE \
Unsem beiden Söhnen Heinrich

und Erich wurde heut» ein
Schwesteriein geboren, welches
hocherfreut anzeigen 11)344

Bierbrodt und Frau .
11 . Okt. 1925. Kaisersir . 115J

M . Verloren
' Mhiiw w8ta fl abend i« der Sestballe runde»

* iat»n mit iBriUanle i . Ter
■ilr.® « h . redliche Minder erhält hohe >̂ e -

e» . SäSatb' n beim Hausmeister tn der' •«* dunbbUto . » 20D7Ö

trasse 24 (Rondellplalz ).
19S2H

25 Jahre

Peitschen -
Gamaschen

fiberall käuflich .

Such « für denBertrieb
m«iitfr Erzeugnisse , De -
kor .-Neubeiien, auch reli-
giöt'e , bewiesen sehr be-
liebte , leicht vertäufliche
Artikel , tüchtigen

General-Bertreter
Gelegenheit als Teilha-
der geboten . Gefl . An -
geböte u . Anfragen unt .
?!r . D8404 au di« Ba-
bisch « Press «.
Möier - Zausierer !
für Speziai » Bückerei-
Äriikel Hot'er Verdienst

Zu erir Bäckeui Bie «»
lich, Vörfinerftr . 1Uv!9ll

Druckarbeiten"'̂ ^ ?
fertigt in d . Bad Preis« . Tücht .letvitändlger

gn ! talla !em - und

Blechner -Kehiife
mit guten Smvteb-
mngen für Dauer -
stellungiosori geiucht .
Änged. unt . Nr .IVIt?»
an die „Bad - Press «' .

Männlich |
Sofort Geld

erb . rebegew . Herren b .
Berls. v . Futterkall an
Biebhalter. Angebote an
» reuer , Düsseldorf , Post-
schließfach SS4. OS4S9

Friseur
junger , tüchtiger , kann
iofört «intreten bei
Tfranj ft r e *}, Erbprin-

5>oher Verdienst
für rübrige BerkSufer
d . Bertrieh erjtll . Neu-
beiten u . ges . gesaintzt.
Schlager an Geschäfte
Private . C . PötterS,
Düsseldorf 93. »3332

Zuverlässiger, ehrlicher
Kutscher

sofort gesucht. 19452
Wäscherei und Wäsche-

Fabril Schorp » , Kaiser -
alle « 37—33 .

»In eb . unter Nr
a

Grötzeres Eisenwerk sucht
erstklassigen Vertreter

für Baden Derselbe mutz In der Verbrauche».
kundichaft für vagaer - . Ziegel « ' - und Zeltleine -
rungdmaschinen u^ eldvabmierät gut ein 'es. sein

« i» t an die . 'Xaa Presse ^rd

Wir in «den sür » arlSruhennv Mttteldaden
einen gewandten und »uve »läiliaea

welcher In der Tabakbran» » tätig geweien if . gut«
rteuomfie und Sriolae auf,uw « tlen vat.

Dchriitllch « Bewerbungen mit Lebenslauf und
Pdotograobt« erbitten

Gebr. CeüweU
Rauchtabaksabrtk

Bielefeld .
Im Sammeln

redegeivandte
von Nvonnenten . ertabren«.

Damen
bei guter « ezabiung. auch als NebenbeichSittaung.
auf tosort od« i tväier aeincht .

Näderes i d »telchii>»» stelle d«» .« ll »e« einer
Weawellee " Noeckittt« » «. Laden . « -« 4 '2

FrNul. 20 Jaore alt
mtt nur auien Zeug-
inssen . 'uch « Stelle at »
BerkLiitrrtn tgletch
welch .' Branche».

Anaedote unter Nr .
tft .lOii an die . « ad
Presse ' .

» teiftigeö , an pünltlich .
Arbeiten gewöhntes

Mii «leben
lGeschastStocht. » aus gu>
tem Hause , in allen vor -
tommenben Hausarbeiten
burchauS erfahren , auch
etwas
Kochen^

» enntniss « im
sucht auf IS . Ok-

«ober ob . 1 . Nov. « iel -
lung. Zu erfrag . Hart -
mann , HanS -Tdomastr .
Nr. 17. S32S77
Sielte zuverläss. Frau
sucht noch 1—2 Tage in
der Woche BeschSstigung
im Waschen. Angebote
unter Nr . 3et*42? an blc
Badifche © reffe.

Gebote « : Herrich .
i'rufee 4 Zimm- r-
Woiing Inbest .Wrst -
ttadtiagc mn Bad
Beranoa , V Vtn -n
und reich! Zubehör

Ge uiv «! mod !i ~5
Zimmer - tvodnuna
init tfab in gutti
vaae. Zentrum »d«r
© iiDioeftstabt .
VInaebote unt. Nr.

10i :U an dt« . -va>
diich« Vresse ".

Möbl . Zimmer
»« bermiet . : Walbhon«,
liratze 17 . II . BZ0S7Y

'.Möbliertes Zimmer
evtl . leeres, per 1. No».
au bermteten geg . ciiitgtMonate Miete im vor»
an » <NSH « Parytr .>. An»
geböte u . Nr. SS486 au
bt t Bad ische Presse .
Ein Cr. möbl. Simmti

an 2 Herren iu verm.evtl . mit Pent . Nirti'den»
stratze S . in . » 20847

htm ., groft. . hebbare»Simmer ;u vermieten :
« orTftr . 1« , in . B20972

Eni möbl . Zimmer
an Hess. Herrn zn ver»
miet . : TraiSstr . IL. IN .
Gut mÄbl. , helle»

Zimmer
ewr . m . ftravierttnatg .,in ruhig. Hause zu ver -
miet . : © enra -örrtebrich.
l' raste 13 . IV .. t.

nungs -Tausch.
Gesucht : S -Zimtnerwoh-

uunfl mit Küche u. Zu-
behör . Geboten : eben-
solche . Lage gleich. An-
geböte unter Nr . M481
an bie Badische Press «.

Hu dich motu , .'( imitier
an befreien Herrn n, rrm«fffjngfir. «n. S (B rtt.

£ ot >«» im .'ieniriin ! t>.
Stobt bei äl ' rr ü ' iitert

gul möbl . Zimmer
mit Pension »u verniiet .'<u erlr n Nr T S-JW3
In ' fr tirf sti
Möbl. od. Mimöbi . ZT5P
tttcr für sofort ob . svat .

ii bcrmict . Zy erfrag .
iohfelbstr . 40 . Reuter .
Lenzftr . 1. 4 . St ., Nil

ist eins ., saub . Zimmer,elcNr . Licht, hcizb . , bei
ruhig. Ehepaar in gut.
.•pause „ i vermieten .

MhüUligstlMi .
Gebote « : 4 - Zimmer-

Wobng ., Kochsir., part .,
Bab. 1 Mansarde.

Gesucht : 7— S Zimmer ,
nur Weststabt. Angebote
unter Nr . Z847S an bie
Babische Presse .

MhnuWtanjch
ÄorlsraI)t>aiflnnhfiOT

Biete tn Karlsruhe:
schöne 6 Zimmer mit
Küche . Bab unb Mäd-
chcn Zimmer unb
suche in Mannheim:
gleichwertige d— S-Zim-
mer -Wohnung. NühereS^ Mtl. S8,Hirschsir. 1 . g>-209r.G

ZchSn.. mitblicrt . Zim¬
mer , Nähe Mlldlb. Tor.an rubig . , sol . Herrn zu
vermieten , Hofsstras-e l ,parterre . » SlOly
Möbl .. frdl . Zimmer
mit zwei Betten, mit
elettr . Licht, auch au ein -
zelnen Herrn zu verm . :
Wilhelmstr . 7S. III . , r .
Wilhelmsirafi « IS ist im

L St .. ein schön möbl.
Zimmer

sofort zu vermieten . Zu
erfragen im Laden .
fcents« Itlftr.3 ffräiiirin

finbet bei alleiiistebender
Witwe behagltch. Heim .
Abresi« zu ersrag . unter
Nr . T84S4 in bei Ba -
bttchen Presse .

« Irtu « nett« SsHtitt. ,
« ohnuna a«a ar» i-e e
2 Lim i bet « r Sin - Z >
Kot »» , u tauslben «et
Statferftr lt .' . H ' b . var '.

Geoote « :

3 ZmmnMmU
«er , sounta. wftl. Krieg »
Itrasje KriedenSmieie
4«U ivkark.

« ewcht :

S 3imntetrocönnn8
Umzug wird » trolltet .

CUauorb u Nr dS49l
an die . Bad . Press« erb

rltchiigeS
Alleinmädchen

S4 Habre , sucht SieNung
zu kinderl . Ehepaar od.
alleinsiehenb . Herrn für

Ladenlokal
Mit niedreren grotzen
Schauienltern in, « » »
traler guier Laae auf
l November d» . IS
5» vermieten .

Änira ^en aesl . b« t
Baug « tchä «t K. At «ft-
Kailttr . »4 . T « t ii « S

P . x vsort
2 bis Z jüngere , tüchiige Damen oder Herren
s ' r leichte ?» eisetätigkeil he « bvh . Provision
aefuckl , die in der Laae sind evtl . einen
Hei fiHetraaStrfjfrbc i leisten -m könne >

an
. - . i i " ^ »Vux « iAnaevoie unter Nr .
die Badi ' ^ " ~i 'che Brette

sofort . Angebote u . Nr .
SV845C an bie Babische
Presse . Lagerraum

ca . 200 (im, hell u . sof .
zu vermieten . Angebote
nnt «r Nr. « 8477 an bi«
Badische Presse .Mädchen,

jtebre alt , wcht
Stelle , »weck » Au«>
bitdg. !. d Mcvgerci« n .,«bot « unt . Nr
£ 8141 an dl « . Ba¬
uliche treffe ".

3 3 mmelwohll Iii
(WewerScker) aus De»,
ge« . Banznschuf! zu verm .
Aneeb . unter Nr . P .841S
an di« Bab . Presse .

20 Jabr « altes
Mädchen ,

sucht Stllung zur grünb -
lichcn Erlernung ber gut
bürgerlichen ütilche , ohne
gegenseitige Bergütung.
Bad . Unterland bevor -
zu,it . Angebote unt . Nr.
iB84tl2 an bie Bad . Pr .

I Zimmer ]
Schön möbl . Zimmer
Zentrum. Kaisers« ., mit
elettr . Licht, gut heizbar ,
an beff. , sol . Herr» per
1 . Nov. zu bcrmict . Zu
erfragen nnt. Nr . « 8485
in ber Babtschen Presse.

Suche Stundenplan
Ersrag . bei Frau Da»-
beuthaier , Körnersti . 24,
IX« US. ©21003

(Sut mödiiierieS aroft
Zimmer mit > oder '
«ctien an 2 >o > Herren
in gut 'Saut -' so ' . , u verm .
« 2U999 SofienItr. ltjt . lt .

Bon erster Finna fof.
oder spater

Büro -
Räumlichketten

mögl. Zentralheizg, ver »
kehrSlag«, , u mieten gst .
Augebote u. Nr. t9350
an bie Badische Bresf ».
« « twlannahineiretc u«»

rSumtge
4 - Zim -ner - Modnun «
in gutem H .'ut « für sof,
oder l . Novemb . getuchi .
Vordringti f« ti ? forte

voih . evtl Boraus,adlO .
der Miete . be,w miitzia .
Baukokienzinch . An « u .
!li *>4ti7 nn d iMnb Virffe.

| Zimmer |
Berufstätiges Frl . sy<St

möbl . , fteizbarrs
Zimmer

bei otbcntl. Leuten , bi |
15. OK . Oltvorstadt he-
vorzuat. Angebot« unt.
Nr . Z8i «g an dt« B».
bische Presse .
Student sucht einfach

ltijibl , Zimmer .
Angebote u . Nr. P849S
a n die Badische Presse .

Leeres evtl. halb möbl .
Zimmer

ober Mansarde gesucht.
Angebot? u . Nr. NP463
an bie Badische Presse ^'

Such « ein »>>» möbl .,
inögl. separates

Zimmer.
Angebote » . Nr . H8483
an die Badische Presse .
Netterer , bdb Bea >n ?"r
tuch' 1 oder 2 «nvbl .
Aimwci in rulitgtr
1

An
'
aefi u Nr . 85f2

d e « ad . « rekle .
2 leere Simmer
von Nein . Mamille fof .
easucbt Zahle Ao— 4li
Mk. monatl. evtl . Man-
sarde . Angebote u . Nr.
£ 8479 an Dt« Bad. Pr.
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lovtlt Vorrat I

IKilPIE
herabgesetzten Preisen in unseren sämtlichen Abteilungen _

Kleider ftoffe
Foule ÄhÄ 2 .75
Mantel -Flausch « 3 .95
Kleider -Schotten « ar

w . 106 cm breit , raod. 8MI . ö . Ä )

Schotten J5SWSÄ 0 .90

Konfektion
Flausch -Mäntel

schwere Qualität , Herren ' *f Q 7K
form , dunkle Farben . . lO . I t )

Cheviot - Kleid Ät . ,
langer Arm, Rock , Pliss4 - «I -ß Kfl
Vorderteil . . . . . . .

Velour de laine -Kleid
gestreift,hochgeaclüoseen Ai HK
schwere Qnallt&t *ünK • ll

Gardinen
Etamin ^ 0 .95
Vorhang -Köper 0 « n

130 an breit . . . . . Meter U *£Aj

Madras - Garnitur Rfl n
» teilig , Indanthren geOrbt . O . OU

Etamin -Halbstore s.»l .90

Schuhwaren
Schnür - u . Spaoxen -

schuhe EÜSSSiTSIfe 5 .90
H - Halbschuhe 8Zt,i q Qn

gute Qnal., mod .Fonn . l « .5n u . 5>U

Kamelhaarkragenschuhe
«Mte Kappe 2 .95

Hcrrcnartikcl
Flanellhemd £ £SE ! 4 .95
Selbstbinder Ä 0*

; 0 .90
Schirme £ ®SWKS o 7 k

ßtrapaaslerqnalität u « 4tl

Gummimantel qSu . 16 .50

Wollwaren
ttt _ for Madeheu und Q Qf )W esten Knaben . . 5 .SO ö »Ov
Sport -Schals wanner 1 OK

hameli . 8 .90 « .S5 1 .75

Garnituren TOn̂
' a?«© 1 .50

Wollmützen 0 .50

Seidenstoffe
Waschsamt ^äSKSJi

1"
n tr »

Färb » Meter 6 . 0U

Futter-Damassö Sit 3L0
Kleider-VelvetÄJ , 6 .50
Seidentrikot 2 59

Damen -Hüte
Jugendl . Samt -Hut « q «

In modernen Farben . . . . O . t/U

Frauen -Hut mTa^ rn .5 .50
Zylinderplüschhut m rn

mit eebOner Bandgamltur , I . Oli

Samt -Hut Ä 9 .50

Glaswaren
Compotteller 0 .12
Bierbecher ^ 0 .20
Faßformbecher v̂ . n 99

geeicht 1 St U . uu

Wein -Römer 0 .85

Kurzwaren
Lagen -Watte 0 .35
Lederriemen be

bm?g
,e a 1 o

Schwur» n . brann . I' urv . lu

Sockenhalt . Teo «To 0 .30
Fantasie -Strumpfbänder

eehdn garniert . Pur O.W 0 . 75

Lederwaren
Damen -Handtasche n ra

Kofferform , 24 om, VoIIeder ö *Ov

Porty -OasesifÄ k
r 2 .90

Täschchen "
eieUschSft q CA

Bentelform , Leder . . 5 . o . JU

Aktenmappen E1"o.so4 .75

Strümpfe
Kinderstrümpfe Gr.

u° «X
Jede weit . Gr. 10 Flg . mehr v *" v

Damenstrümpfe « q K
Flor , grau , beige . . . Paar

D .-Strümpfe 1.70
Herrensocken USeST 0 .50

Baumwollwaren
Sportflanell Steffi 0.60
Hemdenflanell 0L5
Kleider-VelourhÄ 0.95
Schürzen

o . 115 cm 0 .90

Handarbeiten
Kissen 1.15
Zimmer handttl eher nnc

ge» ., weiB . ü . » 5

Mitteldecken 0 .95
Komodedecken wXt

"
9 on

In Terediied . Farben , 76/130 t . öU

Porzellan
Kaffeeservice stig .m . »"jk

Blumen -Deoor U * 4Ö

Tassen gi «
: ^ 1 .95

Tassen m. d»«., ^ , « . 1.35
Kaffeeservice >

mit üanten -veeor . . . . O . i/O

Modewaren
Seidenschals «A rlS^ 6 .75
Ballschals 1 .95
Hahnfederkragen * «

fJack .u .U&nt .Terseh. Färb. XII« f 0

Matrosenkragen C - n an
»chetten , f . Kind , besend . btll . v . S/U

Papierwaren
1000 Geschäfta¬

briefUmschläge . . 2.90
Klosettpapier Krepp 0 .95
Küchentapet . ibwMohb ! 1 .50
Notizblock s^ Memgr! 1 .—

Handfdiuhe
D .-Handschuh .®" ^ 0 .85
D .-Handschuh . 0 .95
Herren -Krimmer -
Handschuhe . Paar 2 .50

Handschuhe S % B 1 .50

Kor/etts
Büstenhalter cSfe

Tri
*

oe /\ nn
gute Form St . V « I U

Strumpfhaltergürtel/ \ QQ
COperdrell weiß U « ö 'U

Hüftgürtel 8SMSS 1 .65
Korsetten 1 .95

Parfümerie
Kopfbürsten 0 .95
Handspiegel L ° ' ^ 0L5
Taschenzerstäuber /\ qk

▼ereüb,, mit Kölnischwasser

Badeseife 8t. o* s , Set 1.00

Tafdientüdier
Damentücher Stö n 7E3 Stück U . lO

Herrentücher £ }"
» *?. 0 .95

Kindertücher s
" t! 0 .98

Damentücher oe«i imtt 1.15

Schlafdecken
Biberbettuch J?" 'q25"3.50
Biberbettuch w*" bS!

d 4 rtn
schwere weiche Ware . .

' tc *OU

Schlafdecke wofierXts ß ok
hübsche Muster Oiöw

Schlafdecke7 .75

Billige Bücher
Felder , Liebeszeichen — Halm , Marri -
panliese — Hauff , Die Sängerin — Holt¬
mann , Das Majorat — Zscbokke , Jona¬
than Frock — Zschokke , Der Flüchtling
Zschokke , Der tote Gast
jeder Band in Halbleinen gebtmd . 0 .45

Nathanael Hawthorne
Bomane und Erz Ahl . heransg . r . Frans
Blei. 4 Bde . i . Ganzleinen zus . . IO .-—

einzeln Je . 2 »75

Uhren
Taschenlampen * nf)

mit Batterie ». Birne . . .
Wandührchen 3 .50
Schreibtischuhr 3 .—
Herrentaschenuhr q oK

(rerniekelt ) 0 »W

Farbige Wäfdie
Herrenhemd ĝ

tr$ ii . 3 .45
Herrenhemd ^ ^ "t 3.75
Damenhemd n^ 'Sn 3 .45
Damenhemd w^u -bfa» o nx

gestreift , mit Feston . . . O » • t /

Damenwafche
D .-Beinkleid . » „£ 2 .75
D . -Reformhoseq atl

w allen GroSen ö . ^ O

D .-Anstandsrock t « c
mit Volant , festoniert . . .

D .-Anstandsrock3 .75

In « >uerem Elrfrtsehungrraum täglich Konxert .
Spielwaren

Auto »»» Anhieb. St 035 0 .45
Ia Gelenkpuppe 4.50
Dampfmaschinen n nr

gnteAuetuhnmg . . . . IK. U . IÜ

Straßenroller "
d̂ Tst ! 4 .95

Konfitüren
Pralinen . . . . 0.98
Schokolade ffiSWBk nH

Creme , zusammen . . . .
1 Pfund Bonbans und 1 Tafel fl Qn
Block - iSehokolade 100 g

Milch-Karamell. pm . 1.0^

Sprachen - Institut BitteiMii
Lucens , Waadt ( Schweiz ) .

Nur lür birebsame junge Leu e — Französisch
Ensi 'scb. It'ilienisch. SpaniscQ und Handelslficher
Ganz kieme Klassen. Prospek'e durch AS08B

Plf ilnlM H Itprll - .

WchMie-MeMl.
Beg nn neuer öfter,tl. Kurse

Hu ? funft und Anmeldung bei O. SWÜOer.
Ätieea ir , lila . Öi0i )80

Pnoiogpaphisciie Kunst -Weptisiam

Frilz Albrecht
befindet sich jetzt 20099

Kaiserstr . 26 1
(im Hause der Exzelsiordiele )

und empfiehlt sich für sämtliche

pholograph. Arbeiten
Telefon 2443

MERCEDES und BENZ
sind in Leistung und Zuverlässigkeit von keiner in - und ausländischen Firma übertroffen ,

iiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiniiiiiiii Neue Preise ab 1 . Oktober „„ .»»» i»«»,,

I 10/30 PS. Benz , offen RM 12j00 . - - 15/70/100 PS. Mercedes, offen . . RM . 20000.- |
1 10/30 PS. Benz, geschlossen . . RM 15C0 ) .- { 15/70 ' 100 PS Mercedes,geschlossen RM 24000 - |
1 16/50 PS Benz, offen . . , . . RM . 16000.- | 24/100' 140 PS. Mercedes, otten . . RM . 26000.- |
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiHHiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiHiiiHiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiHiiiiiiiiiiii

Sämtliche Typen auf unserem Lager vorrätig und sofort lieferbar .

An lomobi ! - Cen < rale mm

Schoemperlen & Gast , Karlsruhe
Sofienstraße 74 , 76, 78 . — Telefon 540 und 541.

Tafel - Traube^f n . 22 W
tn - r i«nhllckwarze^

EidbeeNrauden • — ^
OBeraner ^urfrauDenM ™

40 W1
ÖOlft

'
trÖUDen »• f- v - r Sentner

Anton Metzger
f : « n » bem tnotosmatlt . Dien .

-'ztrkSamt - Ginaana .. Ecke 'ADa « -» Tjeöjw ( eA

l . c y
Verkau ' : » « » dem e » # t » 8 » oilt ,

MtrWaini . Uttuana . Ecke r «
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in allen Ausführungen und

P/eislagen .
Reizende Neuheiten

finden Sie bei ms9
Uhrrrachermeister Ritt el
Am Stadtgarten 1, Nähe Hauplbhf .

Reparaturen / / Telefon 2540

Möbel
auf Teilzahlung

empfiehlt streng reelles

Möbel - Geschäft .
Orterlen unter Nr 18377 an die . Bad .

Presse"

Zwangs -
Versteiergung .
XltnStan , den 13. Clt .

1935, itttdimltlon « 2 Uhr
werde i<f> in Karlsruhe ,
im Pfandlokale , Steui -
ftrafec 23 , gegen bare
Zahlung im Vollstreck-
ungSwege öffentlich ver-
steigern :

1 TaselNavter , 1 Sofa
mit Umbau . 2 Sessel , 1
ovaler Tisch , 1 Auszieh¬
tisch , 1 Sofa , 1 Rom .
mode , 1 Bittet «, 1 Ver -
»ilo , 1 Tosa , 1 JBflrtifrs
schrank . 19300

Karlsruhe , den 9.
Oktober 1925.

Riedel ,
Gerichtsvollzieher .

Schnellastfahrten
mit luftbereiften Wagen
werden nach ieder Snt -
f^rnung billigst auZge-
fitbrt . Belfortstraße 13.
Wirtschaft . Telef . 3177.

Elektrische
Klingel , Haustelefon - u.
ZicherfteitSanlanen wer -
den vrompt u . billigst
auZgefilhrt . Angebote u .
Nr . M8487 an die Ba -
di 'ckie Presse .

Filderkraut
?>edenNa <l»n». a >' » Uhr

A aettv von prima
;*il » f>rfratt » «m V«o « r« U»V »tr ettt*. im
So - Huf8 . iB - »107-s

Kraut - Einichneiderin
am Plav .

Gleitschutz -
, Schnee- u . Greif -Kelten

£0100 für

Personenwagen
mit liuftbereifun » und « ailourelfen

Lastkraftwagen
mt Kiescnlnrt - , Massiv - und Elastic -Reifen

-•nw .ffir La nz - ISu I iIokk . H W H - U o toipferd . Elekt roUarren
Traktoren , Schlepper und alle sonsttsen Faliraeiiite .

Spezlalkertenhaus
Frilss Heiz

Fernsprecher 1-835 laitLMRlIIE i. Baden Durlacher -Allee 58.

Druckarbeiten
werden angefertigt > de »
Druckerei !». s «ad « re > e.

IbmhiI

IS - 20000 Iii.
auf t . Hypothek , auch in
M. iHetrnaen nur gegen
vr Sich rheit zu veiaeb .

Ost unt Nr I »i« » an
die »<a « i >che Kresse erb »

marh 10000
auf I . Svpothek gegen 15
Pro ». Aabreszius auf ca .
2 Aabre fest fiir sofort ge-
sucht . Angebote unter Nr .
4582a an die Bad . Presse .

& t 30 Minuten

Ihr Pahbild .
nur «m Pi >» >, » « . A »etiei
« aiI »» It .« >.Elna . AdierI >l

Reparaturen
u . Wenden von Herren -
«leider jeder Art wird
billigst auSgesiihrt .

91. Zinsmcister, Fasa-
nenftr . 24 , III . S520989

Massage
wird gcwi « endait au »
aefüdrt . » ra « Mrieda

Masseuse . Äu-
garienstrai' e "M . IV . r

Samstaas nicht. 18107

1000 Mark
auf kurze Zeit gegen Vr .
Sicherheit » . gut . ZinS
?» leiben gesucht. Ange -
böte unt . Nr . 19363 an
die Badische Presse .

str
in » arlSrube ->»« '
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Äusftelliin .' e - - ''
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Presse .
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. Wocfjmbeilagetür turnen , Spiel und Sport " s Montag , den 12 . Oktober 1925 .

FlchballergebniZse des gestrigen Sonntags .
Beztrksliga .

Württemberg -Baden .
Karlsruher FV . — SpCl . Stuttgart 2 : 2
FC . Birkenfeld — VfB . Stuttgart 0 :4.

Freiburg — Kickers Stuttgart 6 :8.
Rhein .

"3 Ludwigshafen ~ FT . Pirmasens 1 :2 .
Mannheim — Lindenhof 08 2 :2.

® pn. Darmstadt — Waldhof 4 :0.™f2 . Neckarau — Phönix Ludwigshafen 1 : 1.
Main .

Helvetia Frankfurt — Hanau 93 1 :5.
Jfnion Niederrad — Vict . Aschaffenburg 3 : 2.
Eintracht Frankfurt — FS pv . Frankfurt 2 :4 .
Kickers Offenbach — Germania Frankfurt 4 :1 .

Bayern .
Nürnberg — Bayern München 3 : 2.
? " nchcn — Spvg . Fürth 1 : 1 .
Fürth — Schwaben Augsburg 5 : 2.

Rheinhejsen -Saar .
'iSS Saarbrücken — Höchst 5 :0.

Wiesbaden — Borussia Neunkirchen 0 :0.
Aormatia Worms — Mainz 05 1 :3.

Idar — Griesheim 2 :0.

Tabellenstand in der Bezirksliga Württemberg — Bade «
am 12. Oktober .

$ . Arein
5 j

"
| Stuttgart

tÄSr
Spiele Gew . Unentsch . Verl . Tore Punkte

4 3 1 — 15 :6 7
4 3 — 1 13 : 10 6
3 2 1 — 15 :6 5
4 1 2 1 9 . 9 4
3 2 — 1 11 : 7 4
4 1 1 2 8 : 11 3
4 1 3 7 : 18 l
4 — 4 2 : 13 —

Spielberichte.
Karlsruher Fußballverein — Sportklub Stuttgart .

2 : 2 ( 1 : 2) , Ecken 8 : 4.
welcher Mannschaft die Schwaben auch über den Schwarz -

?°rüberkommen mögen , man mutz sich immer auf einen zähen
Dcxj.,̂ üefatzt machen . Von jeher entschied sich die Frage nach der
feett stM ' in schweren Entscheidungstreffen mit den Sportkamera «
Ar , g ch ber badischen Grenzpfähle . Wohl hat auch Sportklub Stutt -
W ^ en und Schwankungen hinter sich , aber der Ruf , den er sich
^ >ntu bis heute zu erhalten mutzte , sorgte auch am gestrigen
"( 3m e ' n außerordentlich starkes Interesse an der obigen Be -
- Nicht wenig mag dabei allerdings die für Karlsruhe im
»lijg Grunde stehende Frage nach den weiteren Erfolgen des K .F .V .
tonL a" tlt haben , denn dessen seither gezeigte Form , wie auch die
»Hb N ?

" Rückschläge für die alten Meisterbewerber Kickers , Freiburg
Jtutr« t ^ ' m brachen starke Bahn für die Aussichten der erfolgreichen
MttB,

tl r' cr . Das gestrige Spiel binterm Kronkenbaus brachte aller -
%, » e,np rt starken Dämpfer , denn was K .F .B , zeigte , war eine seit

? ..Monaten nicht mehr vorgeführte Leistung . Bis tief in die
Rat / . , '^ ste hinein stand die Sache bereits verloren , und nur ein
tto&J '' jjjft Elser löste den Albdruck der bereits verwöhnten Karls -
to ' tiph einem bart erkämpften 2 : 2 mutzte sich K .F .B . vollauf

ße6en - ®in ^ inI bie noch schwereren ausstehenden

steht mit Nückensonne und vermag die ersten bedroh -
eis, ^

' tuationen herauszuspielen , doch zeigt es sich schon in den
S | jjh

" ' innfcn , datz Stuttgart in seinem Torwart eine glänzende
Vj,Nach kurzer Zeit verteilten Sviels umlpielt der Stuttgarter

Würmer den rechten Karlsruher Verteidiger , der Torwart ver -
bcr Halbrechte der Schwaben jagt den Ball in bester

das leere Nek . Noch zeigt K .F .V . weiter gut durchge -
^ V"rstöne , aber der Schw ^benhiiter meistert auch diese in siche-

Da bringt ein tadelloser Flügelwechsel der Gäste , bei
Stelluno des Karlsruher Torwarts , durch den Sportklub -

r m' ' scharfem Schutz das Führungstor , dem aber der bei -

t r
' Flinte in raffinierter Plazierung kurz darauf den Aus -

ül>rjg ^ °?tn lätzt . Nicht lanae dauert es , und der Halbierte Stutt -
aus ein -m, Gedränge den zweiten Treffer der Schwaben ,

^ en>
'
> !

^ ° ' lsncher sichtlich ans der Ruhe bringt . Im Angriff fehlt
™>ll / e* r Stellung und die dennoch vereinzelt ciuks Netz gebrachten
HC '" J^ fn in der ausgezeichneten Arbeit des Gegnertorwarts ihr
Hu, , Hindernis . Wenige Minuten vor der Pause scheidet der Karls -
»>ki«. . ' ^

'breibte infolge scharfen Angehens ans , was die Mannschaft

j?tye r?n rrm nrlct für die i? ortfetzung nach dem Wechsel und dem
Verlauf für die Korlsruber einen noch eMwerteren

guch bewabrbeiten sollte . W -chl ergänzt sich die Mann -
nrtcfi Wiederbeginn , aber die Taktik der Schwaben , dos

>mmer mehr
»
" " >>111, ;*" V» uiis>en »wnuff , IIriB ui « i' ie tn ' H4(ii • ttt Ileber -
t .S jr - * r länger ' anhaltenden ^ ? ber in ihrer Nervosität erfolg -

'
..

" ^ urmsvhaie erneut zu wuchtigen und gefährlichen Gegen -
ergaben . a !bt man für Karl - n ^ e den Komvf verloren . Nach

» „ en Situationen vor beiden Toren bringt ein sicher getre -

imiert .

" >> f r UJIUI ueiuiujirtutii fiuuf . v.' ' n?i et 1(111131
P ' cl n !tt!i Wiederbeginn , aber die Taktik der £

» . n" e Fälle zu halten ^ zeigt sich unverkennbar .
auseinander , und als die Swttgartei

^ knieter des heimischen Link «ausien den kaum mehr erholten
r LageW ® welchem es unter zeitweiliger . ganz gefobrlich

» eittn ^ Neft aucb bleibt K .F .® . ist am gesirigen Sonntag
^ . blauen Auae davonoekommen . Möge die Mannschaft aus

^ ^ Viel die Folgen ziehen .
l 11b überraschte noch den Sommcrergebnisien durch ein

^ '
.̂ üaioes und rationelles Sviel obne verzwickte Kom -

.hellen . Glänzend die Verteidiauna und vor allem der Tor -

>! baupt war nirgend ? ein Wi ^ chf Punkt zu entdecken.
' to? t*

0f<cn ^ ci " ^ "r nn <b bekannte W ' ttelftürmer der Schwaben .
I 'hn * ! mnncherieit ? ^un' «rtten Eisen warf zeigte für iein

^ l>?s^? .. bk Wittes . Au ? alle Fälle wird Sportklub auch weiterhin
> L 'che Gegner bleiben .
. ®riBr| t

'
(

" verlor die Nerven . Allerdina -? tnia die Ilnsicherbeit des
.W Anfang viel hierzu bei . Fe >t steht , dotz bei Flügel -

s,
"
, L* T des Torwarts in der Mitte des Tores ist, nicht

-i .cr Pfosten , am wenigsten an dem der Anoriffsseite . Die
t&ar ? ,

rVnfl brachte den ersten Schlag , der sich stark auswirkte ,
eiaentlick » nur der linke Läufer und Vert ->idiaer , während

3» : ,ln ^ ff (f>tcr Läufer merktich abfielen . Die Leitung durch^ i!t> 0 tzer fierrn itior nnfff -̂ mmen iininrc <rfir>n >i ntth her u>H ,khrt }^ x 5errn war vollkommen unzure ' ibend , und der zeit -
1 barte Stil auf fein Versagen zurück,zufübren .

August M ü tz l e .
( Weitere Spielberichte Seite 10. )

Der erste Tag.
' #>■■■■* Todtnau . 10. Oktober .

Die Tagungen der großen Verbände im Wintersport , die kürzlich ,
was den Skilauf angeht , mit der Jahresversammlung des Deutschen
Skiverbandes m Titisee begonnen hatten , sind im Lauf der Jahre
unter der gewaltigen stofflichen Materie zu reinen Zusammenkünften
der Arbeit geworden , ein Rahmen , in dem auch ein äutzerer Anlah
wie der eines Jubiläums zu verschwinden geeignet ist. Einflüsse der
nach dem Krieg schwerer gewordenen Zeiten wirken hierbei unver -
kennbar mit , und unverkennbar ist in all den sportlichen Bestrebungen ,
mögen auch die Meinungen manches Mal noch so weit in der Debatte
auseinandergehen , das Rückgrat der Ernst der Auffassung .

Der Landesverband Ski - Tlub Schwarzwald , der älteste Verband
dieser Art . in deutschen Landen , nach einem klimatisch ungünstigen
Winter leider nicht mehr wie seit Jahren zahlenmäßig der erste im
Deutschen Skiverband , hat zu seinem dreißigjährigen Be -
st e h e n sich für die Tagung den Gründungsort hoch oben im Wiesental
ausgewählt und seine Mannen nach Todtnau entboten . Es zeugt
für die Lebendigkeit des Zusammengehörigkeitsgefühls und des ge-
meinsamen Willens trotz mancher Schwierigkeiten , daß dem Ruf in
diese von der Natur so begünstigte , aber im Verkehr nicht einfach zu
erreichende Südwestecke des Schwarzwaldes eine so starke Beteiligung
gefolgt ist aus fast allen Teilen des Landes . Nur einige entlegene
Streifen ganz im Norden und im Südosten fehlten teils aus dring -
licher Verhinderung . Es war schon eine eigene Note , als von Frei «
bürg aus eine erkleckliche Zahl von Teilnebmern , ein rundes halbes
HuiÄert , in zwei arotze Sonderwaaen der Reichspost verstaut und in
einer unbeschreiblich schönen Herbstfahrt bei klarstem Wetter über
Schauinsland , wo Altvater Wißler auf der 5>alde ra 'ch begrüßt wurde ,
und über den Notschrei durck einen der schönsten Teile d«s gefärbten
Gebirges ins Wiefental zur Abkürzung des Weaes . den der Schienen -
weg nimmt , befördert wurden . Für die im Gebiet Fremden boten
sich Bilder von nachhaltigstem Reiz .

Im schmucken Todtnau allleitige Anteilnahme , als die großen
Waaen die Gäste abaaben . Quartierverteilung , in mustera " ltiger
Weise klappend , kurze herzliche Beorützung alter und junger Skileute .
Man merkt mit leifer Webmut . daß der neuen Gesichter immer mehr
werden , datz im Sinn des alten philoso "h ' fchen Spruches alles im
Fluß ist und langsam sich das Bild des Schaffens verändert .

Pünktlich um 4 Hbr eröffnete der zweite Vorsitzende des Sport -
ansschusies Dr . med . Brohl - Todtnau die vorbereitende Sitzung
dieses Ausschusses , an der auch der Arbeitsausschuß und die
Gauleiter teilnahmen . Sie galt in erster L nie der Durchberatung
einer Fülle von Anträaen . die im Spo ^ ta ' -sschuß besprochen , für die
Hauptversammlung bestimmt w<iren . Nicht wen ' oer als 18 Anträge
waren einaegon ^ en . und wenn sie in knavv \ V> Stunden reibunaslos
und eraiebia bebandelt wenden konnten , so ?eugt das von sichtlichem
Iportl 'chen Arbeitswillen . Ans der Menoe seien als besonders bemer -
kenswert erwähnt die Annobme der Richtlinien des Sportausschusses
für die Leituno de? famrtfiif >» ii Skilaufes im Ski - E ^ub Sckiwarimald
und in leinen Gauen . Di * Berband -? meisterschaft aufdem
Feldberq koll nach Auffasiunq de -! Svo ^ tausschusfes fortan wieder
für alle Mitglieder des Deutschen Sk ' verbindes o*fe« sein und die
en ^ e Bestimmung , datz ihre Verleihuno die Mitqliedschnft im Ski - Club
Schwarzwald norausfekt fallen gelassen werden . Die Wiederein -
fnbrung der Damenmettläufe . die der De ' ' *fifie Skiverband in Auf¬
bebung feines letztiährigen weitaebenden Beschlusses beschlossen hat ,
soll Zunächst auf die Gonvettlffufe beschränkt sein b ' s durch die Svort -
arbeit in den ffvnien allmählich mehr geeignetes Läuferinnenmaterial
herangebildet ist. um einen Damenlanf von Wert bei den Verbands -
rennen betreiben zu können . — Die Skizunft Feldberg soll
infolge ihrer sportlichen Eigenart aus der GaubilÄung ausgenommen
bleiben .

Sehr wichtig erscheint der Antrag , daß künftig die Teilnehmer
an Rennen nachweislich ni einem ei-böbten Satz in der zwongsläufigen
Unfallversicherung des Deu ^ chen Skiverbnndes sein müssen . Es soll
dirdurch den unangenehmen Folgen vorgebeugt werden wenn , wie im
legten Iabre bedauerlicherweise bei ttvei schweren Unfällen , den Be -
troffenen die wirksamere Hilfe der Versicherung fehlt . Den Nochweis
über die erfolgte höhere Versicherung hgt die nennende Stelle zu
erbringen . — Der vom Deutschen Sk ' verbonld vor Weihnachten am
Arlberg abzuhaltende Skilebrkurs soll von den Landesverbänden
beschickt werden , " m eine Vereinheitlichung der Metboden zu erzielen .
Der Ski Elub Schwarzwald soll dabei mit zwei bis drei in Frage
kommenden Herren vertreten sein .

Eine Späterlegung der Verbandwettläufe des Ski Glub Schwarz -
wald auf dem !? eldberg kommt nicht in !?rage . solange der Lauf um
die Deut '

che Skimeisterschaft noch am zweiten Februarsonntag erfolgt .
Da der F e l d b e r g w e t t l a u f den Charakter des Ausscheidung ?-
rennen ? bot . bleibt er auf dem ersten Febrnorsonnto .g . — Einmütig
wird die Wisdereinfiibrung de« Geländelaufes befürwortet , doch soll
der Lauf möglichst nicht im Rahmen der Verbandswettläufe obge -
balten werden , um eine Zeitliche und sportliche Belastung zu verhüten .
Evtl . könnte feine Verbindung mit dem Staffellauf vorgesehen wer -
den . — Ein Antrag , die Verbandswettläufe wechselnd auch im Nord -
5<bwanwald bezw . auch fonft an wechselnden O ' ten abzuhalten , findet
keine ' lntcrstiitzuna . wobei man auf klimatische , soortliche und histo¬
rische Gesichtsvunkte verweist . Da der Antrag darauf zurückgezogen
w ^rd erledigt sich diele Frage . Es wird aber der Hauptversammlung
?um Beichluf » empfohlen , im Iohre wo am Feldbero die
Deutsche Skimeisterschaft stattfindet , die Verbandswettläufe
des Schn >ar ?w » lds im nördlichen Teil » des Gebirges auszutragen . —
lieber Weihnochten -Reniahr und im Januar sollen Training -
knrse im Lanoln „ s „ nd Springen am Feldberg durch
einen dazu ?u verpflichtenden Norweger abgebalten werden . — Gegen
die Ueberiraguno des Staffellaufes zur Durchführung durch >en Gau
§>ornisorinde erbeben sich keine bedenken , ebenso ist de ^ Sportaus -
lchutz einstimmig für die Wiederübertrommg des Gatzen Dauerlaufes
über 30 Kilometei ' an den G <™ finfier Schwarzwald , wo er jetzt drei
Jahre in guter Form durchgeführt wurde .

Anschließend erfolgte als Novum gegenüber den bisherigen Ta -
aungen eine Vorbesprechung sämtlicher Ortsgruppen -
Vertreter mit dem Hauptvorstand , da es sich im Laufe
der Entwicklung als nötig erwiesen hat . durch vorherige Klärung
wichtiger Fragen dns Feld kür einen glatten Verlonk der ^ guptver -
sgmmluno am - weiten Tagunastag zu bereiten . Die ^e Besprechung
dauerte hei lebhafter Anteilnobme zwei Stunden und förderte die
Sichtung des Stoffes durchaus . Eifert Raum nabm dieBeitrags -
fraae ein . deren lefttjährige ?>öhe von einem Teil der Delegierten
gls Ursache des Abloringens einer erblichen Zahl von Mitgliedern
bezeichnet wurde . Nach einem Noronschlag de« ^ auvtvorstgndes . der
in Einnahme und Aufgabe '" it ?1 000 . H abschließt o^nubt de?
vorstand mindestens e >nen Beitrag von 2 M . in dem die Un - allversiche -
rund zum einfachen Sak entbolten ist . verlangen zu müisen . Man
einigte sich dann auf diesen Satz , nachdem von dieser Seite für einen

höheren , von der anderen für einen mäßigeren Beitrag eingetreten
wurde . —

Für 25jLhrise Mitgliedschaft innerhalb des Ski >TluS
Saj roarznmlb nicht in der gleichen Ortsgruppe wird ein Ehren -
pichen geschaffen. — Professor Kohlhepp , der Mitbegründer
und Vorstand durch 28 Jahre , wird der Hauptversammlung zur Er «
nennung zum Ehrenpräsidenten vorgeschlagen . — Ge-
streift wurden bei den Beratungen noch manche wichtigen Fragen wie
Sprunghügelbau , Errichtung von Sprunghügeln auch in anderen Ge »
birgsteilen , Schaffung von Unterkunftshütten , Jugendpflege u. a . m.

Den Abschluß des ersten Abends bildete ein Begrüßung ? »
abend , der von der Ortsgruppe Todtnau sehr ansprechend durchge »
fuhrt wurde und Gelegenheit bot , in freundlichem Verein des Jubi »
laums des Verbandes zu gedenken .

Zweiter Tag.
Obwohl am Vorabend , der die Ehrung des verdienten Professo »

Kohlhepp zum Ehrenpräsidenten des Verbandes machte , die gast -
lichen Stätten Todtnaus länger als sonst erleuchtet waren , wurde
am Sonntag mit der öffentlichen allgemeinen Mit »
gliederversammlung pünktlich um g Uhr begonnen , man -
chem vielleicht ein wenig zu früh . Aber die Fülle des Stoffes heischte
gtbieterisch straffes Verhandeln . Und wer sollte bei dem wunder -
vollen Herbstwetter auch Zeit haben , etwa an seinem nicht genügend
ausgeruhten Kopf zu oenren ?

Ueber vier Stunden nahm die Hauptversammlung , an der etwa
hundert Personen teilnahmen , in Anspruch . Vertreter hatten ent -
iandt die Ortsgruppen Achern . Baden - Baden , Bernau . Bonndorf .
Breitnau , Bühl , Darmstadt , Donauejchingen , Emmendingen , Feld -
l 'erg , Freiburg , Freiburg Akademiker , Freiburg Alpenverein , Frei «
bürg Schwimmjportverein , Furtwangen . Gaggenau , Gernsbach , Häu -
>ern , Hinterzarten , Hornberg . Höchenschwand , Karlsruhe . Karls -
ruhe Akademiker , Kehl , Krozingen , Lahr , Lenzkirch , Lörrach . Men -
zenschwand , Muggenbrunn , Neustadt , Offenburg , Pforzheim , Ra -
dolfzell , Rastatt . Renchtal , Rheinfelden , Säckingen , Saig , Singen ,
«Schluchsee , Schönau , Schönwald, Schopfheim , St . Blasien, St .
Georgen , St . Äiärgen , Titisee , Todtnau , Todtnauberg , Triberg ,
Ueberlingen , Villingen , Böhrenbach , Waldkirch , Wieden . Worms ,
mithin von 63 Ortsgruppen 5V . Das Interesse an den VerHand «
hingen war durchweg erfreulich stark und wird sich boffentlich zum
Wohl des Ganzen in gleichem Maße im kommenden Winter auch in
den Gliedern des Verbandes auswirken .

Die Tagung brachte viel Arbeit , an die eifrig und mit frucht «
bringendem Erfolg herangegangen wurde . Es wurden in verschie-
dener Hinsicht Beschlüsse von großer Tragweite gefaßt , die belebend
für den Verband wirken können . ?mn Mittelpunkt stand , nächst >er
Beschaffung von Gelomittcln , die Frage größerer Pf lege des
Geländelaufes , der in den letzlen Jahren durch eine gewisse
lleberspannugg des sportlichen Begriffes etwas kurz weg gekommen
war In dieser Richtung ist wesentlich , daß die Tagung sich e . nmal
den Standpunkt des Deutschen Skiverbandes zu eigen machte und
außerdem beschloß, den Geländelauf wieder mit den Verbands -
laufen zu verbinden . Damit dürfte dieser Laufart am ersten sie
Bedeutung gesichert sein , die ihr in jeder Richtung zukommt . Die
hierin von Dr . T a u e r gemachten längeren Ausführungen fanden
allseits starke Beachtung und Zustimmung und sprachen nur aus ,
was allseits bereits als ein Weg zum Aufschwung gefühlt sein
mochte. Es wird sogar beim Deutschen Skiverband beantragt wer -
den , im Geländelauf eine Meisterschaft zu schaffen und weiterhin
Einzelmeisterschaft für Langlauf und Springen vorzusehen . Sehr
wichtig ist, daß die Berbandsmeisterschaft des Ski - Elub Schwarzwald
fortan wieder für alle Mitglieder des Deutschen Skiverbandes offen
sein soll und daß sie sogar als Gesamtleistung für die dreiteilige
Laufkombination Geländelauf , Langlauf und Sprunglauf vergeben
werden soll . Damit wird zweifellos eine erhebliche Belebung einer -
seits und eine Aneiferung durch eine erhöhte Zahl guter Vorbilder
gegeben werden . Im D a m e n l a u f wird der Ski - Club Schwarz¬
wald dem Beschlutz des Deutschen Skiverbandes folgen , aber für
den kommenden Winter noch zuwarten , ob die Ergebnisse bei den
Gauwettläusen die Verbindung des Damenlaufs mit den Verbands -
rennen rechtfertigt . Jedenfalls ist hier der Anfang gemacht , «ine
vom Deutschen Skiverband verschuldete Lücke wieder zu schließen.

Aus dem weiteren Gang der Verhandlungen , die von dem ersten
Vorsitzenden Herrn Keim -Freiburg geleitet wurden , wäre das
folgende noch zu bemerken : Die üblichen Berichte , wie Jahres »
bericht ( Herr Keim ) , Sportbericht ( Herr Dr . Brohl ) , Bericht de»
Verbandslehrwarts ( Herr Romberg ) , Kassenbericht ( Herr Fries )
Markierungsbericht (Herr Dr . Seith ) , wurden ohne weiteres geneh -
migt und dem Vorstand Entlastung erteilt . Aus den Berichten gins
wie ein roter Faden der Hinweis , daß bei intensiverer Mitorbei
einer wesentlichen Zahl von Ortsgruppen materiell und ideell meh «
hätte geleistet werden können und daß der Mitgliederrückgang um
rund 2000 sich vielleicht zu einem Teil hätte vermeiden lassen , d,
auch andere Verbände den gleichen oder einen noch höheren Beitrat
als der Ski - Elub Schwärzwald verlangt hätten .

Von den wichtigeren Beschlüssen seien die folgenden not
erwähnt , soweit sie nicht betreffs Feldbergrennen , Geländelauf un '

Damenlauf bereits vorstehend berührt sind : Verleihung der Ehren
Präsidentschaft an Professor Kohlhepp, Schaffung eines Ehrenzeichei?
für 25jährlge Mitgliedschaft innerhalb des Ski - Club Schwarzwalt
Einrichtung einer L - Mitgliederklasje in der Form ^ wie der Alpen
verein sie hat
malsatzes für
Einkommen . MI __
bandsrennen zwischen Süd und Nord wird damit erledigt , daß ii
Winter 1928, wenn die Deutsche Skimeisterschast am Feldberg if
die Verbandsläuse nach dem Norden gehen . Der Abhaltung v»
Trainingskursen für Springen und Langlauf wird zugestimm
ebenso der Entsendung des Verbandslehrwartes , Herrn Romber
und Herrn Dr . Getzner zum Lehrwartkurs des Deutschen Skivei
bandes . Der Verbandsbeitrag wird nach ausgiebiger Au »
spräche auf 2 M festgesetzt, das das Minimum darstellt , auf der d»
angenommene Voranschlag mit rund 22 000 M basiert . Wesentli
ist der Beschluß , datz die offiziellen Skilehrer (Amateure ) die Pflick
übernehmen , im Winter mindestens einen Skikurs im Bereich d
Ski - Club schwarzwald abzuhalten . Der Staffellcuf irird de
Gau Hornisgrinde ?ur Ilebertragun ^ übergeben , der Groß
Dauerlauf des Ski - Club Schwarzwald über 30 Kilometer wi
der dem Gau Hoher Schwarzwald . wo er seit drei Jahren gui durc
geführt wird .

'
Der durch Rücktritt des bisherigen Zerren frei g

wordene Bosten des Iunindleiters wird Herrn Dr . Wahl er übe
tragen . Die Verbandszeitung wird wieder erscheinen , einmal wona
lich, wozu aber kräftige Mitarbeit der Ortsgruppen nötig ist. unt
den Ortsgruppen ist Saarbrücken neu hinzugekommen Ovvenc
wird als selbständig anerkannt . — Roch ein Uhr wurde d

^
e a,

regend verlaufene Toaung . der 5»err Landrat F r an k als .ueg >

rungsvertreter . der die beste Nuterstützung zusggte , beiwobnte . ^
i 'bloßen . Die nächstjährige Versammlung findet in o d e «
Baden statt . *



Veite 10 . Nr . 471, 58nbifd ?c Vrcsse ( Montna -Llusaabe
') Montag , den 12 . Oktober 19^

WeUere Spieiverzchle zur BezirKsll ^ a.
Freiburger FC . schlägt Stuttgart « Kickers « : Z (2 : 1)
Beide Mannschaften mit Ersatz ! bei Freiburg erstmalig Rad -

datz . In der l0 . Minute wird Bantle I unfair im Strafraum ge-
legt ! der 1t Meter wird ein-g Lchossen. Gleich darauf gleicht Wun¬
derlich aus . Vor HaNzeit schießt Meier das zweite Tor für Frei -

bürg . — Nach der Pause gleicht Wolf aus . Innerhab vier Minuten
fallen darauf vier Tore für Freiburg , wobei 2 auf das Konto von
Bantle und 2 durch Siegmund erzielt werden. Kickers holen noch
einen Treffer auf , sodaß es am Ende 6 :3 füx Freiburg steht . Der
Sieg war dank der besseren Sturmleitung Freiburgs wohlverdient .

FS . Birkenfeld unterliegt « . f. B . Stuttgart 0 :4 (0 :0) .

Der V . f . V . Stuttgart war gestern in Glanzform und lieferte
«in Pvachtspiel. Besonders nach Halbzeit war es ein? wahre
Freude den Stuttgartern zuzu

'
ehen . Die Tore fielen erst in dies . r

Zeitspanne durch Becker (2) , Heß und Kling Im Anschluß hieran
spielten die Stuttgarter sichtlich verhalten und zogen einen Stur -
mer in den Lauf zurück. Beim Spiel dieser beiden Kampfmann-
scharten mußten die Birk >.nfelder trotz tapferer Gegenwehr in der
eHten Halbzeit zum Schluß stark abfallen.

Are sliaa .
Mittelbaden.

FE . Mühlburg — Baden Karlsruhe 5 : 1.
Phönix Karlsruh « — Frankonia Karlsruhe 5 :0.
FB . Rastatt — F « . Beiertheim 1 : 1 .
Germania Durlach — Gaggenau 4 : 1.

Südbaden .
FV . Offenburz — FB . Lörrach 2 :0.
Spvg . Baden -Baden — Spvg . Freiburg 2 : 1 .

Schwarzwald.
FT . Konstanz — Spvg . Schramberg 2 : l .
FT . Singen — BsR . Schwenningen 0 :0 .
St . Georgen — FT . Villingcn 1 :3.
VfB . Villingen — Tuttlingen 1 :4.

Enz Neckar .
BST . Pforzheim — VfR . Pforzheim
Vöckingen — Germ . Un . Pforzheim 5 .
Untergrombach — Brötzingen 0 :6.

Württemberg .
5p ». Reutlingen — Spv . Feuerbach 0 :5.
Eintracht Stuttgart — Sport fr . Stuttgart
Münster — Spv . Tannstatt 0 :8.
VfR . Gaisburg — Vitt . Untertürkheim 1 : 1 .
VfR . Aalen — Sportfr . Ehlingen 2 : 5.

Schwaben .
Schwaben Ulm Viktoria Augsburg 2 :1 .

labellenstand in der Kreisliga (Mittelbaden)
am 12 . Oktober.

schieden zu schwach und ;» wenig durchdacht sind . Kurz vor der Pause
verfehlt im Herauslaufen Röl einen hoch aufs Tor kommenden Ball ,
der ins leere Tor rollt . Mühlburg führt 2 :0.

Die zweite Hälfte beginnt mit scharfen Vorstögen Mühlburgs ,
so daß Baden immer mehr in die Verteidigung gedrängt wird .
Einzelne Angriffe des Badensturmes ändern an der Sache nichts.

Verein Spiele Gew. Unentsch . Verl . Tore Punkte
Daxlanden 5 4 0 1 22 :7 8
Rastatt 5 z 3 0 12 :9 7
Frankonia Karlsruhe 4 2 1 1 7 :9 5
Mühlburg 4 2 1 1 9 :4 5
Beiertheim 5 1 2 2 5 : 12 4
Phönix Karlsruhe 4 2 0 2 8 :7 4
Gaggenau 4 i 0 3 3 :9 2
Germ. Durlach 4 1 0 3 8:11 2
Baden Karlsruhe 3 0 1 2 6 : 14 1

Spielberichte .
F.C . Phönix - F .T . Frankonia 5 : 0 (2 : 0).

Mit allgemeiner Spannung sah man diesem Treffen entgegen,
iomehr . da Frankonia bisher noch ungeschlagen war und Phönix

bestrebt sein muhte, den Kontakt mit der Spitzengruppe nicht vollendsumsomehr . da Frankonia bisher noch ung
bestrebt sein muhte, den Kontakt mit der <:
zu verlieren . Gleich beim Beginn des Spiels zeigt sich , dah Phönix
die Sache ernst nimmt , denn "

geraume Zeit ist Phönix im Vorteil .
Seiter verschiebt die erste Gelegenheit und Springer muh wenige Mi -
nuten später mehrere scharfe Schüsse zu nnichte machen . Die verein -
zelten Angriffe der
schreiblichen
opfernd

n Angrisse der Frankonen sind ungefährlich infolge der unbe-
iblichen Hilflosigkeit der ganzen « turmreihe . Nur der aus-
rnden Arbeit des Mittelläufers und der Verteidigung habe sie' ' - ~ - - Erfolg "

es zu verdanken, dah Phönix vorer st zu keinem Erfolg kommt .
Mit überraschendem vchuß von Seiter kommt dann Phönix in der
2,">. Minute in Führung und Linser stellt wenige Minuten später
auf blitzschnelles Erfassen einer zugespitzten Situation das Resultat
auf 2 :0 Zu allem Pech hin verschießt Frankonia in der Aufregung
einen Elfmeter , der verwertet , dem Spiel vielleicht eine Wendung
hätte geben können . Kurz vor der Pause hat Buchwald Gelegenheit,
die Torzahl weiter zu eryöhen, er jagt aber den Ball — srei vor
dem Tor — haushoch über den Kasten. Halbzeit.

Nach Widerbeginn strengt sich Frankonia mächtig an . ohne aber
die herausgespielten Torgelegenheiten infolge der Unveholfenheit
der Stürmer verwerten zu können . Aus einem Mihverständnis der
Verteidigung heraus stellt Phönix 3 :0 und Ifenegger köpft bald
darauf eme Ecke unmittelbar zum 4 . Tor ein , dem Seiter nach präch -
tigem Alleingang das 5. folgen läht . Damit ist die Niederlage von
Frankonia besiegelt . Der Schiedsrichter leitete einwandfrei .

Phönix gewann verdient , ohne aber zu einer überzeugenden
Form aufzulaufen . Schwach eigentlich nur Hennhöfer, dem der linke
Verteidigerposten nicht zuzusagen scheint.

Frankonia enttäuschte hauptsächlich im Sturm . Der Mittelläufer
zeigte ein hervorragendes Spiel , er allein vermochte natürlich nicht
die Sache zu halten .

F .T. Mühlburg — F .T . Baden 5 : 1 (2 :0).
Aach den letzten Mißerfolgen Mühlburgs gegen Beiertheim und

rankonia war man mit Recht auf das Abschneiden des einstigen
berliga -Vereins gegen den Neuling F .C . Baden gespannt , da gerade

diese Mannschaft gegen Rastalt ein Unentschieden herausholte , aller -
egen Darlanden hoch verlor . Das vorliegende Resultat
!on, dah sich Mühlburg auf seinen alten guten Ru ^ ~dings dann gegen Darlanden hoch verlor .

beweist ja schon , dah sich Mühlburg auf seinen alte » guten Ruf be-
sonnen. Schon der Begin ndes Spieles bringt nach zwei ergebnis-
toien Eckvn Badens eine leichte Überlegenheit Mühlburgs . Zunächst
Meistert der Baden -Torwächter alles auf das Netz kommende . Auch
der sehr gute rechte Verteidiger rettet wiederholt . Das alles kann
aber nicht verhindern , dah nach ungesähr 20 Minuten der Halbrechte
Mühlburgs eine Vorlage von rechts zum ersten Tore einlenkt. Von
diesem Zeitpunkte an läuft das Spiel ausgeglichen auf und ab.
Badens Angriffe reichen meistens nur bis zu der sehr gut arbeitenden
Verteidigung oes Gegners , da die Vorstöße der Angriffsseite ent-

-en . Einen Händeelfmeter verwandelte Mühlburgs Mittet
läufer Kurz vor Schluß stellt wiederum die Mitte der Vorstädtler
in feiner Manier 5 : 1 . Durch diesen Sieg erhöht Mühlburg seine
Punktzahl auf fünf, bei vier Spielen . Spielleitung gut.

Germania Durlach — B .f.L . Guggenau 4 :2.
Einen überraschenden Sieg landeten die Germanen gegen Gag-

genau , nachdem das Spiel 25 Minuten vor Schluß noch unentschieden
ltand . Durch diesen Sieg läßt Durlach den F .E . Baden hinter sich , da
Letzterer das Spiel gegen Mühlburg verlor .

Die unteren Klassen.
F .V. Bretten I — Z .T. Südstern l 4 : 4 (2 : 2)

Am gestrigen Sonntag weilte der F .E - Südstern in Bretten , um
gegen den doriigen Fußballverein sein drittes Verbands !piel zu absol-
vieren . Swdstern mit Ersatz für Torwart . Wer geglaubt hätte , der
Platzverein wäre ein leicht zu nehmender Gegner, sollte sich schwer
getäuscht haben. Allerdings muß berücksichtigt werden, daß die
Pkatzverhältniss« denkbar ungünstig waren-

Bretten , mit diesem Verhältnissen besser vertraut , war am Anfan-z
die angreifende Partei und nach kurzer Spieldauer konnte ein Miß-
Verständnis im Südstern -Strafraum z .'.m ersten Tor ausgenützt wer -
ocn . Doch nicht lange sollte sich der Platzverein des Borsprungs
freuen Durch scharfen Schuß wurde de? Ausgleich erhielt. Durch
unhaltbaren Schuß des gegnerischen Halbrechten kam Bretten wie-
der in Führung . Während Bretten bis jetzt etwas mehr vom Spiel
hatte wurde es jetzt mehr ausgeglichen. Durch Verwandeln eines
Eckballe? wurde der Pausenstand erreicht Nach Wiederbeginn of 'enes
Feld ^viel wobei jedoch die TorwMter öfters in Aktion treten mi ' ß-
ten. Bei einem Gedränge konnte Südstern den Ball zum dritten Er¬
folg eindrücken , dem der MHteWrmer nach vorherigem Lattenschuß
Rr . 4 anreihen konnte . Durch das Publikum nun lebhaft angefeuert,
kam Bretten nun mächtig auf und konnte durch einen Fehler des
Südfterntorwarts das Resultat auf 3 ' 4 verbessern. Während von
Südsternsefte nichts Positive ? mehr e" >eicht w " rde . konnte der Geg«
ner ein Eckball zum ausgleichenden Tor einköpfen . Beide Mann -
ichakten befleißigten sich eines fairen Spieles . wobei nur dm Mit -
telläufer »an Bretten wenig angenehm auffiel .

2. Mann !-<>aften 10 . —
N 'Wten Sonntag findet das Pokalspiel Südstern—Rüppurr auf

dem Südstem -Platz statt . il

B . f. 8 . Grötzingen — Sp .Bgg. Durlach -Aue 1 : 0 (1 : 0) , Ecken 4 : 8.
Vom Anstoß Grötzingens weg letzte gleich ein starkes Tempo ein,

das auch bis Ende anhielt . Angriff auf Angriff rollte auf das Dur-
lacher Tor , wo dieselben jedoch unschädlich gemacht wurden . Durlach
erwiderte nun die Angriffe , ohne jedoch zu einem Erfolg zu gelangen ,
da die Grötzinger Hintermannschaft sicher klärte . Bei einem erneuten
Angriff der Grötzinger erzielten dieselben durch Schweröle in der
10 . Minute dos einzige Tor des Tages . Nun setzte Durlach Dampf
auf , aber die Stürmer waren vom Pech verfolqt . denn nichts glückte
ihnen vor dem Kasten , obwohl sie den Ausgleich schon längst verdient
hätten . Eine sogenannte todsichere Sache kurz vor Halbzeit wurde
durch Abseits unterbunden . Nach Wiederanstoß wurde zunächst
Grötzingen tonangebend , es reichte ihnen allerdings nicht zn einem
weiteren Erfolg . Man merkte jetzt , daß Durlach unbedingt gleich¬
ziehen wollte , Grötzingen erfaßte jedoch die Situation und verteidigte
jetzt mit drei Mann . Mitte der zweiten Hälfte folgte nun eine
Zeit lang ausgeglichenes Feldspiel . Zwei Minuten vor S -bluß hatte
Durlach noch Gelegenheit auszugleichen aber mit viel Glück konnte
die Grötzinger Verteidigung den Ball unschädlich machen .

Grötzingen II . — Durlach-Aue II . 1 : 3.
Grötzingen III —- Durlach-Aue III 1 : 1 . IC. G.

v -Klasse :
F .E . Hertha Karlsruhe l . — F .E . Birfach I. 2 : l (0 : 0) .
F .T Hertha Karlsruhe II . - F .E . Bulach II . 4 : 1 (2 : 1 ) .

| Schwi mmsport |

Inlernalionaie Schwimmwettkämpke in KeUbroau .
Am Samstag und Sonntag fanden im Heilbronner Stadt -

bad internationale Schwimmwettkämpfe und Wasserballspiele statt ,
die vom Schwimmerbund Heilbronn veranstaltet wurden . Von ."><5
Vereinen aus allen Gauen Süd - und West -Deutichlands waren die
Schwimmer am Start . Hauptsächlich hatte Interesse der Start einer
Mannschaft des Züricher Schwimmklubs von 1917, der in
diesem Kriegsjahr von deutsche» Internierten gegründet worden war
und bereits heute schon im schweizerischen Schwimmsport eine acht-
bare Rolle spielt.

Ergebnisse vom Samstag .
Bahulänge 20 Meter , Sprungstart . Schwimmende.

II . S e n i o r e n l a $ t n st a f f e I 4mal 100^ Meter ! L Schw .-Ver.
„Nikar" Heidelberg

' "
2 . Schwaben S
st i l 80 Meter
2 . Marga Remmele , SL5 . Göppingen, l Min . 11 Sek. — <yrctiti
Vereine ohne Winterbad 80 Meter : 1 W . Brehme, Kassel 98, in 56,4
Sek. II. Seniorselte 10 0 Meter : l . F . Struck, Offenbach 90,
1 Min . 17 Sek., 2 . ffi. Kühne , S .V . Ehlingen , 1 Min . 18,2 Sek. —
Damenjunior - Bruststaffel 3 mal 00 Meter : 1 . „Rhenus "
Köln 2 Min . 57,4 Sek. ( Warofsky, Eggers , Bauer ) , 2 . Schwaden
Stuttgart 3 Min . »1,2 Sek . —

I . Seniorbrust 200 Meter : 1 . H . Faust . S .V. Göppingen.
3 Min . 10 Sek. , 2 . P . Wieland . S .V . Göppingen . 3 Min . 13,3 >- ek. —
Bruststaffel für V . o . W , 3mal 80 Meter : 1 . S .V . Frankental ,
3 Min . 39,2 Sek. , 2. S .V Braunschweig 02 3 Min . 48,6 Sek . —
Juniorlagenstaffel 4mal 40 Meter : 1 . „Nikar" Heidelberg,
1 Min . 54,2 Sek. (Komtesse . Klein , Vogt , Tunnart ) , 2 . Karlsruher
S .V. 1 Min . 55,9 Sek. , 3. S V. Eßlingen 1 Min . 57 Sek. (S V . Heil-
bronn als erster mit 1 Min . 53,6 distanziert ) . — Jugendjunior -
Freistilstaffel 3ma! 40 Meter : 1 . S .V . Ulm 1 Min . 17,0 Sek .
(Maurer , Schlenk , Jäger ) , 2 . S .V . Ludwigsburg l Min . 19,8 Sek . —
Juniorfrei st tl 400 Meter : 1 . W. Brehme , Kastel 98 , 0 Min .
21 .8 Sek. . 2 . H . Löhner . S .V . Eannstatt , 0 Min . 22 Sek. - II. Se -
niorfreiftll 200 Meter : 1 . W . Lichdi , S .V . Mannheim . 2 Min .
48 .4 Sek. . 2 . F Struck. Offenbach 90 . 2 Min . 19 .4 Sek . - II Senior -
rücken 100 Meter : 1 . R . Frank , . .Nickar " Heidelberg , 1 Min . 20 Sek . ,
2 . O . Wunsch , . .Neptun " Karlsruhe , 1 Min . 20 Sek. — III . Senior -
f r e i st i l it a ff e l Smal 00 Meter : 1 . Schwaben Stuttgart 2 Min .
04,2 Sek. (O . Michel . Wochele , Kretzschmar ) , 2 Jungdeutschland Darm
stadt 2 Min . 07,8 Sek . — Damenseniorlagens !.8 Sek . — Damenseniorlagenstaffel 4mal

80 Meter : 1 . S .B . Heilbronn 5 Min . 11,4 Sek. (Schilpp , Holza?^
5elle , Herrmann ) . 2 . I . Frankfurter S .E . 5 Min . 17,2 Sek. ■
Auniorbrust 200 Meter : 1 . Erntwein , Karlsruher S .V . 3 -Ul'
10 .3 Sek . . 2 . Leistner S .V . Göppingen . 3 Min 18,8 Sek . . 3 . Volten-u
S .V. Cannstatt , 3 Min . 19,0 Sek. — Ii . Seniorfrei st il st aN -
3mal 80 Meter : 1 . S .V . Göppingen 2 Min »7,8 Sek . ( Vollmer , FM
Günther ) , 2 . S .V . Ulm 2 Min . 394 Sek . ( Siegel , Wild , Hardcai -

asserballspiel Ligatlasse : Schwaben Stuttgü?
München 99 4 :6 (3 :3) (4 :4) : ^ - Klasse : S .V . Zürich-S .V.
bronn 2 : 1 (1 : 1 ) . , z ,

Wasserball - Zwischenrunde : S . V . Karlsr u '

gegen S .E . Zürich 3 : 1 1 ( :0) , S .V . Göppingen gegen S .E.
schweig 6 :3 (3 :0) , Wasserfreunde Speyer gegen S .E . Zürich 3 : 1 l 1, '

Die Hauptergebnisse vom Sonntag.
Seniorenstaffel 4mal 100 Meter : l .S .V . Göpp' "??

illeir
l .

5 Min . 31 .2 Sek . ( allein über die Bahn , Faust . Ostermayer , G» nW
Steinbrecher ) . — Juniorfrei st il st affel 3mal 40 f c.' j

S .V . Mannheim 1 Min . 13,2 Sek. (Utilie . A . Lichdi . KW
2 . S .B . Heilbronn 1 Min . 17,2 Sek . — I . Seniorspri n
1. W . Schuster. Schwaben Stuttgart , 51 Punkte , 2 . E . Kenngott .
Heilbronn , 50 Punkte . — II . Seniorbruststasfel 3mal 00
1 . Schwaben Stuttgart 2 Min . 22,8 Sek. ( Kaufmann . Protz, Womci
2 . Karlsruher S .V . und S .V . Eßlingen totes Rennen in -
28,2 Sek . — I . Seniorfrei st il 100 Meter (nur für VereinsM . .̂

1 Stuttgart . 1 Min . 13 .« s »

W
kämpf ) : 1 . Kretzschmar Schwaben , » >».
2 . Schilling , S .B . Heilbronn . 1 Min . 17,4 Sek . — Da menseN ' ''

3mal 100 Meter : 1 . S .B . Heilbronn t
55,6 Sek . (Holzapfel, Abe ' ein , Herrmann ) . 2 . Erster Frankfurter .
5 Min . 14,2 Sek. III . Seniorlagen »taffel 4mal 60
1 . S .V . Heilbronn . 3 Min . 07 Sek. (5>öfer , Voigtländer . W , j
Schulze ) . 2 . SV . Eßlingen 3 Min . 0.8 .4 Sek. — I . Freistilstj ' u
3mal 200 Meter 1. Schwaben Stuttgart 8 Min . 34 Sek. , 2 . *
ruher S .V . aufgegeben. — I . Vereinsmehrkampf : 1 .
Stuttgart , 2. S .B . Heilbronn . _ ^

Wasserball - Entscheidung , A - Klasse : S .V- ®
pingen-Wasserfreunde Speyer 6 : 1 (3 : 1) .

Ruverkvort |

# Josef Krapp - Achter Rennen . Gestern nachmittag
wurde auf dem Stichkanal des Rheinhafens das alljährlich uw
Iosef - Krapp -Preis stattfindende Rennen innerhalb der aktiven Sfltya■ ■ ■ .
schaften des Rheinklubs Alemannia Karlsruhe ausgetragen . Die oe
Mannschaften lieferten sich Über den ersten Teil der Strecke ein
essantes Rennen , das die ZweydingerMarmschaft überlegen ' '

Zweydinger , ein vielversprechender Anfänger -Skuller . bewährt^ ^
so auch als Schlagmann im Riemenboot . Nach dem Rennen son °

Bootshaus der Alemannen eine gemütliche Zusammenkunft sta »-

[ Radsport |

Schlutzrennen des Karlsruher Rad -, Renn -
Tourenklnds .

?Z

Mit einer großzügigen Veranstaltung , die nicht wenig« ,
6 Rennen umfaßte , beschloß der Karlsruher R a d - R « n n « ^
Tourenklub seine diesjährige Rennsaison . Gefahren wurde" ^
A .- Kl .-Rennen über 100 Km . , ein Alters , und « in Zugendr-" ,
über je 70 Km. , ein Damen - und ein A .-H.-Rennen , iowl« »

Schlüsse ein Fliegerrennen über 2 Km . Zum A . -Kl . -Lauf
Fahrer an den Start . Im 40 Kilometer -Tempo beginnt das i '«V :
das auch während der ersten Runde vom größten Teil der &
durchgehalten wurde , da die Wegverhältnisse äußerst günstig
Vor Eggenstein teilte sich das Feld in zwei Gruppen , wovo»

^
.

erste nach der ersten Runde mit ungefähr 5 Km. Vorsprung ^
beieinander lag , und auch so das Rennen beendete. Sehr 9 1

.
0"

<51»
stände gab es im Iugendrennen , bei dein Waldem . R e e b ®,n W
zendes Rennen fuhr und überlegen gewann . Auch die Alter .
lag einige Kilometer vor dem Ziel noch dicht beieinander , das q
der routinierte Fahrer h . R a u p p an sich rih . Ein « Neuh«'
Karlsruhe bildeten das Damen - und Alte Herren « Rennen,
großen Ganzen wurde kehr guter Sport geboten. HauptsächU ^
Zeit der A .-Kl . mit 3 Stunden 5 Min . für 100 Km . kann
gut bezeichnet werden.

Die Ergebnisse der einzelnen Rennen sind folgende .
A . - Kl. 100 Km . : l . Gustav Raupp » Karlsruhe , 2.

Mayer - Karlsruhe , 3. Josef K i st n e r * Karlsruhe , J(t l
Lan g-Karlsruhe , 5 . Theodor Grethe r -Neureut , 6 . Wilh -
deck - Karlsruhe . „ , .J/>

Jugendklasse 70 Km . : 1 . Waldemar Ree b -KarlS
2 . Friedr . L e n ^ - Karlsruhe , 3. Anton W i l l i n s k y -Kar>-
4 . Friedr . G r e t h e r -Neureut . M

Alters - Klasse 70 Km . : 1 . Herm. Raup p -Karlsru »"
Albert U l l r i ch- Karlsruhe , 3 . K . S ch m i d t-Neureut .

Danienrennen 2 Km . : 1 . Frl . Lisel May e r - Dax >° ^ i
2 . Frau Weber - Karlsruhe 3 . Frl . Er0coll -Neureut . ^
E p pKarlsruhe , 5 . Frl . Rosa L e n Z - Karlsruhe . 6. Frl .
L e n, - Karlsruhe . ttft

Alte Herren 12 Km . : 1. Karl Reeb - Karlsruhe .
"

B a u m a n n -Karlsnihe , 3 . Ant . Z a n z e r -Karlsruhe .
i^ lieaerrennen über 2 Km . 1 . : Waldemar Ree " , «!'

ruhe , 2. Eugen Stenns r - Karlsrnhe , 3 . Theodor E r e t h e
reut — Abends 6 Uhr fand im Vereinslokal .,Grünwald " d ' ^
Verteilung statt , wo sämtliche Fahrer und Fahrerinnen ffl ' t .y
Ehrenvreisen ausgezeichnet, die von Radfabrwerken und
Keschäftsleiiten aestif »et wurden . Bei fröblicker Stimmung
stch eine kleine Unterhaltung an . wo bei Musik . Gesang und "

Jeder auf feine Rechnung kam.

Aockev s

F .C . Phönix l — DIannheim -Lindenhos 1308 4:3. <E»nc':1c
u#

ST
'
W !!

verdienten Sieg brachte die H 0 ck e y m a n n s ch a f t des F C- + /
nach Hause . Schon nach 5 Minuten steht das Spiel 2 :0 für

>J
jj!

heim, das durch energische Durchbrüche zum Erfolg romm >̂
^ /

erste Tor beruht auf einem Mißverstmrdnis zwischen Torwak ^
linkem Verteidiger . Noch vor Halbzeit kann Bohne in der ^
2 : 1 stellen , nachdem mehrere Schüsse ihr Ziel verfehlt hat>e^
diesem Resultat geht es in die Pause . Die zweite Svielha ^' . ^ *

Phönix fast dauernd im Vorteil . In rascher Folae kallen dlk
tere Tore , denen Mannheim wieder durch Einzelleistung flUr

pu/ ,
entgegensetzen kann. Mit 4 :?? für Karlsruhe schließt das ^
Treffen , das in Bezug auf Schnelligkeit nichts zu wüni^ ^
ließ. ? n nlän ??nder Verfassung befand sick der Stu ^m '

der von Mittelläufer Alt wundervoll unterstützt

Tablettenfmus»«1 „für Langer, Äportsleute / Raucher
ln allen Apotbetenu .
Orogel <en Mt . i .—

r\

Das beste KüchenhilfsmMel ist und bleib! !
MAGGl* wan «Nicht Lberwürzen ! Wenige Tropfen genügen , da sehr ausgiebig .

— Man oerlange ansdriicklich MaggNs Wiirze. —

!
I
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Das baöifthe Lanöestheater in Karlsruhe in Not!
Ein Aufruf

an Sie Sewohner in Staöt unö Lanö.
vie Kultucaufgaben ües landestheaters . — Weitgehendste Unterstützung durch das Publikum aus allen Kreisen .

Hebung ües öesuches. — Vas Lanüestheater in seiner Sedeutung für das weitere LanS.

Seit der frühesten Zeit seines Bestehens war Karlsruh » «in Mittel -

punkt des geistigen und künstlerischen Lebens , das besonders in der Förderung
der Bühnenkunst seinen wichtigsten Faktor erhielt . Bis auf das Jahr 1750

ragt sich in Karlsruhe die Bühnenchronik verfolgen , die in den letzten Jahr «

zehnten , besonders mit dem Beginn des 19. Jahrhunderts , bedeutsame Epochen
in der Karlsruher Theatergeschichte aufweist . Eine alte Tradition vornehmer
und echter künstlerischer Leistungen ist mit dem Namen der Karlsruher Bühne
verknüpft : hervorragende Repräsentanten brachten die Bühne zu hoher Blüte ,
die sich durch ihre bedeutenden Darbietungen im ganzen Reiche einen geachte-

ten Namen schuf . Besonders in der Interpretation von Opernwerken hatten
die Karlsruher Aufführungen « inen künstlerischen Wert , der durch die

Leistungen ganz außerordentlicher Persönlichkeiten in den weitesten Kreisen
Aufsehen und Bewunderung erregte .

Die Entwicklung der wirtschaftlichen und kulturpolitischen Verhältnisse
in dem letzten Jahrzehnt blieb auch auf den inneren Organismus des Karls -

ruher Theaterbetriebes nicht ohne Einfluß . Ungeheure Schwierigkeiten mußten
überwunden werden , um das künstlerische Niveau der Karlsruher Bühne zu
Halten und ihm die Berechtigung zu einer deutschen Kulturbühne zu sichern .
Di » Voraussetzungen für einen ernsthaften , von höchsten Idealen getragenen
« unstbetrteb waren im badischen Landestheater von jeher gegeben . Aber das
Aufeinanderprallen der verschiedenen modernen Richtungen , die sich aus dem
geistige « Thaos des deutschen Musik - und Litemtentums hervorwagten , führte
»uch in Karlsruhe zu einem Kampf künstlerischer Anschauungen und Grund-
s- tze .

Trotzdem darf behauptet werde« , daß die Karlsruher Bühne dem kllnst-
lerischen Grundprinzip in Oper « nd Schauspiel immer treu geblieben ist und
die alt « Tradition durch die pietätvolle Wiedergabe der klassischen Meister -
werk « wahrt « und daneben auch die modernen Dramatiker und Komponisten
zu Wort « kommen lieh , sofern sie in ihren Werken Zeit « und Menschheit«-
vrobleme künstlerisch zu gestalten wußten . Es wurde auch in den Jahren der
kulturellen Wirrnisse das Leitmotiv immer beachtet : »Aeltestes bewahrt mit
Treu «, freundlich aufgefaßt da» Neue !"

Eo stellt die Karlsruher Bühne auch heut « ein Kulturzentrum im süd -

Westdeutschen Erenzland dar , das bereit ist, seinen hohen kulturellen Auf -
gaben nachzukommen und seine Stellung als ernsthafte Kulturstätte zu be -
Haupte «.

Unter große « finanziellen Opfern ist das badisch« Landestheater in diesem
Jahre in «in neues Stadium seiner Entwicklung getreten . Mit Energie und
Will « ist die künstlerische Umgestaltung vorgenommen worden , um das

!
Fundament für « inen aussichtsreichen Wiederaufbau zu legen . Die Zu -
ammensetzung des Ensembles in Oper und Schauspiel wurde nach den

strengsten kritischen Gesichtspunkten durchgeführt : die Berufung der neuen
«träft « hat bereits bewiesen , daß in ihren Händen das wertvolle Gut der
Karlsruher Bühnentradition sicher aufgehoben ist . Es kommt nicht mehr
darauf an , durch einzelne Paradeauffiihrungen den guten Ruf des Landes -
theaters zu heben , sondern es ist das ernsthafte Bestreben , jede Aufführung
auch in den Wiederholungen zu einer Repräsentation vollendeter Kunst zu
»rächen.

Die mit der Durchführung dieses inhaltsschweren Aufbauprogrammes be-
brauten Stellen waren sich ihrer großen Verantwortung von Anfang an be-
wüßt . Bedeutende finanzielle Verpflichtungen mußten übernommen werden ,
» m di « Grundlage für die weitere Ausgestaltung des Betriebes zu ermög¬
lichen . Und es ist nicht hoch genug einzuschätzen , daß sowohl die badische
Regierung , wie die Stadt Karlsruhe , die dringende Notwendigkeit erkannt
haben , daß das badische Landestheater nur dann seine künstlerische Bedeutung
erlangen kann , wenn ihm die besten Arbeitsmöglichkeiten gegeben würden .
Die Ergänzung und Erweiterung des Solopersonals , des Chors und des
Orchesters konnte daher nur von dem Standpunkt erfolgen , daß die besten
Kräfte gerade gut genug sind , an der Wiederbelebung des Karlsruher Theater »
betriebe ? mitzuarbeiten .

Aber selbst der ernsthafteste Wille vermag es nicht , einem solchen kompli -
zierten Betriede seine Geltung zu verschaffen , wenn er nicht durch die Bereit -
Billigkeit und das Interesse der großen Masse unterstützt wird . Das Publikum
ist und bleibt der Hauptsaktor , es allein kann das wirtschaftliche Fundament
^ir Erhaltung der Bühne bilden . Es ist verständlich , das , ein sehr großer Teil

des Publikums , das in den wirtschaftlich besseren Zeiten das Theater besuchte,'ieute durch die Not der Verhältnisie gezwungen wurde , auf diese Genüsse zu
lerzichten . Gerade die Kreise , die ihrer Zusammensetzung und Bildung nach
am ersten berufen wären , dem Theater das moralische Rückgrat zu verleihen ,
sind heute nicht mehr in der Lage , einen bestimmten Betrag für den Kunst «
^enuß in ihr wirtschaftliches Haushaltungsbuch einzukalkulieren . Diese Er -
scheinung irgt in den letzten Jahren besonders stark auf und beschäftigte alle
stellen . Es ist nicht gesagt , daß durch diese zwangsmäßige Entfremdung das
Lublikum auch das Interesse am Theater verloren hat . Nach wie vor macht
fich überall ein starkes Interesse für die Vorgänge auf den Bühnen bemerkbar .
Es ist ein trübes Zeichen der Zeit , daß diese Wünsche den Meisten versagt
Reiben müssen .

Nur in engster Zusammenarbeit mit den sozialen Vertretern der ver -
ĉhiedenen Eesellschaftsschichten kann heute das Theater bestehen . Dieser Weg
st mit Erfolg beschritten worden und er soll auch in Karlsruhe zu einer Ver -

ständigung führen .
Heutzutage kann kein Kunstinstitut mehr ohne Zuschüsse auskommen .

Siese Forderung haben auch Staat und Stadt erkannt , und durch die Bewil -
ligung weitgehender Zuschüsse zum Ausdruck gebracht , daß die Erhaltung
>es Badischen Landestheaters eine kulturelle Pflicht ist. Ihre weitere
,-inanzielle Belastung bringt die große Gefahr , daß diese Zuschüsse nicht mehr
aufgebracht werden können und daß sich dann das Theater nicht mehr halten
kann . Diese Zuschüsse sind wohl der Grundstock für die Existenz des Musen¬

tempels , sie können aber niemals allein den finanziellen Bestand des Theater »

sichern . Andere Kräfte müssen noch mitwirken , wenn das Theater wirt «

schaftlich gesichert sein soll.

Das ist »ie Ausgabe des Thealerpublilmms!
Nur wenn ein treuer Stamm von Besuchern hinter dem Theater steht , ist e»

möglich, den künstlerischen Betrieb auch nach seiner wirtschaftlichen Seit « hin

aus feste Füge zu stellen . Es ist oben ausgeführt worden , daß der Besuch des

Theaters gerade heute nur von den wirtschaftlichen Verhältnissen des

Publikums abhängt . Die Sorge um die notwendigsten Bedürfnisse ist in

allen Kreisen so groß , daß die Ausgaben für den Kunstgenuß in den meisten

Familien heute erst an letzter Stelle stehen .
Aber trotzdem und alledem ! Ohne Besucher fehlt dem Theater die Vor «

aussetzung für seine Daseinsberechtigung . Es müssen daher Wege gefunden
werden , die dem Publikum einen Theaterbesuch zu niedrigen Preisen ermög «

lichen . Dieses ist das Z
' el , worauf auch das badische Landestheater hinarbeitet ,

nachdem die Grundbedingung zur Abwickelung eines Repertoirs von hohem
künstlerischen Niveau gegeben ist .

Das badische Landestheater stellt ein Zentrum guter Bühnenkunst nicht
nur für die Stadt Karlsruhe , sondern auch für das ganze badische Land dar .

In ihm konzentrieren sich die geistigen und künstlerischen Kräfte , die nicht
nur der Bevölkerung der Stadt , sondern auch den Bewohnern des Landes

zugute kommen sollen . Unter den heutigen Verhältnissen ist es selbstver «

stündlich nicht leicht , auch die am Theater interessierten Kreise aus der
näheren und weiteren Umgebung für einen Besuch des Landestheaters zu er -
wärmen . Es müssen daher Erleichterungen nach jeder Richtung hin ge -

schaffen werden , die auch den entfernter wohnenden Kreisen die Möglichkeit
geben , eine gute Theatervorstellung bei billigster Berechnung zu besuchen.

Dies soll geschehen:
1 . Durch möglichste Anpassung der Eintrittspreise an die Leistungsfähig «

keit der Besucher .
2 . Durch Schaffung billiger Verbindungsmöglichkeiten nach den verschiede-

nen Orten des Landes und der Pfalz .
8 . Durch Führung von Theatersonderzügen — Städtesonderzügen — an

bestimmten Tagen zu einem ermäßigten Fahrpreise .
4 . Durch Erleichterung der Plätzesicherung nach einem bestimmten Plan .
Das Bestreben der an dem Ausbau dieser großzügigen Propaganda be-

teiligten Stellen geht daraus hinaus , besonders das Publikum aus dem
Lande mit den Qualitäten des badischen Landestheaters bekannt zu machen .
Was sich hier in Dichtung und Musik zur Karlsruher Bühnenkunst geformt hat .
soll nicht nur ein Vorzug für die Stadtbevölkerung sein . Es gilt vor
allen Dingen die weitesten Kreise in Stadt und Land für dos Landestheater
zu interessieren und auch dem kleinsten Steuerzahler draußen die Möglichkeit
zu geben , sich davon zu überzeugen , daß hier ein hohes Ziel verwirklicht
werden soll.

Im Lande begegnet man oft der Ansicht , daß das Theater nur für die
Bewohner der Stadt sei . Dieser Standpunkt ist nicht richtig . Wohl hat e»
das Stadtpublikum leichter , einen engeren Kontakt mit seinem Theater zu
finden , aber die Sehnsucht nach künstlerischen , Genüssen ist auf dem Land «
ebenso stark und verlangt berechtigte Erfüllungsmöglichkeiten . Ein gut ge«
leitete ? Theater repräsentiert nicht nur die geistige und künstlerische Kultur
einer Stadt , sondern des ganzen Landes . Das Ansehen und die Bedeutung
des badischen Landestheaters zu heben , ist daher nicht nur Aufgabe des
Publikums aus der Stadt , sondern aus dem ganzen Lande , soweit es in der
Lage ist. durch persönliche Fühlungnahme sein Interesse an den künstlerischen
Vorgängen am Landestheater zu bekunden .

Dies sind in großen Zügen die Richtlinien , nach denen in der nächsten
Zeit das Badische Landestheater in seinen praktischen und wirtschaftlichen
Teilen arbeiten wird . Es soll nichts unversucht bleiben , die Stimmung des
Publikums kennen zu lernen , seine Wünsche zu prüfen und neue Vorschläge
für alle erdenklichen Vergünstigungen zu machen . Durch persönlich « Aus «

sprachen mit den Vertretern der verschiedenen Organisationen , Verbände und

Vereinigungen , insbesondere auch der Presse , in Stadt und Land , durch
Fühlungnahme mit den Bürgermeistern und Gemeindevorstehern in der nähe -

ren und weiteren Umgebung , durch Veranstaltung von großen Werbeversamm -

lungen , in denen Vertreter des Kunst - und Wirtschaftslebens das Wort

ergreifen werden , soll der großen Masse des Volkes die Gewähr gegeben wer -
den . daß das Badische Landestheater seine neue Aera nur im innigsten Zu -

sammenhang mit dem Publikum ausbauen will . Das Badische Landestheater
soll , was es früher war , ein Zentrum der künstlerischen Interessengemeinschaft
aller Kreise werden und durch eine tatkräftige Unterstützung zu seiner Ilten

Bedeutung geführt werden .
Wenn wir daher alle Kreise zur intensiven Mitarbeit aufrufen , so geschieht

das in dem Bewußtsein , daß hinter dem Badischen Landestheat .' r eine treue

Gefolgschaft steht , die in ihrem Vertrauen auf den Ausstieg unserer Bühne
durch nichts erschüttert werden kann . Immer größer soll der Kreis der

Besucher werden , damit auch die künstlerischen Kräfte sich voll und ganz aus -
wirken können , wenn sie die Gewißheit haben , daß ihre Kunst einer großen
Masse Erbauung und Trost bringt .

Wenn jener Einzelne , der sich sein Interesse an den höheren Idealen
des Lebens bewahrt hat , die in der Bühnenkunst besonders ihre würdigste
Vertretung finden , bereit ist. sein' Scherflein h ' erzu beizutragen , dann wird
das Badische Landestheater imstande sein , seine führende Stellung unter
den deutschen Kulturbühnen zu erhalten . - ■>



lrittskarte . Das vorzugskartenheft P nicht an dt « Person bei

Käufers gebunden , es ermöglicht also die gemeinschaftlich « Benützung ,

insbesondere durch Verwandte und Bekannte .
Die drei genannten Einrichtungen zum verbilligten regelmäßigen Besuch

ves Landestheaters — das Abonnement , die Plätzesicherung und die Borzugs -

kartenhefte — bieten die Gewähr , daß ihre Inhaber alljährlich eine gediegen «

Auswahl der besten Opern (große und Spielopern ) , Schauspiele , Lustspiele ,

Dramen usw . erhalten . Während beim Jahresabonnement der Inhaber

immer den gewohnten Platz erhält , den er sich selbst ausgewählt hat und auf

dem er rechts und links neben sich bald gute Bekannte gewinnt , ist bei der

Plätzesicherung und dem Vorzugskartenheft derselbe letzterwähnte Zweck des

gesellschaftlichen Zusammenschlusses durch vorherige gegenseitige Zuspräche
untereinander zu erreichen . Besondere Preisermäßigungen genießen außer -

dem die Mitglieder der Volksbühne Karlsruhe und der Theatergemeinde des

Bühnenvolksbundes .
Wer sich dieser Arten des verbilligten regelmäßigen Theaterbesuches

nicht bedient , hat täglich Gelegenheit , sich in den unten genannten Barver -

kaufsstellen Tageskarten zum Tagespreise zu kaufen , Hotelgäste wenden sich

auch an den Portier , der ihnen gerne und rasch eine Karte besorgt . Ueberdies

können fernmündlich Tageskarten bei den Verkaufsstellen vorausbestellt
werden .

Für tmsw -ktige Theaterbesucher ist die Einrichtung weiterer Erleichte -

rungen zum Besuch des Badischen Landestheaters durch Führung von Sonder ,

zügen zu ermäßigten Fahrpreisen in Aussicht genommen . Zur Verwirk -

lichung dieser Absicht ist allerdings nötig , daß für die Züge eine genügende

Besetzung gesichert wird . Sie sollen vorerst aus Richtung Heidelberg , Pforz -

heim und Offenburg nach Karlsruhe verkehren ; ihr Fahrplan soll so gelegt

werden , daß die Theaterbesucher etwa um K7 Uhr hier ankommen und

vor dem Besuch des Theaters noch Gelegenheit haben , eine Erfrischung ein -

zunehmen . Die Rückfahrt von Karlsruhe nach der Theatervorstellung wird

etwa um 11 Uhr abends angetreten werden können . Die Vorstellungsdauer

wird darauf Rücksicht nehmen , daß die auswärtigen Theaterbesucher den

Sonderzug zu der angegebenen Abfahrtszeit bequem erreichen können . Die

Sonderzüge werden die Theaterbesucher in beschleunigter Fahrt mit nur

wenigen Haltepunkten unterwegs — der Pforzheimer Zug fährt ohne Halt

durch — nach Hause bringen , Die Tage , an denen die Sonderzüge verkehren ,

und die an diesen Tagen im Landestheater zu gebenden Vorstellungen sollen

auf längere Zeit hinaus im Voraus bestimmt norden , sodaß sich die aus -

wältigen Besucher vorher hietauf einrichten können . Das gleiche

Ziel soll für die Pfalz zunächst durch Führung von Kraftwagen zu erreichen

gesucht werden . Durch diese Maßnahmen wird es auch den Theaterfreunden

in der näheren und weiteren Umgebung der Landeshauptstadt möglich und

leicht gemacht werden , sich vo» den hervorragenden Leistungen unseres

Landestheaters , sowohl in der Oper als auch im Schauspiel , durch regel -

mäßigen Besuch zu überzeugen und sich in bequemer und möglichst billiger

Weise den gleichen Vorteil von der Vermittlung , unveränderlicher Kultur -

güter durch das Badische Landestheater zu verschaffen , den die Karlsruher

Einwohner genießen . Alle diese Pläne und Einrichtungen sind natürlich nur

dann einführbar und lebensfähig zu erhalten , wenn sie der tätigen und

ständigen Unterstützung weitester Kreise begegnen . Um das zu erreichen ,

werden in der nächsten Zeit in verschiedenen Städten der näheren und

weiteren Umgebung Karlsruhes Werbeversammlungen für das Badische

Landestheater stattfinden , in denen die derzeitigen Verhältnisse an dem

Kunstinstitut sowohl von der künstlerischen , wie auch von der wirtschaftlichen

Seite aufgezeigt und die wirkungsvollsten Mittel zur Sicherung des Weiter -

gedeihen ? und Weiterbestehens des Badischen Landestheaters erörtert werden

sollen . Alle Ratschläge und Wünsche hinsichtlich der wirtschaftlichen Festigung

des Theaterbetriebs werden in diesen Versammlungen , über deren Zeitpunkt

und Ort näheres noch bekanntgegeben wird , gerne entgegengenommen . Es

wäre aber wünschenswert , wenn die Versammlungsteilnehmer sich bis dahin

schon über ihre Stellungnahme zu den oben erwähnten Absichten schlüssig

gemacht hätten und bestimmte Zusagen über ihre Beteiligung machen würden .

Auch in Karlsruhe wird eine derartige Versammlung zur Gewinnung neuer

Theaterbesucher veranstaltet .
Das Badische Landestheater wird sich trotz sehr erheblicher Zuschuß -

leistungen von Staat und Stadt nur dann auf seiner jetzigen künstlerischen

Höhe halten können , wenn seine Vorstellungen viel mehr als seither besucht

werden , und wenn die Zahl der ständigen Theaterbesucher sich namhaft er .

höht . Nur wenn das gelingt , kann eine Einschränkung oder gar Still -

legung d«s Theaterbetriebes am Badischen Landestheater vermieden werden .

Darum werbet für den Besuch des Badischen Landestheaters und werdet selbst

regelmäßige Besucher seiner Vorstellungen !

Karlsruhe , im Oktober 1925.

Grneraldireklion des Baöischen Landesihealers .

Ueb « die verschiedenen Möglichkeiten , die Vorstellungen de« Landes »

theaters zu besuchen, geben die Programmhefte Auskunst . Wir wollen aber

für diejenigen , die hierüber noch nicht genügend unterrichtet sind , hier fol -

gendes ausführen :
1 . Abonnent des Landestheaters kann jeder Einheimische und Auswärtige

werden , der sich beim Landestheater anmeldet und für ein Spieljahr
(September eines Jahres bis Juli des folgenden Jahres ) einen be-

stimmten Platz mietet . Der Abonnent kann den von ihm gewählten
Platz für alle Vorstellungen im Abonnement oder einen Teil derselben
mieten . Im Jahr finden — neben einer Reihe von Vorstellungen bei

aufgehobenem Abonnement — 210 Vorstellungen im Abonnement statt .
- Diese Abonnements - Vorstellungen sind in 7 Reihen zu je 30 Vorstellun -

gen (Reihe A , B, C, D , E , F und G) eingeteilt . Das Abonnement
wird auf alle Plätze des Theaters , ausgenommen die Jremdenlogen ,
Seiten - und Mittellogen des I . Rangs und den IV . Rang , ausgegeben .

V ' Die Abonnementspreise find etwa 2b Prozent billiger , als die Tages -

eintrittspreise . Das Abonnement kann von sämtlichen Angehörigen
einer Familie benützt werden . Die Vorstellungen werden den Abon -
nenten durch die Theaterleitung allwöchentlich in dem Spielplan , der

; in den Tageszeitungen veröffentlicht wird , zugeteilt . Die Theater -

leitung nimmt dabei darauf Rücksicht , daß die einem Abonnenten zu-

fallenden Vorstellungen je . hälftig aus Opern und Schauspielen be-

stehen . Das Abonnement kann auch im Laufe des Jahres angefangen
wenden ; es werden dann nur noch die auf den Rest der Spielzeit ent -

fallenden Vorstellungen berechnet . Der Preis für das Abonnement
kann in 10 Raten zu je 3 Vorstellungen entrichtet werden .

Eine besondere Annehmlichkeit des Abonnements ist, daß der

Besucher einen festen Platz hat und ihm Zeitverlust durch Beschaffung
v einer Eintrittskarte und das Risiko , bei begehrten Vorstellungen keinen

Platz zu erhalten , abgenommen ist. Für Vorstellungen außer Abonne -
mentwird den Jahresabonnenten ein Vorrecht auf ihre Plätze mit
einer Preisermäßigung eingeräumt . Die Abonnenten können ferner zu
den ihnen erwünschten Vorstellungen zu ihrem vertraglichen Platz eine
Beikart « für ein Familienangehöriges hinzulösen . Die Beikarte ist
20 Prozent billiger als der Tageseintrittspreis . Die Zahl der heuti -

gen Abonnenten des Landestheaters hat leider den Vorkriegsstand noch
lange nicht erreicht .

( 2 Di « Plötzesicherung für ebenfalls mindestens 80 Vorstellungen für
einen Platz im Jahr (wie beim Abonnement ) und mit der gleichen
Preisermäßigung von 25 Prozent gegenüber den Tageseintrittspreisen
gewährt gegenüber dem Jahresabonnement den Vorteil , bei der Aus -
wähl der Vorstellungen unabhängig von den Dispositionen der Theater -
leitung zu sein und die gewünschten Vorstellungen vollkommen frei
auswählen zu können . Die Plätzesicherung wird auch auf die zum
Abonnement nicht zugelassenen Plätze der Fremdenlogen und Seiten -

logen im l . Rang ausgegeben . Bei der Lösung einer Plätzesicherung
wird ein Heft mit 30 Abschnitten ausgestellt . Der Inhaber der Plätze -
sicherung teilt der Vorverkaufsstelle die von ihm gewählte Vorstellung
telefonisch mit . Der Kassier gibt ihm darauf die Platznummer an , die
von dem Inhaber der Plätzesicherung dann selbst in das Kartenhest
eingetragen werden kann . Dieser telefonische Abruf der Plätzesicherung
soll möglichst bis mittags 1 Uhr des der Vorstellung vorhergehenden
Tages erfolgen ; auch später wird jedoch dem Abruf beim Vorrat ent¬
sprechender Plätze noch stattgegeben . Auch zur Plätzesicherung können
Beikarten wie beim Abonnement und mit derselben Eintrittspreis -

ermäßigung von 20 Prozent hinzugelöst werden . Die Plätzesicherung
kann — zum Unterschied vom Abonnement , das , wie oben erwähnt , je
hälftig aus Opern - und Schauspiel -Vorstellungen besteht , — auch aus¬
schließlich für Opern - oder ausschließlich für Schauspiel -Vorstellungen
oder wie das Abonnement je zur Hälfte für Oper und Schauspiel gelöst
werden . Für die Entrichtung des Preises für das ganze Kartenheft
werden dieselben Zahlungserleichterungen wie beim Jahresabonnement
(bis zu 10 Monatsraten ) gewährt . Die Inhaber von Plätzesicherungen
haben auch bei Vorstellungen mit aufgehobenem Abonnement die
gleichen Vorrechte , wie die Jahresabonnenten .

/ S . Wer weder ein Abonnement noch eine Plätzesicherung erwerben will ,
löse sich ein Borzngskartenheft . Es enthält 6 Abschnitte , und zwar
3 für Opern - und 3 für Schauspiel - Vorstellungen . Das Heft hat
4 Monate Gültigkeitsdauer vom Ausgabetag an ; während der Theater -
ferien läuft die Verfallsrist nicht . Die Preise für Inhaber von Vor -

zugskartenheften sind 25 Prozent billiger wie die Tageseintrittspreise .
Die Vorzugskartenhefte gewähren den Vorteil freier Wahl der Vor -
stellungen und der guten Auswahl des Platzes bei frühzeitigem Gang
zur Kasse zwecks Umtauschs des Kartenheftabschnitts gegen die Ein -

PREISE DER DAUERKARTENTAGES - EINTRITTS - PREISE

för eine
Vorstellung

(Grund¬
preis )

halb
Oper u.
Schau-
fpiel

nur
Schau-
Ipiel

I. Rang -Loge
und Baibon

Sperr |iij I. Ab¬
teilung . . .

SperrfltjII .Ab-
teilung und
Part.-Loge .

II . Rang . . .
III . Rang . . .
IV. Rang . . .

Elntchllefjlidi Soiialabyabe
lährlldi 30 Yorstel - und Programm . Mindeltens
lunjen halb Oper , 30 Vorftellungen für einen

halb Sdiauspiel . Plati im Spieljahr . Raten -
«ahlbar in 10 Raten sahlung wie b . Abonnement

3 Vorstellungen . (bis iu 10 Monatsraten ) .

Beikarlen /Sr Familienangehörige mit 20°li> Nathlaß
auf dU Taqesprtift .

Halb Oper , halb S<h»n»
spiel , gültig 4 Monate

(Ferien nldit mit¬
geredinet .)
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Dte Frau ymter dem Schleier
Roma «

Lo ^
Ernst Klein .

(Nachdruckrecht bei August Scherl O. m. b. H., Berlin).
(6. Fortsetzuna-I

..Diese Aeußerung dient vortrefflich zur Vollendung des Bildes .
J
*15 üh mir von Ihnen gemacht habe. Erst eine achtbare Frau in
et gemeinsten , unflätigsten Ar« beleidigen, ihr mit der Mine der

^ reichen Bestie Die Ehre abschneiden und dann sich hinter die Polizei
erkriechen. Tun Sie das . mein Herr , und ich gehe von hier gerade»

®e9s zur Redaktion des „Eclaireur " und erzähle unsere Unterhal -
9- Ich bin Ihnen sehr dankbar, daß Zie Ihren Sekretär an-

wclend sein lassen , dadurch habe ich einen Zeugen, der umso glaub
würdiger sein wird , als er als Mann von Thre gegen seinen Brot >

^ aussagen wird müssen. Ist es nicht so , Herr Morris ?"

. Der Sekretär war ein junger , intelligent und entschlossen drein-
hauender Bursche . Doch als sich die wundersamen blauen Augen

zuwandten, erging es ihm wie seinem Chef. Er stammelte
>was . was er selbst nicht verstand, wurde rot und äugte sehn«

'Uchtsvoll nach der Tür .
.Herr Morris ist, wie ich seh », mit mir einverstanden .

" erklärte
Elisabeth mit einer Sicherheit , die sowohl Chef wie Sekretär ver-
'UM . . „Ich nehme daher an , dah Sie es vorziehen, mich hier

anzuhören ." '
»Aber beeilen Sie sich. Madame," schrie Davison. der seine Ner-

^ zu verlieren begann.
„Sie scheinen , abgesehen von allen Ihren anderen mir bereits

kannten Vorzügen auch noch ungebildet zu sein , da Sie nicht ein-
mQl die äusseren Formen im Verkehr mit einer Dame einzuhalten
wissen. Doch ist das Sache der Damen , mit denen Sie sonst ver-
'% en , und die sich Ihr Benehmen bieten lassen . Um zum Zwecke
seines Besuches zurückzukehren , möchte ich wiederholen, daß ich den

von 10 000 Dollar beleidigend gering finde. Nur um eine
jJ'fftt zu nennen , sage ich 100 000. Ich könnte ja auch eine Million
'
vrdein "

Davison starrte sie mit weit aufgerissenen Augen an. Di« Frau
wurde ihm allmählich unheimlich aber — aber — — — et
Wtonb sich im Innern , sie hatte recht , eine Million !

^ »Ich begnüge mich mit 100 000 Dollar , die Sie heute noch dem
™

Qtre der Stadt Nizza für seine Armen zur Verfügung stellen
^ rden . Die Quittung darüber wünsche ich morgen mit der ersten
™°ft in Händen zu haben , sonst — —"

«Sonst ?"

Irgendwie und irgendwoher hatte sie auf einmal eine Hund«,
^ ' tsche in der Hand . Ließ sie ein-, zweimal klatschend durch die
^ st sausen.
. . »Sonst werde ich meiner an sich so bescheidenen Forderung mit
^ esem Instrumente da Nachdruck verleihen , wo und wann ich Sie
Stoffe . Ich Hab« die Ehre . Ihnen einen guten Tag zu wünschen .
b °rr Davison l"

^ Am nächsten Morgen , um neun Uhr, präsentierte sich in der Villa
"? l°n bijou" Herr Morris mit einem Briefe seines Chefs, in dem

Quittung des Bürgermeisters von NIM über 100 000 Dollar
'°wie ein Scheck über weitere 100000 Dollar enthalten war .

Davison schrieb dazu:
„Gnädige Frau ,

Ich habe Sie schwer beleidigt , und ich bitte Sie , mir zu ver -
geben . Ein Nichtwissender hat gesündigt. Doch nun weih ich,
dah es eine Frau aus der Welt gibt , die sogar mir imponiert —
ja imponiert im vollsten Sinne des Wortes . Ich kenne kein
größeres Lob . Gestatten Sie mir daher , Ihnen anbei diesen
kleinen Scheck zu übersenden mit der Bitte , ihn nach Ihrer freien
Verfügung für einen Ihrem großmütigen Herzen geeignet er-
scheinenden Zweck der Wohltätigkeit zu verwenden.

Ihr von nun ad bedingungslos ergebener
John Davison."

Elisabeth las den Brief , nahm die Quittung des Maite und
legte sie beiseite . Den Scheck gab sie Morris zurück.

..Sagen Sie Herrn Davison"
, lachte sie, „datz ich auf diesen Trick

nicht hineinfalle . Ich wünsche, mit ihm nichts mehr zu tun zu
haben , uns bitte Sie daher, ihm diesen Wisch zurückzustellen .

"
Das Gesicht, das Morris in diesem Augenblick machte , z» be-

schreiben , ist ein Ding der baren Unmöglichkeit . Wie in der Trance
nahm er mit spitzen Fingern den kleinen Papierstrefen , der ein
Vermögen darstellte, aus der Hand dieser schönen Frau . Wie in
der Trance wankte er zur Türe .

Schon hatte er die Klinke in der Hand, da rief sie ihn zurück.
„Einen Augenblick , Herr Morris , ich habe e» mir überlegt . G«-

ben Sie mir den Scheck wieder ; ich habe doch eine Verwendung für
ihn. Wieviel Gehalt haben Sie bei Herrn Davison? Dreihundert
Dollar monatlich, sagen Sie ? Ich wuhte, dah er schmutzig ist . Ha -
kien Sir eine Braut , die st« gerne heiraten möchten ? Nein? Zu
arm . um ans Heiraten zu denken ? Dann suchen Sie sich so rasch wie
möglich eine Braut , denn ich schenke Ihnen diesen Scheck . Kassieren
Sie ihn nur schnellsten« ein , ehe ihn Davison sperren kann. Guten
Tag , Herr Morris !

''
VL

Davison gab sich nicht geschlagen . Er war zunächst Ehrenmann
genug, seinem Sekretär den Scheck zu lassen . Er ließ ihn nicht
sperren, sondern erzählte im Club selbst lachend die Affäre.

„Aber — Kane it all — fügte er hinzu. „J 'll kiekt it out wlth
her . Ich werde es auskämpfen mit ihr .

"
Der Mann , der mit einem Federstrich die halbe Getreideernte

der Vereinigten Staaten kaufen konnte, wich vor einer Frau nicht
zurück. Als sie mit der Hundepeitsche in der Hand, mit dem kalten,
löhnischen Feuer in den dunkelblauen Augen vor ihm gestanden,
hatte sie ihm, just so, wie der arme Bozo e» ausdrückte, die Seele
im Leibe herumgedreht . Wie hatte er noch gesagt, der Bozo? Sre
machte die Männer oerrückt , toll . Sie hatte Davison verrückt , toll
gemacht . Er lieh sich bei thr melden und fragte sie . ob sie ihn
heiraten wollte.

..Stein"
, sagte st ».

„Warum "
, schrie John Stewart Davison. „Ich bin doch schließ-

lich als Mann an und für sich kein solches Scheusal, dah man mich
nicht trotz meiner Dollar nehmen könnte! Daß ich einen dummen
Witz gemacht habe - können Sie mir das nicht verzeihen?"

Sie blickte ihn an — wie durch einen Schleier hindurch. .
Ein Hauskleid trug sie aus blauem Pongs , das sich schmeichelnd

um sie schmiegte und wundervoll zu ihrem kastanienbraunen Haar
paßte. Aus den Schultern war es durch eine Spange zusammen -
gehalten und ließ Arme und Schultern frei, während die weichen
Linien der Taille durch einen antiken Gürtel köstlichster Florentiner
Arbeit gezeigt wurden . Ein Kleid , wie es nicht in de» Modejonr -
nalen zu finden war , vor dein Poiret und Redfern sich bekreuzigt

hätten — aber ein Gewand , das zu der Frau , die es trug , organisch
gehörte. Ein Stück ihrer Person war 1 Nur ganz schöne oder
ganz häßliche Frauen können es wagen, sich so anzuziehen — —

John Stewart Davison preßte die Lippen zusammen. Wie hatte
Bozo Dimitrievic gesagt? Sie machte die Männer verrückt — toll !
John Stewart Davison war verrückt — toll ! Wenn er es gewagt
hätte , würde er diese Frau in seine Arme gerissen und mit seinen
Küssen ihren Widerstand erstickt haben. Doch so brutal er sonst war
— er wagte es nicht . Er sah ste nur flehend und gedemütigt an .

„Ich kann Sie nicht betraten " , sprach sie. „weil ich schon verhei.
ratet bin . Bleiben Sic ruhig sitzen , Mister Davison, es ist so , wie ich
Ihnen sage"

„Man kann sich scheiden lassen . Ich Ubernehm « all« "

„Sie wollen schon wieder bezahlen. Mein Gott , habt Ihr Gell»
menschen denn gar keine anderen Gefühle mehr? Ich muß Ihne «
ferner sagen , daß zur Scheidung zwei gehören, die Frau und der
Mann . Mein Mann nun ist seit mehr als vier Iahren verschwuv »
den — verschollen . Ich weiß nicht , ob er tot ist oder lebt "

$ «r Amerikaner sah seine Chance.
„Man kann eine Todeserklärung ausstellen lassen !" rief er.

„Man kann Menschen für tot erklären lassen , die am Morgen aus
dem Hause weggehen und zum Lunch nicht zurückkommen , geschweige
denn Menschen , die vier Jahre lang da« Ä?iederkominen vergessen .
Für Geld ist alles zu machen ."

. .So ?"
Wieder der Blick durch den Schleier hindurch.
»Ich — ich spreche nur von Möglichkeiten, " staininelte Davison

unter diesem Blick.
„Sir bringen mich ouf einen Gedanken. Man könnte es tat »

sächlich versuchen . Ich will es mir überlegen. Sie müssen wissen,
ich habe meinen Mann sehr lieb gehabt , und ich glaube , ich liebe
ihn noch.

"

„Meine teure Frau Worth , auf einen Mann , den Sie lieben
und der sich vier Jahr « nicht um Sie kümmert, bin ich nicht eiser-
süchtig. Entweder ist er tot over er ist nicht wert , daß Sie ihn lie»
ben — also !"

Sie lächelte und reichte ihm die Hand zum Kuß.
John Stewart Davison zog sich zurück und erklärt« am Abend

einigen Freunden im Cercle, er gehe mit dem Gedanken um, sich
demnächst zu oerheiraten . Da er von nun ab hie und da in Ee-
sellschaft der schönen Elisabeth Worth gesehen wurde, wußte alsbald
die ganze Reviera von Bordighera bis Cannes , dah Davison doch
die Festung erobert hatte — allerdings indem, wie jemand sagte,
„der Eroberer sich oer Festung ergab" . „New Hork Herald" und
„Chicago Tribüne " schickten Spezialkorrespondenten von Paris nach
Nizza. In der Villa ..Monbijou " wurden diese von Marie abge-
fertigt , die ihnen mit ihrem bissigsten Gesicht erklärte , die gnädig«
Frau sei für Journalist «n weder letzt noch sonst irgendeinmal zu
sprechen ; doch Davison ließ sich interviewen und gab auf die indiskre»
testen Fragen , die diskretesten Antworten . Es seien noch gewisse
Schwierigkeiten, er hoffe jeedoch. diese Schwierigkeiten bald beseitigt
»u sehen . Was für Art diese Schwierigkeiten wären ? Das könnt «
er allerdings nicht sagen , da sie Madame Worth beträfen — —.
Ader wie gesagt , er hoffe er hoffe .

Einen Tag , nachdem die beiden Blätter diese Sensation mit den
dicksten Ueberschriften losgelassen hatten , meldete sich bei Davison
ein Mann , der sich als Monsieur Fleury vorstellte und ein rotes
Bündchen im Knopfloch trug . Er wünschte Mr . Davison in einer
Angelegenheit zu sprechen , die in gewisser Beziehung zu Madame
Worth stünde .

(Fortsetzung folgt.)

Auf Teilzahlung
^

». gu . we wöchentlich « Raten,abluna ttWh

Anzüge und Kostüme.
Schneidermeister Watbsr » . «>>
© tntetfianfMI

Amtliche Anzeigen

üeffentliche Erinnerung
. ,1. An die Kiureichuna der monatlichen und

auf 10 . Oktober fälligen Voran .
Ä' Cge « für '̂Umfnwen « 6urö alle TOteen

Einkommensteuer durch die- Wuchtigen ,
Sj? keine Vvrau4 ?al>lung »l>cschc !de erbalten babeii ,
N erinnert Di ? amtlichen V °rd« icl- fllr die
^°r«nwcidu »aen sind beim Finanzamt erhSltlich ,

Gleichzeitig find die Vorauszablungen zu

"i )t rt.v. ■» ' -*a.-»c a •>/»#+ itifh Vwirh erst

Auch Losnsieücrv,lichtige mit
W/ . alS 8000 RÄi . oinrommen im Aalender .

^ baden Vorauszahlungen für den Ueber.

fttuÜ.
* ^ /Einkommensteuer sind 10 v . $ • Kirchen-

absiifiidrpn .abznfiiliren .
f T

<« Ecftonfrtst lauft am 17. Oktober 1928' «#•
Aus 15. Oktober mit Schonfrisi bi « 22.

U .?bcr is , »je dritte Rate der Grund - und Ge-
« Mstener nach dem Steuerbescheid 1324 in ent-
»M «. Eine besondere Aufforderung erfolgt

täffX' Wird an Entrichtung der auf 1. Oktober
Rentcnbcinkztnscn durch Besitzer landwirt -

V !$ or Grundstücke erinnert .
«n, '. Bei Z >,bl »ngen . die verspätet eingeben , find
dan.? ui» lag von 1 v . H . für leden angefangenen

Z "> Monat oder Verzugszinsen zu entrichten ,
'wrl . zahle möglichst bargeldlos . Bei der Zah »
Sei 8«,bon ReichSlteuern mutz die Sieuernnmmer .

®ru «d» und Gewerbesteuer die Sollbuchnnm -
den. . ? ngcgeben werden Auch mlissen verschie-
<mm »V ae Abgaben , die mit Zablkarten usw . auf

entrichtet werden , auf dem für die Kasse
Abschnitt der Zalilkarte na» Steuer .

Betrag genau entziffert werden .
a r l 3 t u 6 e , den 9. Oktober 1925.

Die Ninanziimter Stadt und Land .
20009

>!agö -Verpachtung
Gemeinde Riegel liiht am Donnerstag ,OA «7MVUVI »MD*

Oktober, nachmittags 3 Uhr im Natbaufe
'«•? T 'bre beiläufig 1674 ha grufte Gemeinde
öaht . y' der ganzen Gemarkung ) auf weitere 6
ttm v öffentlich verpachten , wo ^u sie Liebhaber
'eitfv. m Bemerken einladet , dah als Bieter nur

Personen zugelassen werden , welche stch im
'®rHr.i ,neS Aagdpasses befinden oder durch ein
K,, ?MeS Zeugnis der zuständigen Behörde <deS
bei- 'rI »« mt«) nachweise » , daß gencii die Erteilung

\ SagdDaffes ein Bedenken nicht obwaltet .
0 6 e I. den 8 . Oktober 1926 . 44529a

Der Geineindrral .-
k>i o , Bürgermeister .

$ ' « T 'adt Rastatt nerfteiaert am

2i ,
Sf° 9 « den 15 . Ohl . 1925 , nachm . S Ahr

Korbweiden . .Hul«mmetifu > ft bei der
'"« naitiage an der (Steinmauern Sirabe .
^ a »att , dt « tn Oktober 1025 4592a

Bürgermeisteramt !
U>ö u ui a u n. Neuner

Aur Modenschau
%eî ien wttetie ßfafen tpe&üc/eße beiden -

oammttAüU , elit itt

<§ deyatt/a tarnen/lüfo m un &edittyfat

ffireiomütc/icf&eti ist Gfyexia/ität unsereö

eß #fineten gum /c/etMofeH

«s 73t <£ iÄof >£

<&J3ei >uofien uns zrtXMgtod; (SuttvaMtm
° »■

Tanten - und a/ &r (Sltt aotvte

tnüfaeM und ^ amtnpe &fn £rt' &/ %pcden

fvtid G$ t'e ü6 « itado£ *n.

T . PH . Wilhelm
J8{ 9 .

<$ {atüeis fraß « SOS.
19454

Eichelberg .
(Serbst -Anzetie )

Die allgemeine

^ Weinlese
— hat hier begonnen . —

Di « Herr «» gtUintftwf «* sind sr «« ndti » st
einceloben . <M ' a

Ui <t) «ib «ra . den » Oktober 19%.

Bürgermeisteramt .

MDÄtiimg
aller Art . in nur guten Qualitäten
und solider Aussührung , empfiehlt :

Weintraub j
S2 Kronenstr . 52. - Telefon 3747.

VerlowagskaNev

V.'J

HS

BAUBUND-MÜBEL
HERVORRAGEND
IN FORM & GÜTE
baufeaSie arabesieabeim

BAD. BAU BUND
Q » AA • B • 1—1

KARLSRUHE
ICarE^fiedricfi-5tra5&e 2^

anv Äcmde £ fpfak /

tägl . geopfnet
VON UND 2 6 ^ UHR

Uedernedme Stektame -
auiträae in

Drucksachen
einschl . « uoertierung u .
Ädreitieruna an Hand
der neuesten Branchen -
Verzeichnisse — Schnellste
Herstellung v . Bero »«l »
täUtannacn . l8 <Lü

Schneiidrntlerei
r »

Duri .- ÄUee »» . Tet . SSHS.

Auspolstern
o . Matrav . u Diwane ie „
sowie Nenanfertiaung
beiora » reell und billig
« lt ». Ernst , » ave «ter .

StklUstr . 21. «642

Jetzt können Sie
licher Garantie > Woche , ur Aniichi mit bedingungslosem Jtua
Ienduna » re« i bei N,ch >ge »alle » . um Geiegeude » »u aeben , wüte
und Prei » wii >digkei »u ptü 'en t Kjfci .

Itm Jedermann die Möalichkeii , u « eben , sich von « N»» »»
bare ^ « aaad « ein bochfeine « Äesteck »u erwerben , »ewttvr « HB
« inen « redit vou

9 Monaten
Reftecltast «« . Innenausstattung prima ÄttaS -Deide . tlir

Geschenk,wette >ehr aceia » >t . i >> iedeiGröke v-rv >nvi und vretSwert
tieierbar . Verlangen « ie iokort meine reichillnstrierie ureisitne

W . A . Kenne , Besteckfabrikatiou ,
•Diettmonn . Slbiietztach 68c .

« n gutem , bürgerlich .
Mittag - u Abendtisch
können noch einige Her -
ren u . Damen teilneh -
wen . Privatpenf . « mc>-
lienftr . 20. II - 8920707

Miet - 1
Pianos

empfiehlt

L . ScüWEisgui
Erbprinze «Ir. 4.

Preisabbau : Preisabbau 1

Für l8 Mk. ein Zimmer
« röste von , « Roll « « samt Bort «« « nd

Kl »ben » mvtert . l «« lu

A «rn «r ei » Posten

Rest - Tapeten "HW
tew damit , « riiumen . ?. « » » 8HM d «» » *• « • »

55 . Durand .
TonalaSttr 2B T - l »«o » 343S

Sttiül -WeZien . - Kleider usw . nach Matz

\ n
"

ft a«»fi Ein « «uns.st. Vi%UM
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Beamte Mittelstand
Silin « , ie » 14 . Hs . Ms - . qMs 8 Ar

im Saale der „ Eintracht " , Karlfriedrichstraße

Wühler -Versammlung.
Es sprechen:

Oberpvstinspektor

Wvralh , W. ». « .
über Reichspotttik und Beamlenfragen

Wilser , W. ». e .
Über LandespolMK und Wirlschaflsfragen .

Wähler und Wählerinnen erscheint zahlreich!

Deutsche Volksparlei .

^ rammmmiiniiniuii ?

OGWOSOO
Grogbäckerei

Dennis.
L« dwtaSvlak
empfiehlt

als Sve « ialitSt :

Bulterstollen
Hesendtinde
Autzkräil^e
Slreujelkucheo
Bienenstich
Wteuctstollen
Äronzbrezeln

von I — Mark a »
Van llezwiebock
KindelZwieback
Salzstangen
Ääsestangen

täguch 4 mal frlfchei
Butler miubs

tägi -ch irisch «
Eiernudkln
siir Suooen und Gemüse
Kartofsetvrot
Karioffeldrvtchen
Grahambrot ,gzi«
• NNM

öftdiwdnftatföttuöf |

CrstauWhrung |

Große Messe in F- MdII
| für Chor , /Soli , großes Orchester nnb Orgel von |

I Anton Bruckner |
Monkag , den 19 . Oktober 1925

abends 7 •
/ , Uhr

Festhalle 10374 =

Bahai - Vortrag
Dienstag , den 13 . Okt ., abends 8 Uhr . im Saal

„ Holei Tier Jahreg * " Iten " . HebelstraBe

Thema : Die Bahatlehre als Ke ' lmittel

für die Schäden unserer Zeit.
Dur » diele Lehre wurden bereits bei »Wen

Millionen vi n Meuchen a » S allen Nationen
Religionen und Bekenntnissen alle Gea »n ' « tze
nationaler . sozialer und rel 'giöier Natur ieletital
Uli» ein liebevolles . l>>li »vereiics Verhältnis tra >
an Stelle ibrer blSdengei , Zwl iglelten . 1"J151

R -oner : Wilheitn Herr . gel . Stuttgart .
ISintrltt *rtt iteftf man " frM " l " oe ' nben .

jM Wer lachen will
^

8 * komme tägl. abends 8 Uhr ins * ™

1
1

COLOSSEUM

wo das Kölner Theater mit den
besten Humoristen , wahre

Lachsiürme erzeugt

»Zum Rheingold«
Wilh . Eberhard Waldhoinstr . 22

empfiehlt neuan

. .
süssen Oppenheimer

^ und neuen federweiDen

KG
'

nigsbaclf .Hejterpfad

Original Winzerverein Könlg8baoh (Pfalz ) .

Beide Weine stammen aus ersten Lagen
und sind von gan ^ hervorragender Qualität .

Walutt - ze

» ÄÄ «
3

$:ro

Tasel -Aepsel
belgische Bellfleur . Ztr . IS —

«« Snoblaniv . silderweib . Mk . »« .—

Ia Zwiebel . ouSgerei' te . fltr . Wlt . 7 .—
bei 5— 10 Zentner Mk . b .80

Jose ? Lechner , Merxheim (Pfalz).
— Teleson 21 — «547a

8 « M SM
zukelausen . Abzuholen :
Markgrafenstr . 24 , III .

Unterricht

Tanz - 1

LebMnsfitDl W

J. ßrannagel
Nowacksamaoe 1.

Telefon 5859 .

Beginn neuer Kurse
tüf Anfänger und
Vorgeschrittene .
Aicb 8iixtlinterriebi .

Gell . Anmeld . jedz .

iniiiii IT \

Wein - oder
Bicr - Wirtschast

oder Neines Hotel von
erfahr , Wirtsleuten zu
pachten od . zu kaufen ge-
sucht . Angebote u . Nr .
<£»480 an die Badische
Presse erbeten .

Einfamilienhaus
oder Etagenhaus
m . 4—5 Zimm . od . 2x3
Zimmer im Stock , zu
kaufen gesucht . Tausch -
Wohnung v. 5 Zimmern ,
dafür , in Mitte dcr
Stadt , ist Vorhand . An -
geböte mit genauen An >
gaben u . Preis »vi . Nr .
(£8455 an die Bud . Pr .

R , wiifMi . ' V.." ..<>1

Spezialität :
Direkter Verkauf

\ unserer eigenen Erzeugnisse / \
Unsere bunten

Gardinen u . Stoffe sind
garantiert licht- u . wasdiecht |

\ Eugen Kentner A .
- G , /

Riech . Weberei - Gardinenfabrik
■ hhA Plauen (Sachsen) Stuttgart

indanthren

Wir bieten an :

Etagenhaus
in d . Karls,r .. 9x3 Zim¬
mer u . Küche , 1x2 Zim¬
mer , 7 Mansarden , Hof ,
Waschküche, Veranda je .
Preis 40 000 M . Anzahl ,
nach Uebercinkunft .

ca . 9S00 M . Anzahlung
1000 M .

Villa
Nähe Karlsruhe , m . 4000
qm (Marten , gegen ei »
Darlehen v . M 2000 bis
3000 sofort zu vermiet .

Kolonialivarenorschäft ,
Bäckereien , Wirtschaften ,
Mei ?gereien , Hosgüter ?c.
in allen Gröben und
Preislagen . 200S7
Rudolf Speidel ll . Co.
Finanz - n . ymmobilien -

Geschäft .
Mathyftr . 17. Tel . 4860 .

Hans
mit Lebensmittelgeschäft
zu verkaufen , sofort he-
»iebvar . Näh . Trank ,
Akademiestr . 24. 19340

Studium !
Erstreben Sie Diolom -

der Doktorprüfung ?
Eine höhere dermal -
tunas - oder ivnstige
Nachprüfung ? Hervor -
ragend i^ egad ' e können
auch o !>ne AeifezeugniS
tun >Intversi «äto » ud,lim
maclassen werfen . Wir
geben Ihnen die Möa -
lichkett . oen Beweis
wilsenlchasti . Bewährung
auf dem Gebiete der
Staats - u . Wirncha ' ls -
Wissenschaft zu erbring
sie Ivaren dabei (» cid
.°ieit . Müde undZrrwege
NliLen Tie Ihre Nn -
telligenz ! verlangen Sie
liegen Rückoorio Pro -
grammichritt . Zadlunas -
erteichteiung . Berufs -
anaabe erbet . Bereinigte
Füffener LedravItaUei ,
» » >« , >« >>» « »dena « m .
ftiiffeit - Ka . C3I68

.-{ » {dincibe n . « iil, -
nme werden nach wie
zuvor erteili , Nudkunfi
lagl von u—k Uhr no >,
3 . m * bet . .-inichneide .
schule , H,r,ch,lr -/H . ü it
<»ear 1893 ( « teilet „ ir
sein ? Damensch » eiderei >

Keine l .adcamiele

0 V» ^ 1°

, o v V
^ <e V 6

W . Lehmann

Molkerei
nebenbei für Vlchhairdel
geeignet , gute ltuwdschast .
Anz . 10—15 Mille .

Sillis mit Luden
(früh . Bäckerei ^ Eins . ,
Seif , Backst . Magazine .
Anz . 10— i .'> Mille .

SteinSrW
rnter Stein . 5 Morsen .
An, . ? Mille . Angebote
unter Nr . an die
Badische Presse .

Wohnhaus
m . Laden u . Werkftiitte ,
freiwerdend . 5 - Zimmer -
Wohnung fofort zu ver -
kaufen od . zu vermieten .
d . Bnrkert, ' Slebsabrika -
tion , Achern . B20S59

Landhaus
ne » . mit groß . Garten ,
fteilieaend , in der NSbe
von KarlSrube , S Min .
vom Bahnhof , billig zu
verkauf . Zu erfrag , u .
Nr . 4 ^0Sa an die Ba -
dische Presse .

Bauplätze

Hänser , zus .
Ecke Schnebler - u . Geb
bardstr . f . 3
S06 gm preiswert abzu

den : Surr , Architekt ,
j .-Baden . 4487a

IWWWM

Feldbahn-
material

und Gleismaterial für

Anschlussgleis
gebraucht oder neu , für
Neuanlage

gesucht .
Offerten unter M . M .

CT. äßn an « la -Haafen -
fteiu & Vogler , Mann¬
heim . 213166

Ausnahme-Angebot
in unseren eigenen Fabrikaten

zu selten billigen Preisen !
Moderne Fensterdekorationen

aus Madras - und Seidenstofien , Rips , römische Streifen , in vielen geschmadrvollen Ausführungen ,
von einfach bis hochelcyant

die Oarnitur Mk . 17 .25 21 . 50 25 .— 29 .50 35 .— 42 — 48 .— 65 .— etc.

Bagdad - Garnituren
hellgrundig mit farbigen Mustern , In reichster Auswahl

die Oarnitur Mk. 7 70 8 .50 9 . 50 12 . 50 13 .50 16 .50 17 50 19 . 50 21 .50
23 .50 25 .50 32 50 etc.

Gardinen
ans Tüll , Etamine , Kristallin «, Volle , mit eleganten BehHngen und Volants

die Oarnitur Mk . 5 .50 7 .50 9 .25 10 .75 12 25 14 .75 IS 50 18 .75 19 50 22 50
25 - 29 .50 32 - 36 50 42 75 etc.

Moderne Halbstores
neue , «carte Dessins von einfacher bis hocheleganter Ausführung aus TOM, Etamine , Tfill Etamtra ,
Kristalline , Voi e mit Stickeret - una Fileiarüeiten

das Stück Mk . 3 .80 4 .50 5 50 6 .90 7 .50 8 75 9 .80 11 .50 12 .75 14 .50
17 — 19 .75 21 — 22 5 0 25 — 27 .25 29 .75 etc.

PHantasle - Volfe - und Spitzenstoffe
reiche Auswahl In moder .ien Mustern

das Meter Mk . 2 .40 2 .80 3 . 60 4 .50 5 .70 6 .50 7.25 8 .25 etc.

Rouleaux und Scheiben vorhänge
Bettdecken

in giöBter Auswahl aus T0I1 , Etamine , Kristalline , Volle von einfach bis hochfein .

Eugen Kentner A .- G .
Detail - Verkauf : Karlsruhe , Kaiserstraße 84 , Ecke Lammsfraße.

Aufzüge
jeder Art und Größe

liefert a2402

Adolf ZaSser , Maschinen - Fabrik
STUTTGART .

ote vishei . ciile veiiung anbei »,
und an Aitiima , Lungeiiiuberkulotc .
Zungen iv >ben kaiarrh . veraltetem

Austen . Kolgen oer Grippe Berichieimuna , Heilert «» uiw . leiden finden
l̂uikiärung üder » ' e Uriache bisbcxaer ersolgioier « eiiandluna in oer

Ärvichüre : „ Das «5 » de der V » noe » »« vr » >« lole " . linier Zuarundeiegun «
der » emischen und vdossowaiiMen Vorgang ? bei der Erkranknna >m Körper
ieigi der Äer >aiier au » welch einlache Weite die Hi iluna veibeiaefubrt wer en

Vtitenia . « .m .b .H . Uaiiel TA. « 3238

Lungenkranke

iann Preis Mk . Porto er >ra

In p « er Getreidegegend Qberbaveras
modern cingerich ete g f . ^Kundenmuhle
' SBoiftenletftuttfl 150 Zentner » mit 22 Zagwert
Landwiriichafi , tadellosen Gebäuden reichKbe »
ebenoen und loten Inventar , geaen foire ' »

vMoben , u tantdxn oder gegen 4' ' Ot'ti Mt . -t»
» erbauten Vermittler verbeten . Offelten unie »
N >. an die „ *«« » 1- reRe *

Kaus -Berkaus
Etagenhaus mtt ttlmabrt und Vlatz vreikwe ^

ztt verlausen . Nähere » « oe >l»«itrade 2S » P« ' , !
1- 3 Ulir nachmittaaS .eweits von

LieseruugSWagen Korch
0X30 . mit Ltchi und Äniatler . zum billige " Pre >

von 2«ou Mt »u veikausen ort Weder .
tte »» e 7 ' . JL1L2 .

Dreack
Einspiinner (Mehgerwa -
gcn > mit Patcniachsen ,
Verdeck und Sprihleder
sehr gut erhalt . , zu kau -
feil gesucht . K . Gl
Schweine "

|
Teleso »

tiytui . , flU 1UU-
cht . K . Gehring ,
ebdlg . . Durlach ,
385 . » 20991

giciiOBQlllclign

tauft zu b o o « n
Vi eilen . « 3 84

Paul Maitthey
Berl ' n - Siealiv

Kissingerstraße 7.

Zu kausen gesuchi :

Rite Spinds!-Uhr
engl , in Silber oder
Bronze . Angeb . unter Nr .
38418 an d . Bgd .Presse .

Bügel -Ofen
gut erbalt ., ohne Bügel -
eisen zu kaufen gesucht .

Färberei Klein , Etl -
lingen . 4594a

Werlstktte in zentraler
i.' age der Stadt mit oder
ohne Einrichtung lür
Mechanik ( Schiveitzan -
lagt ) zu verlausen oder
zu vermieten . Angebote
unter Nr . V8321 au die
Badifch ? Presse .

Guterhalteuer

Schreibtisch
m . Aufsatz fof . zu kau-
fen gelucbt . Angebote u .
Nr . « S510 au Die Ba¬
dische Presse .

Kanten Sie preiswert
in solider Ausführung
bei der Nebenstelle des

— Möbel —
Tische, Stühle ,

Kita, . , schrank. Diwan .
Nadil -Siiihl , » rcdenz
(schwarz ) , Wafchkommode
mit Marmor . Vertiko ,
alles sebr billig zu vkf .
bei St. Weidemann , Ka -
pellensir . 52 . Part .

Küchen -

Einrichtungen
in nainriasieri . od weih '
lack .eil . arohem Uitlett
uno Kredeu ». ru > d vor -
gebaut , gewölbte Gläser .

Ltnoleumpiatten »u
M ^ 0.— M l8ll .-

tiiii belle Verarbeitung
Itebeueuien Ste fitb von
der HertteUllii » dnich
einen unoerbindixben
'." esuch meiner Kävrikali -
ousräume . 19-ll»4

— Jede Garantie —

PaulFeeöerle

Wödetsadrik
Durlacher Allee Nr . 28.

Li. m . b. H.

Scbloßplntz 13 ,
Eingang :

Kar - tiiedrichsirasse

Triimeau , 2 rote Pol .
ftersessei , Garnitur , To -
ta * . 6 Tcssei » , Plüsch -
Diwan , Shaiselongue «,
Vertilo , Bticher -Tchrank ,
Nähmaschine , Kommo -
den . Küchenschrk., Tische ,
SlUhle , 1 . u . 2iürigc
Schränke , SPiegelschräU '
ke, Biisett , einzeln , Bli -
fett m . Kredenz , dunkel -
eich ., Standuhr , Diplo -
maien -Schreibtisch , alle ?
billig bei Walter . Lud -
wig -Wilhelmftr . b , Mö¬
belgeschäft . $ 20948

Chaiselongue ,
2 hochh . Betten m . Ma <
trat ?. , f . neue Haarmatr .
90 . H abzugeb . : Garten -
stratze 10. Röhm .

5 diebessichere
Alarm - Ladenkasien

auch ftir Wirtschaften ge
eignet , per Stück für 40
Mark zu vks . Angebote
unter Nr . NS488 au die
Badische Presse .

Licht . Tachometer . Uhr . 2 Gge ., fahrbereit . ^
800 Mk . , u verkaufen .

G . Kaiser . Grenzlirahe iOä^

(« ut . rii . ha « . 140 V .
billia ' » ver t . iB372
Wilielmltr 70 2 Et . r.

Flügel ;
prachtvoll Saloninsiru -
mcnt . Weltmarke , neu
zu günstigen öablunas -
bedingungen . vrei ? weri
, n verkauf . Gebrauchteß
Piano oder Flügel wird
in Tauich genommen .

Ptanofabl ik

Chr. S !öhr,
üka» ««»i»kie . R ' tteritr S"

Diwan
Plüsch , Cbaiselongne ,
neu , gut gearbeitet , feilt ,
zu verkaufen . SS20941

«Steinstratze 7 , im Hos .

KilAMt
aus Holz 1S0/S0 cm ., gut
erhalten , , n verlausen .
Anzuseben vormittags 9
bis 12 Uhr : Maxaiiftr .
Nr . 30 , I . . r . BS00S2

Bettgestell m .Rost
! I>r III « , n verk . « 20981

Nüvvnrrerstr ? (i. IV .

Pianos u.
Harmonimns

größte Auswahl
günstigste
Zahlung »-

oedingungen
Katatou unisons '

Oileonbaus
Knlser straLe 17

l 'eleSon Oft .

Dampfkessel
' «braucht . Marke , « enf . 4 Atm . Druck . St0 Lt»-

emige Tische
,

jaMnasss, » « « ?
"
»

, Baoi >che Piene " .

Trichtert . Grammophon
zu Vlf. od . geg . Damen -
rad zu tauschen . Gottes -
auer Kaserne , Friedrichs -
bau . W ohn . 2811 . B2 ^>T>1

Grammophon
n Platten Damrurad
bill abzng . ^ eilzabiun ^
i^ ri ' vtinzenstr 17 vt l

Majoika -DaaertaWei !
tadellos erhalten , abzu¬
geben : Brandt , Moltke -
strake ^ ISS . Endstation
Linie S . B21002

Emailherd
weiß , billig zu verlauf . :
Kapellenstr . 62 . Part .
OaSah all . llltt 6
UejCII an verkft .
B20 !(>» Sommeritr . 30

iinr c C «tielo » lir
« Mk . , verk . sH ' Ovj

Kaiierftrake 21 . part
Ullht 'tt Tnne |

1 Lieferwagen
ca . 20 Zentn . Tragkraft
(Hansa ) sabrber . , 1ÄX) M

1 Klein -Auio
2—Z- Sttzer (Böbltnger
Werft ) , 4 <rhl .. Steide !-
motor , evtl .

Schwermotorrad
mit Seitenwagen

verschied , neue , sowie
gebr .. mittlere u . leichte

Motorräder
preiswert abzugeben .

L>umbold «firasje 19 .
Telefon 3765 . S20903

Motorräder
3 PS -, Führerschein ' ,
Rate moua » . 40 fat .
speit geg . Rückp . « " St
rillte , voltlchi >ehia «

^ ^
127.

SeliSnes . itab D/ >>t> , r
» >>. ' ail noch neu tii >

' zu vertaut .
« in » ;Hoo '<11122

Ein Puppenzitnw
und Küche , ferner
Tanzkleid , mit « ,
neu . zu verkf . : W - . ftf
strafte 9 . IV .

Äochzeits - Anzu ^
für mittlere
neu bül . zu verk . ■<. , (»
« ntneftr 1. X' (vrM > ^

Fuchs -Peb
selten schoncS St »ck'hxlt '
billig zu Verls . :
bergersir . 5 , IIL '-

t» ul ertjoltene

16 !wBlBi !ifllinc
? m Niivi nac pieiSwett
■u Sofie » -
strafte 87, vart . HinthS . ,

! Sraramocfjone
inwie >. tonen bei
Teilzahi « Repara -
iuren aNerdilligst .

Sch . ll .
K2080I Faianenvl -7.

BAnrill - Motiirrad
In tadellosem Zustande ,
preiswert zu verkaufen .
Anzuseb . Biktoriastr . 3.

1 Damenrad u . Näh '
Maschine sehr preisw
zu verkaufen . B2V911
zchützenstr . 40 , Laden .

Suche PonV, .
mit Federn -Pritsckl

« iwNIfS ' iffi :

Rüde , AnSbilduna
iciaieu p . H -v
utm , eignet Nck> v^ ? <
lich für Villa .

Franz Liebel , ZT ^
» uei ^atndenstr - ;̂ JjjcH
Hübsch . Schoslbun clS rt
(Malteser ) Jlfjä
, « verkf . : Lin >. Qiß *
strafte 8.
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